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In eigener Sache
Wider Erwarten ist auch die 
Juniausgabe wieder ziemlich 
umfangreich geworden. Bei den 
Themenseiten sticht diesmal 
vielleicht das Jubiläum „200 
Jahre Fahrrad“ heraus - passend 
zu den vielen Radsportveran-
staltungen in diesen Wochen.

Dazu gibt es den Schluss des Ta-
gebuchs von der Kinderlandver-
schickung, einen Text von Hans 
Laiminger zum Nachdenken 
und das Portrait einer Westen-

dorferin, die in Ame-
rika Karriere gemacht 
hat.

Viel Material hat uns
auch der TVB gelie-
fert, im Sommer ist in
unserem Ort zweifellos einiges 
los. Die Vereinsnachrichten, etli-
che Informationen aus der Pfar-
re und die Service-Seiten runden 
das Programm ab. Viel Spaß 
beim Lesen!

Albert Sieberer
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Wussten Sie, dass ...
die Erwachsenenschulen im 
Land ehrenamtlich geführt 
werden? In Westendorf 
schon seit 1973.

Das heutige Tiroler Bil-
dungsforum wurde vom 
Land Tirol in den 70er 
Jahren gebeten, an jedem 
Hauptschulstandort eine Er-
wachsenenschule zu grün-
den. Die Schuldirektoren 
wurden mit der Leitung 
beauftragt. In Westendorf 
fand die Gründungskon-
ferenz im November 1973 
statt und schon im Februar 
1974 konnte der zum Leiter 
bestellte Hauptschuldirek-
tor Josef Sieberer die ersten 
Kurse ausschreiben.

In den folgenden Jahren ent-
wickelte sich eine rege und 
bunt gemischte Kurstätig-
keit mit Angeboten aus vie-
len Bereichen, die von der 
Bevölkerung zum Großteil 

Vor 25 Jahren übergab OSR 
Josef Sieberer die Leitung 
der Erwachsenenschule 
seinem Sohn Albert.

gut angenommen wurden. 
Es lassen sich natürlich ver-
schiedene „Dauerbrenner“ 
feststellen, einige Angebote 
werden sogar jährlich ange-
boten und durchgeführt.

OSR Josef Sieberer leite-
te die Erwachsenenschule 
Westendorf bis zum Febru-
ar 1992, ehe sie sein Sohn 
Albert, damals Lehrer an 
der örtlichen Hauptschule 
(und seit 2005 Direktor der 
Hauptschule und  - später - 
Neuen Mittelschule), über-
nahm.

Eine Besonderheit der Wes-
tendorfer Erwachsenen-
schule ist die seit Jänner 
1985 monatlich erscheinen-
de Ortszeitung „Westendor-
fer Bote“, die gemeinsam 
mit der Pfarre Westendorf 
herausgegeben wird und als 
deren Redakteur Albert Sie-
berer fungiert. Diese Zei-

tung wird allen Haushalten 
gratis zur Verfügung gestellt 
und trägt wesentlich zur 
Information und Weiterbil-
dung der heimischen Bevöl-
kerung bei.

Heute wird die Erwachse-
nenschule von pädagogisch 
interessierten Menschen, 
die Freude daran haben, ein 
Angebot für die Bevölke-
rung zu gestalten, ehrenamt-
lich geführt. Dadurch ist das 
Angebot in der Erwachse-
nenschule für Teilnehmende 
kostengünstig. 

Die Idee der Erwachsenen-
schulen ist, durch Bildung, 
Begegnung in der Gemeinde 
zu ermöglichen. Greifen Sie 
deshalb zum Telefon oder 
schreiben Sie ein E-Mail 
und verraten Sie, welche 
Themen Sie interessieren 
oder was Sie als Referentin 
anbieten können. 

Kontakt: Dir. Albert Sie-
berer, Tel. 2123 oder 6361 
(Neue Mittelschule)

Information des 
Tiroler Bildungsforums

Jahrhunderte lang war Tirol 
eine kulturelle Einheit im 
Alpenraum, ehe es nach dem 
Ersten Weltkrieg auseinan-
dergerissen wurde. 

Das gemeinsame Symbol 
aller Tiroler Landesteile ist 
die Tiroler Fahne, welche 
zu Feier- und Festlichkeiten 
ausgehängt wird.

Die Flagge von Tirol stammt 
aus dem frühen 19. Jahrhun-
dert und zeigt zwei Streifen 
in Weiß und Rot. Die Farben 
der Flagge leiten sich aus 
den Farben des Wappens ab 
(roter Adler auf Silber). 

Die Flagge wird mit oder 
ohne Wappen gezeigt. Amt-
lich verwendet, trägt sie im-
mer das Wappen.

Die richtige Reihenfolge der 
Farben unserer Tiroler Lan-
desfahne lautet „weiß-rot”. 

Bei einer auf einem waag-
rechten oder schrägen Fah-
nenmast gehissten Fahne ist 
weiß immer oben bzw. an 
der Spitze der Fahnenstan-
ge. Wenn die Fahne nach un-
ten hängt, wie dies meistens 
der Fall ist, muss die weiße 
Seite außen (vom Haus ent-
fernt) sein.

Wird die Landesfahne an 
einer Saalwand oder auf ei-
nem Rednerpult angebracht, 
so ist weiß auf der linken 
Seite.

Das Hissen der Tiroler Fah-
ne soll als Zeichen der Freu-
de zu festlichen Anlässen, 

aber auch als Zeichen des 
Bekenntnisses zu unserer 
Tiroler Heimat geschehen. 
Das Hissen der Fahne er-
folgt bei Sonnenaufgang. Bei 
Sonnenuntergang wird die 
Fahne wieder eingezogen.  
(Zitat von verschiedenen 
Webseiten von Schützen-
kompanien)

Für das Hissen unserer Lan-
desfahne ist keine behördli-
che Genehmigung notwen-
dig. 

An den hohen Feiertagen ist 
eine Beflaggung erwünscht, 
ebenso bei großen Festen im 
Ort sowie bei Festumzügen.

Die Fahne am Gemeindeamt 
(Foto) hängt richtig, weiß ist 
außen.

Wie die Tiroler Landesfahne richtig hängt

Das Titelfoto

dieser Ausgabe stammt aus dem  Kalender der ARCHE-Austria-Ju-
gend, die sich um seltene und vom Aussterben bedrohte Tierrassen 
bemüht. Fotografin war die Westendorferin Silvia Fuchs.
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Zum Nachdenken (2)

Was ist Wahrheit?
Wir sind uns hoffentlich ei-
nig, dass Ehrlichkeit zu den 
Grundpfeilern unseres Zu-
sammenlebens gehört. Ge-
genwärtig müssen wir erle-
ben, dass Prominente solche 
Werte offen missachten und 
dafür auch noch Applaus 
ernten. 

Man möchte meinen, in ei-
nem so hoch entwickelten 
Staat wie den USA ließe 
sich anhand von (schon si-
cherheitstechnisch notwen-
digen) Fotos zweifelsfrei 
belegen, ob bei der Inaugu-
ration Obamas oder Trumps 
mehr Leute waren. Solche 
objektive Fakten liegen si-
cherlich vor. Das Erschre-
ckende ist, wie Prominente 
damit umgehen und Verun-
sicherung in breiten Schich-
ten auslösen. „Fake news“ 
und „alternative Tatsachen“ 
bewegen die Medienland-
schaft und werfen die Frage 
auf: Was ist Wahrheit? 

Die Bibel lässt diese Fra-
ge des Pilatus (Joh 18,38) 
unbeantwortet. Wir können 
bei unseren Überlegungen 
aber vom Gegenteil aus-
gehen: Was ist eine Lüge? 
Die Antwort darauf fällt uns 
merkwürdigerweise leich-
ter. Schon in der Kindheit 
wurde uns eingeschärft: Du 
sollst nicht lügen! Hast du 
die Schokolade genommen 
oder nicht? Mag auch stim-
men, dass jemand (in sei-
nem Gehirn) ein Gespenst 
erlebt – aber außerhalb von 
ihm, eben in der Wirklich-
keit, existiert es nicht. 

Damit wir uns gegenseitig 
überhaupt verstehen, müs-
sen wir Objektivität anstre-
ben. Wir wollen Missver-

ständnisse vermeiden und 
ordnen daher demselben 
Wort dieselbe Bedeutung 
zu. Mehrdeutige Ausdrücke 
präzisieren wir durch den 
Sinnzusammenhang und 
wissen, ob mit „Feder“ der 
Bestandteil einer Maschine 
oder eines Vogels gemeint 
ist. Naturwissenschaft und 
Technik bemühen sich seit 
Jahrzehnten erfolgreich um 
Präzision und Einheitlich-
keit von Fachausdrücken 
und Maßeinheiten. (Unab-
hängig voneinander befragt, 
werden dagegen zehn Päd-
agogik-Professoren wahr-
scheinlich zehn ziemlich 
verschiedene Definitionen 
von Bildung geben.)

Weltanschauungen und Re-
ligionen scheinen immer 
zahlreicher zu werden, aber 
weltweit gibt es nur eine 
Mathematik als Basis der 
Naturwissenschaften. Auf 
Grund ihrer Erkenntnisse 
funktionieren alle techni-
schen Geräte - von Australi-
en bis Zypern. 

Wer behauptet, muss bewei-
sen und darf nicht darauf 
bauen, dass man z.B. Mars-
Männchen schwer widerle-
gen kann. Dieser Methode 
bedienen sich übrigens alle, 
die naturwissenschaftlich 
(noch) Unerklärliches mit 
selbst erfundenen Lehren 
deuten. (Esoteriker verkau-
fen so ihre Fantasien als 
Realität.)

„Das Buch enthält die Wahr-
heit, weil drinnen steht, dass 
es die Wahrheit ist“ - einen 
solchen Trugschluss durch-
schaut schon ein Volksschü-
ler. Es zählt ausschließlich 
das (vom zu Beweisenden 

unabhängige) Argument, 
natürlich auch nicht Auto-
rität oder Macht. „Wenn du 
mir nicht glaubst, wird es dir 
schlecht gehen!“ Wer damit 
droht, beweist nur, dass er 
mit Argumenten nicht über-
zeugen kann. Vor Eratosthe-
nes (275-195 v. Chr.) glaub-
ten fast alle, die Erde sei 
eine Scheibe. Die Wahrheit 
hat also auch nichts zu tun 
mit der Zahl der Leute, die 
von etwas überzeugt sind. 

In den Medien begegnen 
uns oft die widersprüchlich-
sten Meldungen. Was also 
glauben, wem vertrauen? 
Da hilft nur eines: Genau 
hinschauen und selber den-
ken. Auf Grund der bisher 
gemachten Erfahrungen 
vertrauen wir einer Infor-
mationsquelle eher als einer 
anderen. Wenn ein Politiker 
das Gegenteil von dem sagt, 
was er vor drei Wochen be-

hauptet hat, gehört ihm das 
öffentlich unter die Nase ge-
rieben. Alle Volksverführer 
allerdings vertrauen auf das 
kurze Gedächtnis der Ver-
führten. Wer nur eine ein-
zige Zeitung liest, läuft Ge-
fahr, die Blattlinie zu über-
nehmen, ohne dass ihm das 
richtig bewusst wird. Doch 
heutzutage können wir per 
Mausklick zu anderen Zei-
tungen wechseln und uns 
ansehen, wie dort dieselbe 
Sache gesehen wird. Das 
lohnt sich, ja ist unbedingt 
notwendig, wenn wir nicht 
an einem geistigen oder 
politischen Gängelband 
hängenbleiben wollen. Wir 
alle können und sollen un-
seren kleinen Teil beitragen, 
dass sachliches Denken und 
Kontrolle über blinde Ge-
fühle die Oberhand behal-
ten.

Hans Laiminger

Auf unseren unmittelbaren Sinneseindruck können wir uns 
nicht immer verlassen: Auch ein Astronaut sieht Mond 
und Sonne etwa gleich groß, in Wirklichkeit verhalten 
sich die Flächen aber wie ein Stecknadelkopf zu einem 
Traktor-Reifen (ca. 1 zu 160.000). Das können wir uns 
nicht vorstellen, aber es ist die Wahrheit, denn wir können 
es verlässlich berechnen. Wo er begangen werden kann, ist 
Mathematik der verlässlichste Weg zur Wahrheit.

´s Röckögwånd
Fåst a jeda kend des Röckögwånd,
es keascht zan Brauchtum und zan Bauanstånd.

Kassettl is da zwoate Num,
zåmmpassn muaß ois umantum.

Seitn åchtzehntn Jåhrhunascht 
geits des Gwånd scho, hu i dafråg,
friara håts koassn: kåd a Beiaren ´s Röckö tråg.

A Umdenken is kemma a dean Bereich,
jede kus uleng, des is heit gleich.

Stoff weascht gnumma da scheanst und da best,
und ugleg weaschts za jedn gruaßn Fest.

Wås ins da Schnuahuat no auftischt is woi 
daweascht,
des wås ea då moat kimb a vo ameascht.

An Månn braucht ma, wås uhoit um insa Hånd,
sist derfst an Huat nid trågn zan Röckögwånd.

Aus dem Buch „Windhauch“ von Kathi Pöll

Das Foto entstand bei einer Fronleichnams-
prozession.

www.aschenbrenner.at
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der Tiroler Wirtschaftskammer

Goldenes 
 Leistungsabzeichen

Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf 
Tel.: 05334 / 6296, Fax: 6296 –4
Internet: www.tischlerei–manzl.at
E–mail: offi ce@tischlerei–manzl.at

Marie-Theres Kühleitner  erreichte 
beim Lehrlingswettbewerb im 

Lehrberuf Tischler das goldene 
 Leistungsabzeichen.

Wir gratulieren herzlich zu dieser 
tollen Leistung.
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KLV-Lager 1942/43 beim Mesnerwirt in Westendorf

Kinder-Land-Verschickung (8)
Der neue Lamafü, der seit 
drei Wochen den Jungvolk-
dienst im Lager leitete, be-
förderte auf Anweisung der 
HJ-Banndienststelle acht 
Jungen aus unserer KLV-
Mannschaft und ein Dut-
zend Pimpfe aus dem Um-
land wegen besonders gu-
ter Pflichterfüllung in einer 
HJ-Feierstunde zu Jungen-
schaftsführern. „Tüftel-Sta-
cho“ Herbert und ich waren 
unter den Ausgezeichneten, 
die stolz die überreichte rot-
weiße Kordel vom Hemden-
brustknopf über Halstuch 
und Schulterriemen an der 
linken Brustseite des Braun-
hemdes tragen durften. 

Besondere Privilegien wa-
ren mit dieser Beförderung 
allerdings nicht verbunden.

Endlich trat auch die lang 
ersehnte Wetterbesserung 
ein. Die Sonne schien herr-
lich warm und mit großer 
Ausdauer. Wir nahmen un-
seren Außendienst und un-
sere Geländeübungen sowie 
Wanderungen und Ausflüge 
wieder auf. 

Ausgerechnet jetzt beantrag-
te Herbert seine Entlassung 
und Heimreise, was ihm 
auch ohne weitere Schwie-
rigkeiten zugebilligt wurde, 
da seine Eltern ausgebombt 
worden waren und mit der 
Auflösung des KLV-Lagers 
47 ohnehin in Kürze gerech-
net wurde. [...]
Den nächsten sonnigen 
sonntäglichen Spätnachmit-
tag nutzte ich, um in den 
Hügeln hinter der „Hohen 
Salve“ ein verträumtes Sei-
tental zu erwandern. Auf 
einer buntgrünen Almwiese, 
über der schwarze Tannen 

wie eine Kompanie Solda-
ten wachten, warf ich mich 
ins  duftende Gras, zog mir 
einen langen Halm durch 
die Zähne und überschaute  
aufgeräumt das ganze Tal 
mit den Almhöfen und an 
den Hängen und dem sil-
bernen Bach auf der Sohle. 
„Später einmal“, beschloss 
ich still für mich, „wenn 
du erwachsen bist, wirst du 
dir ein Haus bauen, hoch 
am Hang mit einem so schö-
nen Blick hinaus auf die 
Welt!“
Ich konnte meine Augen nur 
schwer lösen von der pral-
len Schönheit, die mich hier 
umgab.

Zeitweilig erwärmte sich die 
Außentemperatur zu so an-
genehmen Graden, dass wir 
zum Badesee am Rande des 
Dorfes marschieren und hier 
Schwimmstunden einlegen 
konnten. Unser Lamafü war 
ganz stolz darauf, der Bann-
leitung melden zu können, 
dass im Lager 47 alle Jun-
gen zu schwimmen in der 
Lage seien. Er richtete Kur-
se zum Erwerb des „Fahr-
tenschwimmer-Scheins“ 
ein, und wir erteilten sogar 
der Dorfjugend Schwimm-
unterricht.

Das sonnige Frühsommer-
wetter erlaubte es uns, un-
sere Außenaktivitäten er-
heblich zu erweitern, soweit 
Schul- und Lagerdienstzei-
ten solches zuließen. 

Die obligatorischen HJ-
Übungsstunden wurden oh-
nehin längst nicht mehr so 
streng und verbissen einge-
halten wie in den ersten Mo-
naten unseres KLV-Lagers. 
Jetzt bekamen wir sogar je 

nach Wetterlage nachmittags 
Freistunden, um im Wald 
nach wilden, köstlich duf-
tenden Erdbeeren und später 
nach wohlschmeckenden 
Blaubeeren zu suchen. Wir 
sammelten diese Wald- 
früchte eimerweise ein und 
verfeinerten damit nicht nur 
unser eigenes Nachtischan-
gebot. 
Frau Stöckl servierte die 
Beeren auch ihren Privat-
gästen, die trotz fortschrei-
tenden Kriegsgeschehens 
auch im Notjahr 1943 in 
Westendorf ihren Sommer-
urlaub verbrachten. 

Für diese Gäste hatte Fami-
lie Stöckl in einem Neben-
haus Zimmer eingerichtet; 
die Mahlzeiten nahmen die-
se Sommergäste in der Ho-
telgaststube ein. 

Manchmal lieferten wir un-
sere schönsten Früchte auch 
in Privathaushalten ab und 
kassierten dafür ansehnliche 
Belohnungen. Ich brachte 
regelmäßig frische Erd- und 
Waldbeeren zu Frau Win-
terberg, die sich dafür sehr 
dankbar und erkenntlich 
zeigte.

Noch heute bedauere ich es 
sehr, mich von Frau Win-
terberg nicht höflich verab-
schiedet und ihr abschlie-
ßend nicht richtig gedankt zu 
haben, weil ich ihr bis zu un-
serem Abzug aus dem KLV-
Lager 47 nur noch einmal 
begegnet bin, als sie mich 
im Juli für Gartenarbeiten 
anforderte. Im hinteren Teil 
ihres parkähnlichen Grund-
stücks sollte ich ihr helfen, 
eine mittelstämmige Birke, 
die die Beete beschattete 
und mit den Fächerwurzeln 

dem Boden die Feuchtigkeit 
entzog, zu roden. Bekleidet 
mit einem Trainingsanzug, 
der sie ganz mädchenhaft 
aussehen ließ, half mir Frau 
Winterberg, den Baum zu 
fällen, die Äste zu entfernen 
und den Stamm zu zersägen. 

Bei dem warmen Sommer-
wetter gerieten wir beide 
schnell ins Schwitzen, und 
Frau Winterberg begab sich 
ins Haus, um ein Duschbad 
vorzubereiten. 

Ich grub derweil die Wur-
zeln der gefällten Birke aus; 
eine anstrengende Arbeit, 
die ich zum Schluss nur 
noch mit einer kurzen Le-
derhose bekleidet zu Ende 
brachte.

Nach Beendigung der 
Baumbeseitigungsaktion 
ins Haus gerufen, wies mir 
Frau Hauptmann den Weg 
zur Duschkabine, wobei sie 
in einem weißen, flauschi-
gen Bademantel, das Haar 
mit einem hohen Turban aus 
Frottiertuch umwickelt, vor 
mir herschritt, und angeneh-
mer Toilettenseifenduft um-
wehte sie.
Blankgewaschen und herr-
lich erfrischt vom handwar-
men Badewasser entstieg 
ich der Badekabine, vor der 
mich Frau Winterberg müt-
terlich mit einem großen 
Badetuch empfing. Verle-
gen wandte ich ihr rasch den 
Rücken zu, den sie alsbald 
mit dem Badehandtuch zu 
frottieren begann. Ein ange-
nehmes Kribbeln durchfuhr 
mich, bis ich beschämt be-
merkte, dass eine heiße Er-
regung Besitz von meinem 
ganzen Körper ergriff. Ich 
verharrte erschrocken mit 

geschlossenen Augen, wäh-
rend das Badetuch zu Bo-
den glitt. Dann vernahm ich, 
dass hinter mir eine Türe be-
wegt wurde. Eiligst schlüpf-
te ich in meine Kleider und 
verließ aufgeregt das Haus.

Am nächsten Tag beauf-
tragte mich der Lagerlei-
ter damit, die Lagerpost im 
Nachbarort abzuholen, und 
schickte an meiner Stelle 
den langen Gaffinke zur Er-
ledigung der Restarbeiten 
zur Frau Winterberg. Und 
ich bemerkte am Abend, 
dass mein Lagerkamerad, 
ein ungelenker, knochiger 
Bursche von vierzehn Jah-
ren seinen Zimmergenossen 
feixend von seinem Arbeits-
einsatz berichtete, während 

ich mit dem Abräumen des 
Tischgeschirrs beschäftigt 
war. Von diesem Bericht 
bekam ich nur wenig mit; 
ich wollte auch nichts da-
von hören und zog mich mit 
dem Vorwand, mir den Ma-
gen verdorben zu haben, auf 
meine Stube zurück.

Frau Winterberg begegnete 
ich nicht mehr.

Meinen vierzehnten Ge-
burtstag verbrachte ich noch 
in Westendorf, aber dann 
kam die Mitteilung, dass [...] 
unser KLV-Lager aufgelöst 
würde. 

Wir saßen noch ein paar 
Tage auf unseren schon vor-
sorglich gepackten Sachen, 
dann erreichte uns der Be-

Das Tagebuch aus dem 
KLV-Lager ist auch aus 
sprachlicher Sicht interes-
sant. Auffallend sind dabei 
vor allem Abkürzungen zu-
sammengesetzter Wörter, 
wie sie offenbar zur damali-
gen Zeit Mode waren. 

Besonders deutlich ist das 
beim „Lamafü“, dem Lager-
mannschaftsführer, bekannt 
sind aus dem Geschichteun-
terricht wohl die „Gestapo“, 
die Geheime Staatspolizei, 
die „Schuma“ (Schutz-
mannschaft) oder die „Flak“ 
(Fliegerabwehrkanone).

Derartige Abkürzungen 
werden als „Silbenkurzwör-
ter“ bezeichnet. 

Sie werden heutzutage zwar 
nicht mehr so oft verwendet 
wie früher, es gibt sie aber 
in Deutschland doch noch 
relativ häufig, etwa beim 
„Azubi“, dem Auszubilden-
den (Lehrling), beim „Schi-
ri“, dem Schiedsrichter, der 

„Kripo“ (Kriminalpolizei) 
oder bei der „Kita“ (Kinder-
tagesstätte). Natürlich dür-
fen wir auch das „Moped“ 
(Motorpedalfahrzeug), das 
„Mofa“ (Motorfahrrad) und 
die „Fuzo“ (Fußgängerzone) 
nicht vergessen.

Interessant ist, dass es etwa 
den Schiri gibt, aber nicht 
den Liri (Linienrichter). 
Und „fü“ als Abkürzung für 
Führer/Führung kommt gar 
nicht mehr vor; es gibt also 
keine Mafüsi (Mannschafts-
führersitzung) und keinen 
Wafü (Wanderführer). Auch 
eine Muka (Musikkapelle) 
und eine Schüko (Schützen-
kompanie) sind nicht be-
kannt.

Das ist auch gut so, denn die 
Abkürzungssucht ist zum 
Teil auch ein Zeichen der 
Verwahrlosung unserer 
Sprache. 

In modernen Medien geht 
das mittlerweile so weit, 

fehl zum Abmarsch. Die 
größeren Gepäckteile karr-
te ein Pferdefuhrwerk zum 
Bahnhof. Dann zogen wir in 
unserer Pimpfen-Sommer-
uniform mit geschulterten 
braunen „Affen“ noch ein-
mal mit schneidigem Ge-
sang durchs Dorf und die 
staubgraue Straße entlang 
zum Bahnhof hinunter. 

Von der Mesnerwirtstochter 
Vroni hatten wir uns ges-
tenreich verabschiedet, der 
Familie Stöckl voller Dank 
die Hände geschüttelt, den 
Stuben- und Küchenmäd-
chen „Adjeu“ gesagt und die 
Lagerfahne ein letztes Mal 
eingeholt. Die ganze Ab-
schiedszeremonie erschien 
mir so, als müssten wir ei-

nem Einberufungsbefehl 
Folge leisten. Es ging aber 
nach Norden in Richtung 
Heimat, die wir nach zügi-
ger Bahnreise am übernäch-
sten Tag erreichten.

Hinweis der Redaktion:

Wir möchten zum Abschluss 
noch einmal auf die wich-
tigen Anmerkungen von 
Matthias Gossner in der 
Märzausgabe verweisen. 

Das Tagebuch ist nicht nur 
der Bericht von einem fröh-
lichen Lagerleben, sondern 
auch ein Dokument aus der 
furchtbaren Zeit des Na-
tionalsozialismus mit all 
seinen Grausamkeiten und 
Verwirrungen, mit Millionen 
unschuldig Ermordeten.

dass nur noch einzelne 
Buchstaben getippt werden, 
deren Zusammenhang nur 
denen klar ist, die sich in 
diesen Medien bewegen.

Häufiger sind heutzutage 
im Übrigen die sogenann-
ten „Kopfwörter“, bei denen 
nur noch der erste Teil des 
Wortes gesprochen wird, 
z.B. „Akku“ für Akkumu-
lator, „Auto“ für Automo-
bil, „Lok“ für Lokomotive, 
„Demo“ für Demonstration 
oder „Doku“ für Dokumen-
tation. 

Beliebt sind auch Kopf-
wörter mit einem „i“ am 
Wortende, z.B. „Sani“ für 
Sanitäter, „Assi“ für Assis-
tent, „Heli“ für Helikopter  
oder „Navi“ für Naviga- 
tionsgerät. 

Und wir Österreicher wer-
den in manchen deutschen 
Medien gern als „Ösis“ be-
zeichnet, wobei das wohl 
nicht immer nett gemeint ist.

Es stellt sich natürlich 
manchmal die Frage, ob es 
wirklich zu mühsam ist, ein 
Wort ganz auszusprechen. 
Beim Wort „Assi“ (Assis-
tent) wäre das wohl nicht zu 
viel verlangt, beim „Moped“ 
ist die Kurzform dagegen 
verständlich.

Übrigens werden auch vie- 
le Vornamen in der glei-
chen Weise abgekürzt; 
aus dem Harald wird ein 
„Hari“, aus dem Andreas 
ein „Andi“ und aus der Mo-
nika eine „Moni“. In unserer 
Mundart spielt aber auch 
das „ä“ am Ende eine Rolle 
bei Abkürzungen; der Josef 
wird zum „Seppäää“, die 
Elisabeth zur „Lisäää“. 

Ob das schöner ist, sei da-
hingestellt.

A.S.

Quellen: 
Opus.bibliothek,uni-augs-
burg.de
www.mediensprachte.net

Silbenkurzwörter und Kopfwörter
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Warum wurden Anfang des 
19. Jahrhunderts urplötzlich 
muskelbetriebene Fortbe-
wegungsmittel (und bald 
darauf Dampffahrzeuge) er-
funden? 

Dafür gibt es eine Erklärung. 
Der Markt für Muskelkraft-
vehikel entstand, weil zuerst 
Pferde, lange die günstigs-
ten Transport-„Antriebe“, 
wegen einer Reihe preis-
treibender Hafermissernten 
teuer im Unterhalt wurden 
und weil dann auch noch im 
April 1815 in Südostasien 
ein Vulkan ausbrach und die 
Erde zeitweilig verdunkel-
te, was Eiseskälte, weitere 
Missernten und die weltweit 
wohl schlimmsten Hun-
gersnöte des Jahrhunderts 
brachte. Als die Katastrophe 
vorbei war, hatten so viele 
Menschen ihre Pferde ge-
gessen, dass die Zeit reif war 
für Muskelkraftfahrzeuge.

Der am 29. April 1785 in 
Karlsruhe geborene Karl 
Freiherr von Drais war 
Forstbeamter, aber auch Er-
finder. Schon als die Miss-
ernte von 1812 den Preis 
für Pferdefutter steigen ließ, 
begann er, nach einer güns-
tigen Transportalternative 
zu suchen. 

Mit Dampffahrzeugen wur-
de bereits seit gut 40 Jahren 
experimentiert. Doch sie 
waren zu schwer, aufwendig 
und teuer, um das Pferd bei 
alltäglichen Aufgaben zu er-
setzen: beim Transport klei-
nerer Lasten und von Men-
schen. Der Freiherr kam auf 
eine höchst pragmatische 
Lösung für Mobilität bei 
geringem materiellen Auf-
wand. Seine „Laufmaschi-

ne“, die man später Draisi-
ne und Velocipede nennen 
sollte: ein Längsbalken mit 
Sattel und Rädern an beiden 
Enden - und zwar hinterein-
ander, eine völlig neue Idee. 
Das Vorderrad war beweg-
lich und lenkbar. Man stieß 
sich mit den Füßen ab und 
ließ sich rollen - und das 
nicht schlecht, denn Drais 
hatte kluge Proportionen ge-
funden: Der Radstand war 
lang genug, um einen leid-
lich ruhigen Geradeauslauf 
zu ermöglichen. Die Len-
kung lag weit genug vorge-
lagert, um hinreichend stabil 
zu sein. Zudem war die gan-
ze Holzkonstruktion nicht 
schwerer als 20 Kilogramm. 

So wuchtig und wenig ele-
gant uns das Drais-Rad heu-
te erscheint, ermöglichte es 
doch ungewöhnlich agile 
Bewegung, wie Drais schon 
bald unter Beweis stellen 
sollte.

Im Jahr 1816 gab es Frost 
bis in den Sommer hinein, 
1817 begann kaum besser. 
Drais stellte seine Maschi-
ne offiziell vor - und löste 
Begeisterung aus. Seine be-
rühmte Testfahrt war eine 
Inszenierung vor Publikum, 
eine Demonstration der 
Möglichkeiten: Die 14-Ki-
lometer-Strecke reichte über 
gut ausgebaute Straßen von 
seinem Mannheimer Quar-
tier zum Schwetzinger Re-
laishaus und wieder zurück. 
Er war keine Stunde un-
terwegs - und mit 15 km/h 
schneller als die übliche 
Postkutsche.

Die Draisine erlebte darauf-
hin einen Siegeszug: Wo es 
halbwegs ordentliche Stra-

ßen gab, verbreitete das 
Konzept sich rasant. Drais 
und andere markierten im-
mer neue Rekorde, um das 
Potenzial des „Schnelllauf-
rades“ zu beweisen. Auf 
Tempofahrten folgten Lang-
strecken, wie etwa 1818 
gleich zweimal von Mann-
heim nach Paris. Die zwei-
te Fahrt, immerhin mehr als 
450 Kilometer, übernahm 
Drais selbst.

Was ein weit entfernter Vul-
kan mit Hungersnot und 
Futterkrise zu tun hat, soll-
te man erst viel später be-
greifen. Jedenfalls war der 
Bedarf an Ersatzfahrzeugen 
als günstige Alternative zum 
Pferd groß. Drais bekam ein 
Patent über zehn Jahre zu-
gesprochen; es schien, als 
würde die Draisine ihm eine 
goldene Zukunft bescheren. 
Ab Mitte 1817 aber ver-
schwand der Ascheschleier 
aus der Atmosphäre - und 
bald normalisierten sich die 
Ernten.

Allmählich verflog der 
Schock der Katastrophen-
jahre, die Pferdebestände 
erholten sich, auf Straße und 
Schiene begannen Dampf-
fahrzeuge sich als Güter- 
und Massentransportmittel 

durchzusetzen - und beina-
he war es wieder vorbei mit 
per Muskelkraft betriebenen 
Zweirädern. 

Ein neues Problem tat sich 
auf: Viele Laufradfahrer 
nutzten die Gehwege, die 
im Gegensatz zu den schott-
rigen Straßen oft schon be-
festigt waren, und kamen 
mit den Fußgängern in 
Konflikt. Fußgänger be-
gannen, ihre Hunde auf die 
Radler zu hetzen, und diese 
montierten Knallkörper an 
den Lenkstangen, die sie 
bei Bedarf zünden könnten. 
Bereits Ende 1817 kam das 
erste Gehweg-Fahrverbot 
in Mannheim, 1818 dann 
in Paris und 1819 in Lon-
don, New York, Kalkutta, 
Philadelphia. Das zeigt, in 
welchem Tempo Drais‘ Er-
findung sich verbreitete. Die 
Verbannung auf die Stra-
ße bremste die Erfolgsge-
schichte für lange Zeit buch-
stäblich aus. 

Auf Drais geht auch die 
zweispurige, auf Schienen 
laufende Draisine zurück, 
sie zählte zu seinen späten 
Erfindungen. Er war durch 
Großherzog Karl Ludwig 
Friedrich von Baden zum 
Professor für Mechanik be-

stellt worden und konnte 
sich staatlich alimentiert 
der Erfinderei widmen. 
Doch das sollte nicht lange 
anhalten: Weil sein Vater 
als Richter einen radikalen 
Burschenschaftler zum Tode 
verurteilte, wurde der Sohn 
Ziel politischer Intrigen. 

Als Drais 1838 öffentlich 
seine Sympathie für demo-
kratische Ideen äußerte, be-
gann für ihn ein rapider ge-
sellschaftlicher Niedergang.
Bei der Badischen Revolu-
tion von 1848/1849 setzte 
er ein öffentliches Zeichen 
durch Verzicht auf seine 
Adelstitel. Die Revolution 
scheiterte, Drais starb zwei 
Jahre später völlig verarmt 
in Karlsruhe. Dass seine 
große Erfindung doch noch 
zu einem Welterfolg werden 
sollte, nachdem sie 50 Jah-
re lang fast vergessen war, 
sollte er nicht mehr erleben.

Überlebt hatte das Fahr-
rad in einer Nische, die bis 
dahin kein Transportmittel 
je besetzt hatte. Als man 
die Draisine nicht mehr zu 
brauchen glaubte, entdeck-

te man einen neuen Grund, 
sie doch zu nutzen: Spaß 
an der Bewegung. Das Rad 
wurde vom Not- zum Spiel- 
und Sportfahrzeug. Eine 
Erfindung fehlte noch, um 
es ab 1861 zu einem echten 
Massentransportmittel zu 
machen: der Pedalantrieb. 
Binnen weniger Jahre gab es 
weltweit Millionen Fahrrä-
der - und als das Jahrhundert 
seinem Ende entgegenging, 
erinnerte man sich auch wie-
der an Karl Drais.

Bis heute gilt er als Erfin-
der des wohl häufigsten, 
erfolgreichsten Fahrzeugs - 
selbst im übermotorisierten 
Deutschland stehen 45,1 
Millionen Pkw geschätzt 
81 Millionen Fahrrädern 
gegenüber. Bereits Ende 
des 19. Jahrhunderts entwi-
ckelte sich zudem aus dem 
muskelgetriebenen Zweirad 
auch das Motorrad, seit ei-
nigen Jahren überbrückt das 
Elektrofahrrad die Distanz 
zwischen Muskel- und Ma-
schinenantrieb.

Quellen: Die Furche, Der 
Spiegel online

Was ein Vulkanausbruch mit einer Erfindung zu tun hat

200 Jahre Fahrrad

Vermarktungsbörse
Fam. Schmid, Bauernladen Koglerhof:
Freiland- und Bodenhaltungseier, verschiedene Edel-
brände und Liköre, Speck und Wurstwaren, Berg- und 
Schnittkäse u.v.m., Ge schenkskörbe für jeden Anlass.

Fam. Rieser, Eichtl,  
Tel. 05334-6780 oder 0650-9686859:
Genusskisterl, gefüllt mit hauseigenen Produkten aus 
nachhaltiger Landwirtschaft - ideal zum Verschenken 
an Geburtstagsjubilare, Freunde, Gäste ...
Bitte um rechtzeitige Bestellung!

Fam. Schroll, Rainbichlhof, 
Tel. 6698 oder 0664-5109667:
Verschiedene Edelbrände, wie Williams,- Vogelbeer,- 
Zwetschken-, Marillen- und andere Obstbrände aus 
eigener Erzeugung zu verkaufen.
Getrocknetes Waldhackgut - beste Qualität - Zustel-
lung möglich.

InnovatIon 
Wet SkIn Gel
InnovatIon

Wet SkIn Gel

antHelIoS Xl
Höchster Sonnenschutz für die ganze 
Familie. Maximale Verträglichkeit.

Sofort 
rabatt*8€

beIm kauf von 2 antHelIoS Produkten

*  Nur gültig in dem von der Apotheke festgelegten Sonnenschutz-Beratungsmonat (Mai 
oder Juni 2017). Nur ein Coupon pro Kauf. Nur solange der Vorrat reicht, in allen teil-
nehmenden Apotheken. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Barauszah-
lung möglich. Gilt nicht für Milch LSF 30 & 50+ 250 ml & 300 ml, Dermo-Kids Milch 
40 ml, 250 ml & 300 ml, Stick für empfindliche Hautpartien 9 g & Lippenstick 4,7 ml.

FV_RP42916_ANTHELIOS_Adaptionen_Coupon_2017_AT.indd   1 27.01.17   17:26

Dorfstraße 15, Tel.: 05334 / 8590
www.apotheke-westendorf.at

* Gültig im Juni 2017. Nur ein Coupon pro Kauf. Nur solange der Vorrat reicht. 
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. Gilt 
nicht für Milch LSF 30 & 50+ 250 ml & 300 ml, Dermo-Kids Milch 40 ml, 250 ml & 
300 ml, Stick für emp� ndliche Hautpartien 9 g & Lippenstick 4,7 ml.

Anthelios 
XL LSF 50+ 

Spray

POSTHE-
LIOS Hydra 

Gel

ANTHELIOS XL 
LSF 50+ Wet 

Skin Gel

Ultra-leichtes 
Sonnenschutz 

Gel für den 
Körper

Ultra-leichtes Auf-
tragen, sowohl auf 
 nasser als auch auf 

trockener Haut

Ultra-leichtes 
 Sonnenschutz 
Spray für den 

Körper
Für besonders 

sonnenemp� nd-
liche oder zu 

 Sonnenallergie 
 neigende Haut

NEU NEU

Juni
Aktion

2017

Kühlendes 
After-Sun-Gel 

nach der 
Sonne 

Leichte Gel-Tex-
tur, die beson-
ders  kühlend 

und haut-
beruhigend wirkt
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Große medizinische Erfolge

Von Westendorf nach Los Angeles

  
 

 

1 Woche Badeurlaub im Spätsommer 
mit Direktflügen ab/bis München 

12.09. Mallorca  BQ Sarah HP € 557 p.P. 
12.09. Ibiza   Intertur Miami HP € 556 p.P. 
07.09. Ibiza      Fiesta Milord AI € 678 p.P. 
12.09. Tunesien  Iberostar Averroes AI € 599 p.P. 
09.09. Tunesien  El Mouradi Palm AI € 456 p.P. 
06.09. Portugal   Memmo Baleeira ÜF € 652 p.P. 
13.09. Kreta King Minos Palace HP € 621 p.P. 
13.09. Kreta Smartline Infinity Blue ÜF € 580 p.P. 
12.09. Rhodos Smartline Semiramis ÜF € 613 p.P. 
06.09. Rhodos Atrium Palace Thalasso ÜF € 694 p.P. 
12.09. Ägypten Waterworld Makadi AI € 480 p.P. 
12.09.  Ägypten Grand Makadi AI € 459 p.P. 

 

    
 

Perlen Chinas mit Yangzi 
Diese Busrundreise bietet Ihnen von allem 

etwas – einzigartige Natur, unvergleichliche Kultur 
und das geschäftige Treiben in den Großstädten 

werden Sie in ihren Bann ziehen. Entdecken sie auf 
einer Flussfahrt durch die „Drei Großen Schluchten“ 
eine der schönsten Landschaften Chinas. Die Große 
Mauer, die Kulturschätze Pekings und Xians sowie 

die Gartenanlagen Suzhous sind nur einige der 
Highlights auf dieser Reise. 

 

12-tägige Busrundreise inkl. Direktflüge mit 
Lufthansa München – Peking & Shanghai – 

München 
um € 1.998,00 pro Person bei Abflug 

z.B.am 02. September 2017 
!!!JETZT NOCH SCHNELL BUCHEN!!! 

Sonderpreise für Costa Kreuzfahrten inkl. Getränkepaket und Trinkgeld 
ab € 499,00 pro Person bei Buchungen bis zum 16. Juni 2017! Mögliche 

Routen und Details finden sie auf unserer Homepage oder in unserem Reisebüro. 
 

Martina Berger besuchte die 
Volksschule in Westendorf 
und wechselte anschließend 
für vier Jahre ins Gym-
nasium der Ursulinen in 
Innsbruck. Danach besuch-
te sie die Hotelfachschule 
Villa Blanca, die sie nach 
fünf Jahren mit Matura und 
Kaufmannsbrief erfolgreich 
abschloss.

In der Zwischenzeit ent-
deckte sie die Liebe zur Bio-
logie und begann ein Studi-
um der Mikrobiologie und 
Medizin. Nach zwei Jahren 
der Praxis in Lyon in Frank-
reich promovierte sie erfolg-
reich in Biologie. Ab diesem 
Zeitpunkt widmete sie sich 
ganz der medizinischen For-

schung. Sie ging in ein For-
schungszentrum nach Los 
Angeles, das sie als Leiterin
übernahm. 

Durch ihre unermüdliche 
Arbeit konnten sie und ihre 
Mitarbeiter bereits beacht-
liche Erfolge aufweisen. So 
konnte zum Beispiel das 
Team um Martina Berger 
an der Universität von Kali-
fornien in Irvine den Erreger 
der ALS-Krankheit, an der 
auch der britische Physiker 
Stephen Hawking leidet, 
bei 15 von 17 Patienten 
nachweisen. Das Echo- 
virus 7 ist laut Berger bereits 
als Erreger von Hirn- und 
Hirnhautentzündungen be-
kannt.

2016, zum 18-jährigen 
Firmenjubiläum, schrieb 
man über Martina Berger: 
„Deine Erfindungen haben 
die Mensch heit ein großes 
Stück weitergebracht. Du 
hast Großes geleistet und 
bewirkt.“

Martina ist jetzt Professorin 
an der genannten Universi-
tät und lebt mit ihrem Mann 
und den zwei Kindern in Los 
Angeles. 

Wenn ihr Zeit bleibt, was 
leider sehr selten der Fall 
ist, so nimmt sie die anstren-
gende Reise auf sich, um 
wieder einmal in die Heimat 
nach Westendorf zu kom-
men.

Platzerlaubnis-Kurs
für Einheimische
Bringen Sie neuen Schwung in Ihr Leben!

–50%

Golfanlage Kitzbüheler Alpen Westendorf   |  Tel.: 05334 / 206 91  |  www.gc-kitzbueheler-alpen.at

Einfach, günstig und 
unkompliziert zur ersten 
Golfrunde in Westendorf

WOCHENEND-KURSE
FR, SA & SO
3 Unterrichtsstunden pro Tag
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Pauschalpreis pro Person € 323,-

KURSPROGRAMM & LEISTUNGEN:

Gut
sc

he
in

 z
ur

 b
es

ta
nd

en
en

 

Pl
at

ze
rla

ub
ni

s-
Pr

üf
un

g:

Ideale Kurse für Einsteiger OHNE Vorkenntnisse. Nach positivem 
Abschluss des 3-tägigen Kurses erhalten Sie die Platzerlaubnis 
für unsere Golfanlage und können selbstständig Ihre Golfrunden 
absolvieren.

3 Unterrichtseinheiten à 3 Stunden in der 
Kleingruppe (2-4 Personen)

Einführung in Theorie (Etikette & Regeln) und Praxis

1x 4-Loch Übungsrunde mit dem Pro

Leihschläger und unbegrenzte Übungsbälle

Aktuelles Regelbuch sowie Golf-Starter-Package inkl. 
Kursunterlagen und Informationen rund um den Golf-Einstieg

Vereinbaren Sie noch heute Ihren Platzerlaubnis-
Kurs-Termin unter +43 5334 / 20691 oder 
office@gc-westendorf.com.

Golfpro Steve Waltman mit den 
beiden neuen Platzerlaubnis-
Absolventen Marcell & Tessa!

Greenfee-Special

für Golf-Einsteiger

Top Einsteiger-
Mitgliedschaftsmodelle
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Gemeinderatssitzung
Bei der Gemeinderatssitzung am 16.5.2017 wurden u.a. 
folgende Tagesordnungspunkte behandelt:
- Beratung und Beschlussfassung zur Erlassung eines 

Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungspla-
nes im Bereich der Grundstücke Nr. 4715, 4716, KG 
Westendorf, ,,Pfarrgasse“ (Gossner/Antretter); Plannr. 
wbpl_0316a und webpl_0316a; Aufhebung des ur-
sprünglichen Planstandes Zl. wbpl_O316 und web-
pl_O316 (Änderung Beschluss vom 22.2.2017)

- Beratung und Beschlussfassung zur Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Bereich einer Teilfläche 
der Grundstücke Nr. 4127, 332, KG Westendorf, 
,,Nachtsöllberg/Unterziepl“ (Josef Steindl); Umwid-
mung TROG 2016 von Freiland und Sonderfläche 
Berggasthaus in Sonderfläche Hofstelle mit Berg-
gasthof und Austraghaus und von Sonderfläche Berg-
gasthaus in Freiland; Änderung zu Plannr. 420-2016-
00003; (Änderung Beschluss vom 22.2.2017)

- Beratung und Beschlussfassung zur Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Bereich einer Teilfläche 
der Grundstücke Nr. 2930,2932, .390, KG Westen-
dorf, ,,Oberwindau-Unting“ (Peter Pöll); Umwidmung 
TROG 2016 Umwidmung von Sonderfläche Hofstelle 
mit Altenteil und Freiland in Sonderfläche Hofstelle 
mit Austraghaus und von Sonderfläche Hofstelle mit 
Altenteil in Freiland; Änderung zu Plannr. 420-2016-
00007; (Änderung Beschluss vom 22.2.2017)

- Beratung und Beschlussfassung über die Zusammen-
arbeit der Gemeinde mit dem Tiroler Bodenfonds; 
Projekt ,,Lindacker“ - Grundstück Nr. 1414, 141511 
(Johann Schwaiger) 

- Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsver-
gabe für die Erneuerung der EDV-Ausstattung und 
Netzwerkverkabelung im Gemeindeamt 

- Beratung und Beschlussfassung über den schriftlichen 
Antrag der Westendorfer Wirtschaft bezüglich des 
Themas „Wohnbau im Zentrum“

- Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss 
des Baurechtsvertrages mit der Alpenländischen 
Heimstätte bezüglich Errichtung/Betrieb eines zwei-
ten Obergeschosses mit sieben Wohnungen beim Ge-
bäude ,,Betreutes Wohnen“

- Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsver-
gaben für die Errichtung einer behindertengerechten 
WC-Anlage beim Gemeindehaus

- Beratung und Beschlussfassung über die Veranlagung 
der Betriebsmittelrücklage und des Guthabens auf den 
Girokonten

- lnformation der Bürgermeisterin und der Ausschüsse
- Anträge, Anfragen und Allfälliges
Die Protokolle stehen im Internet unter www.westen-
dorf.tirol.gv.at / Link Politik/Sitzungsprotokolle zum 
Download zur Verfügung.

Es ist mir ein besonderes 
Anliegen, dass alle Einhei-
mischen in unserem Dorf in 
zeitgemäßen und leistbaren 
Wohnungen ihre Heimat 
finden können. 

Heimat heißt für mich aber 
auch teilhaben am Dorfle-
ben, am Vereinsleben, sich 
einbringen in die sozialen 
Netzwerke, wie es viele 
Einheimische mit großer 
Begeisterung tun. Westen-
dorf hat Gott sei Dank ein 
umfangreiches Vereins-, 
Sport- und Kulturleben, ge-
tragen von vielen motivier-
ten Dorfern. 

Es ist mein besonderer 
Wunsch, dass für unsere 
Einheimischen daher auch 
der entsprechende Wohn-
raum geschaffen wird. Nie-
mand soll sein Heimatdorf 
verlassen müssen. Unser 
Ziel ist es, für die Dorfge-
meinschaft Wohnungen, 
Arbeitsplätze und Freizeit-
möglichkeiten in unserer 

Am 27. April fand im Kurs-
haus Hall i. T. ein Galaabend 
statt, bei dem die neuen 
Meister der Sparte Gewerbe 
und Handwerk aus Tirol ge-
ehrt wurden. 

In Anwesenheit von Wirt-
schaftslandesrätin Patricia 
Zoller-Frischauf, des WK-
Präsidenten Dr. Jürgen Bo-
denseer, des Spartenobman-
nes KR Georg Steixner und 
weiteren Ehrengästen wurde 
auch einem Westendorfer 
die Meisterurkunde in feier-

lichem Rahmen überreicht. 

Johannes Antretter erhielt 
den Meisterbrief für das 
Handwerk „Kraftfahrzeug-
technik“.

Als Bürgermeisterin gratu-
liere ich ganz herzlich und 
wünsche für die weitere 
berufliche Zukunft und 
für den Start seines neuen 
Unternehmens alles Gute 
und viel Erfolg. 

Bürgermeisterin 
Annemarie Plieseis 

MeisterehrungLeistbares Wohnen
herrlichen Landschaft zu 
schaffen.  Westendorf soll 
liebenswerte und lebens-
werte Heimat für uns alle 
sein. 

Seit langem werden Ge-
spräche und Verhandlungen 
geführt mit Grundeigentü-
mern und gemeinnützigen 
Bauträgern, um diesem Ziel 
näher zu kommen. 

Ein weiterer Schritt war 
eine Wohnraum-Bedarfs-
erhebung über den Wes-
tendorfer Boten, die nun 
vorliegt. Dabei haben sich 
101 Personen bzw. Familien 
als Wohnungswerber ge-
meldet. 

Die nächsten Schritte sind 
schon in Vorbereitung, so-
dass das Einheimischen-
Wohnprojekt zügig umge-
setzt werden kann. Informa-
tionen dazu werden zeitge-
recht folgen. 

Eure Bürgermeisterin
Annemarie Plieseis

Welche Heizung ist die 
richtige für mein Haus? Wo 
bekomme ich welche Förde-
rungen? Warum bleibt mein 
Heizkörper immer kalt? In 
meinem Haus zieht es – was 
kann ich tun? 

Wenn Sie auf solche oder 
ähnliche Fragen Antworten 
suchen, dann ist Energie Ti-
rol für Sie da - ganz in Ihrer 
Nähe. 

Die Beraterin in der Ener-
gieberatungsstelle Kitzbühel 
ist Ansprechpartner in allen 
Energiefragen. 

Sichern Sie sich Ihren Ter-
min in der Energiebera-
tungsstelle Kitzbühel: 
Brigitte Tassenbacher,  
Tel.  0664/3420138, Mail: 
b.tassenbacher@a1.net. 

Auch auf der Homepage 
von Energie Tirol unter  ht-
tps://www.energie-tirol.at/
beratungsstellen  können 
Sie jederzeit Ihren Bera-
tungstermin vereinbaren. 

Eine telefonische Anmel-
dung bei Energie Tirol unter 
0512- 589913 ist ebenfalls 
möglich.

Energieberatung
Redaktionsschluss: 24. Juni

Der Westendorfer Bote -
Monat für Monat

in  jeden Haushalt.

Sprechstunde Notar Dr. Strasser
Die nächsten kostenlosen Sprechstunden mit Dr. Franz 
Strasser sind am Montag, den 12. Juni und am Montag, 
den 10. Juli, jeweils von 17 bis 18 Uhr im Ge   meinde-
amt. 

Rechtssprechtag
Der nächste kostenlose Rechtssprechtag mit Mag. 
Alois Huter ist am Montag, den 26. Juni (von 15 bis 17 
Uhr). 

Stellenausschreibung
Bei der Gemeinde Westendorf wird ab dem Kindergar-
tenjahr 2017/2018 folgende Stelle ausgeschrieben:

Pädagogische Fachkraft mit Leitungsfunktion
im Kindergarten

mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstun-
den, das sind 100 % der Vollbeschäftigung. Die Einstu-
fung erfolgt nach den Bestimmungen des Gemeinde-Ver-
tragsbedienstetengesetzes 2012 – G-VBG 2012, LGBl. 
Nr. 119/2011 in der jeweils geltenden Fassung, Entloh-
nungsgruppe ki2.

Das Mindestentgelt beträgt monatlich € 2.330,40 brutto. 
Es wird darauf hingewiesen, dass sich das angeführte 
Mindestentgelt aufgrund von gesetzlichen Vorschrif-
ten gegebenenfalls durch anrechenbare Vordienst-
zeiten sowie sonstige mit den Besonderheiten des 
Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile er-
höht.

Von den Bewerberinnen/Bewerbern werden folgende 
Voraussetzungen erwartet:
- abgeschlossene Berufsausbildung zur pädagogischen 

Fachkraft in Kinderbetreuungseinrichtungen
- mind. 3-jährige Berufserfahrung als pädagogische 

Fachkraft
- liebevoller Umgang mit Kindern
- Team- und Konfliktfähigkeit
- Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung
- entsprechende körperliche und geistige Eignung
- selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
- unbescholtener Leumund

Bewerbungen sind bis spätestens 19. Juni 2017 beim Ge-
meindeamt, Dorfplatz 1, 6363 Westendorf einzubringen.

Für Informationen steht Ihnen Amtsleiter Gerhard Rieser 
zur Verfügung.

Auf § 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 
in Verbindung mit § 7 des Landes-Gleichbehandlungsge-
setzes 2005 wird hingewiesen.

Folgende Unterlagen sind beizuschließen:
- Lebenslauf mit Foto
- Geburtsurkunde (Kopie)
- Staatsbürgerschaftsnachweis (Kopie)
- Abschlusszeugnis der Schulausbildung (Kopie)

Für die Gemeinde Westendorf:
Bürgermeisterin Annamarie Plieseis

Im Fundamt der Gemeinde Westendorf wurden ab-
gegeben:

1 Sonnenbrille, 1 Handy
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Am 13. März erfolgte der 
Startschuss zum Tiroler 
Fahrradwettbewerb auch in 
unserer Gemeinde. Anmel-
dungen sind bis 30. Sep-
tember jederzeit unter www.
tirolmobil.at oder auf dem 
Gemeindeamt Westendorf 
möglich. 

Die Teilnehmer können 
ihre gefahrenen Kilometer 
entweder direkt unter www.
tirolmobil.at  eintragen mit 
der praktischen Fahrrad-
wettbewerb-App oder in ei-
nem Fahrtenbuch aufzeich-
nen. 

Die Kilometer können täg-
lich, wöchentlich oder erst 
am Ende des Wettbewerbs 
eingetragen werden.

Nach Wettbewerbsende, 
spätestens bis zum 7. Ok-
tober, muss der Kilome-
terstand bekannt gegeben 
werden – idealerweise im 
Internet oder aber auch beim 
Gemeindeamt. Am Gewinn-
spiel nehmen alle teil, die 
100 Kilometer oder mehr 
geradelt sind. Die landes-
weiten Preisträger werden 
per Los gezogen und bei ei-
ner Abschlussveranstaltung 
in Innsbruck Ende Oktober 
ausgezeichnet. 

Zusätzlich zu den tirolwei-
ten Preisen verlost unsere 
Gemeinde weitere tolle Ge-
winne.

Mit 37 Teilnehmern, die zu-
sammen bereits 4.127 km 

Im Herbst soll wieder Fahrt aufgenommen werden!

Pedibus - gemeinsam zur Schule
Feichten hat es vorgemacht, 
Bichling konnte letztes 
Jahr dank engagierter Müt-
ter nachziehen: Im Herbst 
2017 soll diese Initiative 
gleich zu Schulbeginn an-
geboten werden, damit vor 
allem die Erstklassler in den 
ersten Wochen sicher und 
umweltschonend zu Fuß in 
die Schule marschieren kön-
nen. Anmeldebögen werden 
im Juni in der Volksschule 
Westendorf verteilt.

Besonders im Herbst passie-
ren viele Unfälle am Schul-
weg. Das Projekt „Pedibus“ 
möchte durch spielerische 
Sensibilisierung die Acht-
samkeit der Kinder im Stra-
ßenverkehr erhöhen. 

„Gemeinsam geht’s leich-
ter“ ist das Motto der Pedi-
bus-Gruppen: In Kleingrup-
pen mit einer Begleitperson 
machen sich die Kinder auf 
einer festgelegten Route auf 
den Weg in die Schule. Mit 

ihrem persönlichen Pedibus-
Fahrschein können die Kin-
der bei verschiedenen fixen 
„Haltestellen“ zusteigen. 
Das entlastet das Eltern-Taxi 
und die Gemeinschaft profi-
tiert von weniger Verkehr 
auf den Straßen.

Ein Dank gebührt an dieser 
Stelle unserer Volksschuldi-
rektorin Andrea Wagner und 
Bürgermeisterin Annamarie 
Plieseis, die dieses Projekt 
tatkräftig unterstützen.  Ein 
herzliches Danke auch an 
all´ unsere ehrenamtlichen 
Begleitpersonen - engagier-
te Mütter aus Feichten und 
Bichling -, die die Kinder 
zuverlässig und sicher in die 
Schule „gefahren“ haben! 
Erst durch ihr Engagement 
wurde der Pedibus möglich 
gemacht. 

Im Bezirk Kitzbühel ist 
Westendorf die einzige Ge-
meinde, die dieses Projekt 
anbietet.

Ganz Tirol radelt (Bild: Lechner; Klimabündnis Tirol).

geradelt sind, steht Westen-
dorf im tirolweiten Gemein-
deranking derzeit auf dem 9. 
Platz (Wertung: Gemeinden 
mit 3.000 – 6.000 Einwoh-
ner). Also nichts wie auf den 
Sattel und mitmachen!

Jederzeit einsteigen und gewinnen!

Tiroler Fahrradwettbewerb

Zweimal waren im Mai 
Westendorfer Themen in der 
Tiroler Tageszeitung zu fin-
den. Lokalredakteur Harald 
Angerer berichtete vom der 
letzten Gemeinderatssitzung 
und dem Ergebnis der Be-
darfserhebung zu leistbarem 
Wohnen. 
Mögliche Projekte wurden 
diskutiert, wobei auch über 
die Zusammenarbeit mit 
dem Tiroler Bodenfonds 
gesprochen wurde. Am 
meisten Bedarf gibt es beim 
Eigentum (Eigentumswoh-
nungen oder Reihenhäuser), 
auch eine Miet-Kauf-Option 
ist für etliche interessant. 

Relativ wenig gefragt schei-
nen Mietwohnungen zu 
sein.
Das zweite Thema, mit dem 
sich die TT beschäftigte, 
war der unzureichende Platz 
im Kindergarten. Im kom-
menden Jahr sind mehr als 
hundert Kinder zu betreuen, 
sodass eine vierte Gruppe 
eröffnet werden muss. Im 
nächsten Jahr ist ein Zubau 
notwendig, auch die Volks-
schule hat Zusatzbedarf (für 
die Nachmittagsbetreuung). 
Zwischenzeitlich wird eine 
Containerlösung angedacht, 
wie das etwa bei Schulum-
bauten oft der Fall ist.

Die TT berichtet

Nach der Verkehrssicherheits-Schulung bei der Polizeista-
tion Westendorf im Herbst 2016 wurde gleich ein kleiner 
Probemarsch mit beteiligten Kindern gemacht (Foto: Ge-
meinde Westendorf).

Nur die Werbung im Westendorfer 
Boten erreicht jeden Haushalt.

Genaue Informationen zum geförderten 
Taxi in Westendorf für Pensionisten
Wie schon angekündigt wird am 1. Juli 2017 das geför-
derte Taxi in Westendorf für Pensionisten starten. Hier-
für liegen Antragsformulare bei Dr. Brajer, Dr. Kröll, der 
Raiffeisenbank sowie dem Altersheim und dem Gemein-
deamt in Westendorf auf. Dieses Antragsformular ist nur 
beim ersten Mal nötig, da wir Sie im Kundenstamm er-
fassen müssen.
Das ausgefüllte Antragsformular ist bei der Raiffeisen-
bank in Westendorf abzugeben. Der Betrag, den Sie auf 
die Kundenkarte aufbuchen möchten, wird dort sofort 
auf das Konto Taxi M&M überwiesen. Die aufgelade-
ne Kundenkarte wird Ihnen anschließend per Post zu-
gesandt und kann immer wieder neu aufgeladen werden 
(mittels Zahlschein oder Online-Banking; bitte IMMER 
Kundennummer angeben). 
Sie bekommen Zugangsdaten, damit Sie jederzeit den 
aktuellen Kontostand sowie die letzten Taxifahrten on-
line überprüfen können. 
Beispiel:  € 100,00 bezahlen Sie ein
    +10 % Gemeinde Westendorf
    +10 % Taxi M&M
  € 120,00 Gutschrift auf Ihre Karte
Die Antragsformulare können auch von Angehörigen 
ausgefüllt sowie der gewünschte Betrag einbezahlt wer-
den, z.B. als Geschenk.
Falls Sie noch Fragen haben, können Sie gerne unter 
05334/20010 (Taxi M&M) anrufen.
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Therapiezentrum in Kitzbühel

„forkids“ eröffnet
Mit einer ökumenischen 
Segnung und dem Nachmit-
tag der offenen Tür wurde 
am 5. Mai 2017 das forkids-
Therapiezentrum in Kitzbü-
hel offiziell eröffnet. Erste 
Erfahrungen zeigen, dass 
ein solches Angebot im Be-
zirk noch fehlte.

Das forkids-Therapiezen-
trum begleitet Kinder und 
Jugendliche mit Verzöge-
rungen in der Entwicklung 
oder Auffälligkeiten im 
Verhalten. Ziel ist, ihnen 
langfristig eine gleichbe-
rechtigte Teilhabe in der Ge-
sellschaft zu ermöglichen. 
„Wir stimmen die Therapie 
auf jedes Kind individuell 
ab und können bei Bedarf 
an einem Ort auch mehrere 
Angebote, z.B. Ergothera-
pie, Logopädie, Physiothe-
rapie und psychologische 
Behandlung, kombinieren“, 
erklärt Regina Brassé, Lei-
terin des forkids-Therapie-
zentrums. 

Der Transfer der Therapie 
in den Alltag ist dem ge-
samten Therapeutinnenteam 
ein großes Anliegen. Des-
halb ist die Zusammenarbeit 
mit den Eltern und anderen 
Fachpersonen, wie z.B. Pä-
dagogen, ein zentrales Qua-
litätskriterium. 

Der so genannte integrier-
te Therapieansatz wird von 
Eltern und Kindern gut an-
genommen. „Wir haben in 
den ersten Monaten an die 
100 persönliche und tele-
fonische Informationsge-
spräche geführt und um die 
45 Therapiekonzepte zur 
Bewilligung bei der Sozial-
versicherung eingereicht“, 
berichtet Brassé. 

Die Erfahrungen zeigen, 
dass das forkids-Therapie-
zentrum für manche Eltern 
auch eine erste Anlaufstel-
le ist. „Man kann sich bei 
Bedarf oder Unsicherheit, 
ob das eigene Kind mögli-
cherweise  eine solche inte-
grierte Versorgung benötigt, 
bei uns melden“, ermutigt 
Brassé. 

Im persönlichen Gespräch 
werden dann der Bedarf und 
die weiteren Schritte ge-
klärt. 

Sollte eine Therapie not-
wendig sein, kümmern sich 
die Mitarbeiterinnen des 
forkids-Therapiezentrums 
um die Bewilligung des 
Therapieplans. Dadurch 
können die Kosten direkt 
mit der Sozialversicherung 
abgerechnet werden. „Für 
viele Familien ist es sicher 
eine Erleichterung, dass wir 
uns um die Bewilligung des 
Therapieplans sowie die 
Kostenabrechnung küm-
mern“, ist Brassé überzeugt. 

In Kooperation mit dem 
Land Tirol und den Sozi-

alversicherungsträgern 
startete das Diakonie-
werk am 14. November 
2016 in Kitzbühel das 
neue Therapieangebot 
zur integrierten Versor-
gung von Kindern und 
Jugendlichen von 0 bis 
18 Jahren mit Entwick-
lungsverzögerungen und 
Auffälligkeiten im Be-
reich des Verhaltens. In 
der Therapie hat das Dia-
koniewerk in Österreich 
jahrzehntelange Erfah-
rung, beispielsweise an 
Standorten wie Bruck 
an der Glocknerstraße, 
Salzburg und Gallneu-
kirchen. Qualität, hohe 
Fachlichkeit und der 
ganzheitliche Blick auf 
den Menschen sind Ba-
sis der Arbeit.

Kontakt:
forkids-Therapiezentrum
Hornweg 28
6370 Kitzbühel
forkids@diakoniewerk.at
www.forkids-
therapiezentrum.at
Tel. 05356-601155

Foto: Diakoniewerk

5 Baumythen - zweiter Mythos

Der Energieausweis wird an vielen Stellen kritisiert. Man sollte seine Bedeutung jedoch 
nicht unterschätzen. Der Energieausweis ist wie ein „Kühlschrankpickerl“ fürs Gebäu-
de: Er zeigt die energietechnische Qualität einer Immobilie auf einen Blick. 
Die abgebildeten Energiekennzahlen zeigen dabei den Energiebedarf pro m² beheizter 
Fläche. Sie geben Aufschluss über den zu erwartenden Verbrauch für Beheizung und 
Warmwassererzeugung eines Gebäudes, die Effizienz des Haustechniksystems und 
die Auswirkungen des genutzten Energieträgers auf die Klimaerwärmung. 
Der Energieausweis macht den Energieverbrauch oder -bedarf transparent und ver-
schiedene Immobilien vergleichbar. Er ist die einzige Möglichkeit für Kauf- und Mietin-
teressenten, sich über den energetischen Zustand ihres Gebäudes zu informieren. 
Zudem dient er als Planungsinstrument bei Neubau und Sanierung und hilft damit künf-
tige Energiekosten zu minimieren. Entscheidend für verlässliche Aussagen im Energie-
ausweis ist eine Vor-Ort-Begehung des Gebäudes durch einen qualifizierten Experten. 
Wenn Sie Fragen zum Energieausweis haben, wenden Sie sich an Energie Tirol, die 
unabhängige Beratungsstelle des Landes Tirol und kompetenten Ansprechpartner für 
alle Energiefragen.

Fazit: „Kaum jemand trifft wichtige Entscheidungen aus dem Bauch heraus – warum 
sollte man also bei der Planung der eigenen vier Wänden im Ungewissen bleiben, 
was die Qualität der Hülle und die Enkeltauglichkeit der Heizung angeht? Ein richtig 
gerechneter Energieausweis ist keine lästige Verpflichtung, sondern ein wesentliches 
Planungswerkzeug für Architekten, Gebäudetechniker und Eigentümer, das hilft, indivi-
duelle Lösungen zu finden.“ (Andreas Riedmann, arbeitet bei Energie Tirol und hat das 
Programm A++ in Westendorf koordiniert)

IHRE UNABHÄNGIGE ENERGIEBERATUNG. 
AUS ÜBERZEUGUNG FÜR SIE DA.

?
M Y T H O S 
DER ENERGIEAUSWEIS IST EINE ÜBER-
FLÜSSIGE, BÜROKRATISCHE HÜRDE

RICHTIG IST: 
Der Energieausweis infor-
miert über die energetische 
Qualität des Hauses und 
sorgt damit für Transparenz 
und Vergleichbarkeit.

Mein Papa

Mein Papa, der alles kann,
ist für mich der stärkste Mann.

Er kann mich auf den Schultern tragen
und mit mir über die Wiese jagen.
Er kann kaputtes Spielzeug richten
und erzählt mir viele Geschichten.
Zum DANK für alles schenk ich dir

einen dicken Kuss von mir!

(Verfasser unbekannt)

Für den Papa haben wir ein kleines Dankeschön gebas-
telt. Mir ist Kreativität und das Kennenlernen von unter-
schiedlichen Bastelmaterialien sehr wichtig. Die Kinder 
haben die Möglichkeit, eigene Ideen zu verwirklichen. 
Es ist sehr schön mitanzusehen, wie stolz die Tageskin-
der auf ihre Werke sind. Wir wünschen euch einen schö-
nen Vatertag und hoffentlich ein schönes Wetter. 

Eure Steffi

Die Betreuungszeiten durch eine Tagesmutter sind fle-
xibel von Mo-SA von 6-20 Uhr, ebenso zu Ferienzeiten. 

Genauere Infos: Sozial- und Gesundheitssprengel Kitz-
bühel, Aurach und Jochberg, Hornweg 20, 6370 Kitzbü-
hel, Tel. 05356/75280-580, tagesmuetter@sozialspren-
gel-kaj.at

Mehr Infos und Bilder von mir könnt ihr auf der Home-
page www.sozialsprengel-kaj.at/ sehen.

Öffnungszeiten 
unserer 

Gemeindebücherei 
im Altenwohnheim 

Dienstag: 16:00-18:00 Uhr 
 

Ich freue mich auf euren Besuch! 
Ihr findet sicher passenden Lesestoff! 

Besonders groß ist meine Freude über alle Mütter, 
die mit ihren Kindern bereits das vielfältige Angebot 

an Bilderbüchern genießen. 
 

Aloisia Wetzinger 

Öffnungszeiten
unserer

Gemeindebücherei
im Altenwohnheim

Dienstag: 16.00 - 18.00 Uhr

Sommerpause vom 11. Juli bis einschl 5. September

Redaktionsschluss: 24. Juni
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Öffnungszeiten der Kompostieranlage
Seit 1.4. gilt wieder die Sommerregelung: 
Dienstag von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr und 
Samstag von 9 Uhr bis 12 Uhr

Öffnungszeiten des AWZ Brixen
Dienstag bis Donnerstag: 8-17 Uhr
Freitag: 8-18 Uhr
Samstag: 8-12 Uhr

Die Lärmschutzverordnung 
der Gemeinde Wes tendorf 
sieht vor, dass im gesam-
ten Gemeindegebiet in der 
Zeit vom 20. Juni bis 20. 
September und vom 20. 
Dezember bis 20. März ei-
nes jeden Jahres in der Zeit 
von 20.00 Uhr bis 8.00 Uhr 
und von 12.00 Uhr bis 13.00 
Uhr laut der im Landespoli-
zeigesetz § 2 Abs. a) und b) 
festge haltene Lärmentwick-
lung verboten ist. 

An Sonn- und gesetzli-
chen Feiertagen ist besagte 
Lärm ent wicklung zu jeder 
Tages- und Nachtzeit un-
tersagt. 

Die Gemeinde bittet auch 
um Rücksichtnahme, was 
das Rasenmähen betrifft. 

In der Mittagszeit sowie 
nach 20 Uhr sollte auf das 
Rasenmähen ebenso ver-
zichtet werden wie an Sonn- 
und Feiertagen.

Verordnung der Gemeinde

Lärmschutz

Auf das Rasenmähen muss man während der Sommersai-
son zur Mittagszeit und am späteren Abend ebenso verzich-
ten wie auf andere laute Arbeiten (Symbolbild: A. Bermül-
ler/pixelio.de).

Gemeindeamt Westendorf
Tel. 05334-6203, Fax 05334-6203-34
E-Mail: gemeinde@westendorf.tirol.gv.at
Öffnungszeiten: MO 7.00 - 12.00 und 13.00 bis 19.00 Uhr, 
DI-FR 7.00 - 12.00 
Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir Ihnen nach Termin-
vereinbarung gerne zur Verfügung.

Stellenausschreibung
Bei der Gemeinde Westendorf werden ab dem Kinder-
gartenjahr 2017/2018 folgende Stellen ausgeschrieben:

3 Assistenzkräfte für den Kindergarten

mit einem Beschäftigungsausmaß von 20 Wochenstun-
den, das sind 50 % der Vollbeschäftigung. Die Einstu-
fung erfolgt nach den Bestimmungen des Gemeinde-Ver-
tragsbedienstetengesetzes 2012 – G-VBG 2012, LGBl. 
Nr. 119/2011 in der jeweils geltenden Fassung, Entloh-
nungsgruppe Ak.

Das Mindestentgelt beträgt monatlich € 778,55 brutto. 
Es wird darauf hingewiesen, dass sich das angeführte 
Mindestentgelt aufgrund von gesetzlichen Vorschrif-
ten gegebenenfalls durch anrechenbare Vordienst-
zeiten sowie sonstige mit den Besonderheiten des 
Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile er-
höht.

Von den Bewerberinnen/Bewerbern werden folgende 
Voraussetzungen erwartet:
- Freude an der Arbeit
- liebevoller Umgang mit Kindern
- Team- und Konfliktfähigkeit
- Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung
- entsprechende körperliche und geistige Eignung
- selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
- unbescholtener Leumund

Bewerbungen sind bis spätestens 19. Juni 2017 beim Ge-
meindeamt, Dorfplatz 1, 6363 Westendorf einzubringen.

Für Informationen steht Ihnen Amtsleiter Gerhard Rieser 
zur Verfügung.

Auf § 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 
in Verbindung mit § 7 des Landes-Gleichbehandlungsge-
setzes 2005 wird hingewiesen.

Folgende Unterlagen sind beizuschließen:
- Lebenslauf mit Foto
- Geburtsurkunde (Kopie)
- Staatsbürgerschaftsnachweis (Kopie)
- Abschlusszeugnis der Schulausbildung (Kopie)

Für die Gemeinde Westendorf:
Bürgermeisterin Annamarie Plieseis

Freischwimmbad Westendorf
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42 Meter lang

• 3 Schwimmbecken
• Wasserrutschbahn
• 3 Schwimmbecken
• Wasserrutschbahn

• Sprungturm
• große Liegewiese
• Kiosk und Buffet
 • Spielwiese
• Tischtennis

• Sprungturm
• große Liegewiese
• Kiosk und Buffet
 • Spielwiese
• Tischtennis

Wir haben 
geöffnet!

Wir haben
geöffnet!

von 9.00–19.30 Uhr

Badevergnügen pur im Freischwimmbad Westendorf!
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Folgende  Kinder der VS 
Westendorf konnten Top-
Ergebnisse erzielen:
Mädchen 1./2. Klassen: 
2. Marie Pall, 3. Lisa Zass, 
6. Lili-Marie Hoffmann, 10. 
Eva Ullner
Mädchen 3./4. Klassen: 
6. Klara Pall

Buben 1./2. Klassen: 
1. Peter Vorderwinkler, 5. 
Jamie Turner, 6. Laurenz 
Kachler, 8. Mateo Zaß
Buben 3./4. Klassen:
2. Jakob Vorderwinkler, 
4. Theo Goßner, 6. Luis 
Leitner-Hölzl, 8. Marco 
Margreiter  

Aber auch alle anderen Teil-
nehmer konnten wirklich 
gute Platzierungen erreichen 
und sie alle waren Sieger 
über die bezwungene 800 
m  bzw. 1200 m lange  Lauf-
strecke.

Das gemeinsame Lauferleb-
nis wird vielleicht viele von 
ihnen zum weiteren Trainie-
ren in dieser Sportart  moti-
vieren.
Wir gratulieren sehr herz-
lich!

Ein herzlicher Dank an 
dieser Stelle ergeht an die 
Raiba Westendorf und die 

Allianz-Versicherung für 
den finanziellen Zuschuss 
für die Busfahrt.

Die Volksschule Westendorf berichtet
Landesjugendsingen

Der Schulchor der Volks-
schule unter der Leitung von 
VDin Andrea Wagner trat so 
wie 108 andere Chöre aus 
Tirol  zwischen  8. und 11. 
Mai zum Wertungssingen in  
Schwaz an. Alle teilnehmen-
den Chöre stellten sich einer 
hochrangigen, fachkundigen 
Jury. Dabei wurde der  Wes-
tendorfer Chor mit dem 

„Prädikat Ausge-
zeichnet“ beurteilt. 

Die Freude bei den Sängern 
und ihrer Chorleiterin war 
groß, als sie die Urkunde am 
12. Mai in der Olympiahalle 
in Innsbruck beim gemein-
samen Festakt, an dem ca. 
2880 Kinder und Jugend-
liche aus Nord-,  Ost- und 
Südtirol mitfeierten,  über-
reicht bekamen.

Nestle-Schullauf 

Am 16. Mai fuhren 46 Kin-
der der Volksschule - gut 
vorbereitet von ihren Be-
treuerinnen Theresa Eham-
mer und Anna Astner - zum 
Nestle-Schullauf der Tiroler 
Schulen nach Schwaz.

Die Veranstaltung war per-

fekt organisiert und die Läu-
fe der einzelnen Gruppen 
konnten planmäßig gestartet 
werden. 
Die Westendorfer Buben 
und Mädchen gaben ihr 
Bestes und zeigten, wie viel 
läuferisches Potenzial, Aus-
dauer  und Ehrgeiz  in ihnen 
steckt.

Foto: Y. Klingler

 

 

 

 

Mathematik-Wettbewerbe

Das „Känguru der 
Mathematik“, der  
beliebte internatio-
nale Knobel- und Rechen-
wettbewerb, der schon seit 
vielen Jahren an unserer 
Volksschule durchgeführt 
wird, ließ auch heuer wieder 
die Köpfe in allen Klassen 
gleichzeitig rauchen. Dabei 
ging es für die Schüler und 
Schülerinnen der dritten und 

vierten Klassen darum, die 
im Unterricht erworbenen 
Kompetenzen im Bereich 
Mathematik passend anzu-
wenden und die ihnen ge-
stellten Probleme selbststän-
dig zu lösen.

Im Bild die Kinder der ers-
ten, zweiten, dritten und 
vierten  Schulstufen, die am 
besten abgeschnitten haben, 
nach der kleinen internen 
Preisverleihung.

 

 

 

Beim Pangea-Wett-
bewerb waren sechs
Kinder unserer Schu-
le österreichweit unter den 
besten 100 ihrer Schulstufe. 

Hier die Endergebnisse nach 
dem Finale, das an der Uni-
versität Innsbruck ausgetra-
gen wurde:

3. Schulstufe: 
1. Annalena Empl (T 5., Ö 
41.), 2. Marco Margreiter 
(T 6., Ö 50.), 3. Lina Griss-

mann (T 9., Ö 75.), 4. Leni 
Pletzer (T 11., Ö 80.)

4. Schulstufe:
1. Emily Achrainer (T 1., Ö 
27.), 2. Nathalie Czerwins-
ki (T 11., Ö 84.), 3. David 
Foidl 

Für die offizielle Preisver-
leihung werden Vertreter des 
Pangea-Teams an die Volks-
schule kommen und der 
Landessiegerin der 4. Klas-
sen persönlich gratulieren.

Wir suchen ab Juni 2017
Disponent/in bzw. kaufmän-
nischer Mitarbeiter/in

lhre Aufgaben:

-  Entgegennahme und Abwicklung der 
Kundenanfragen und -aufträge

-  selbstständige Disposition der LKWs 
und Bagger

-  Eingangskontrolle, Abfertigung der 
LKWs, Erstellung der Lieferscheine 
mittels Wiegeprogramm

-  diverse administrative Tätigkeiten

lhr Profil:

- abgeschlossene kaufmännische Be-
rufsausbildung

- einschlägige Erfahrung in der Dispo-
sition von Vorteil

- eigenständiges, genaues Arbeiten
- ausgeprägtes Organisationsgeschick
- freundliches Auftreten
- Flexibilität, Teamfähigkeit und Ein-

satzfreude

Entgelt lt. KV Bereitschaft zur Überzah-
lung bei entsprechender Qualifikation 
und Erfahrung

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Be-
werbung an:
Brixentaler Sand- und Kieswerk Mar-
kus Schermer, 6364 Brixen im Thale, 
Jager 3 (oder auch online unter 
kies@brixen.netwing.at).
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Vom 19. bis 21. April be-
suchten die Italienisch-
Schüler der 4. Klasse mit ih-
rer Lehrerin, Frau Ager, die 
Partnerschule im Trentino. 
Nach einer langen Zugfahrt 
kamen wir in Roncegno an. 

Ein Bus, der von der Ge-
meinde Roncegno finanziert 
wurde, brachte uns zur Part-
nerschule. Dort wurden wir 
mit Musik und Gedichten 
von den Italienern herzlich 
empfangen. 

Am Nachmittag führten 
sie uns durch das Dorf und 
anschließend checkten wir 
in der Villa Maiz ein. Am 
Abend überraschten uns die 

Schüler mit einer Party in 
der Schule.

Am nächsten Tag fuhren 
wir am frühen Morgen mit 
den Italienern nach Venedig. 
Dort durften wir eine wun-
dervolle Stadtführung erle-
ben. Am Abend gingen wir 
mit ein paar Schülern der 
Partnerschule Pizza essen 
(offenbar das Lieblingsge-
richt aller Italiener).

Am Freitag packten wir 
unsere Koffer und fuhren 
mit einer Klasse der Part-
nerschule nach Trento (Tri-
ent). Die Schüler machten 
mit uns eine Führung durch 
die Stadt. Am Nachmittag 

Neue Mittelschule Westendorf

Aufregende Tage in Roncegno

besuchten wir ein Museum 
und konnten die Welt der 
Alpen und der Tiere besser 
kennenlernen. Nachdem wir 
uns von der Partnerschule 
verabschiedet hatten, fuh-
ren wir wieder mit dem Zug 
nach Hause.

Wir bedanken uns beim 
Land Tirol für die finanzi-
elle Unterstützung, bei der 
Gemeinde und den Schülern 
aus Roncegno. Ein großes 

Dankeschön an Frau Ager, 
die es uns ermöglicht hat, 
unsere Partnerschule zu be-
suchen und auch an Frau 
Hartmann, die uns eben-
falls begleitet hat! Für uns 
Italienischschüler waren es 
drei tolle Tage im Trentino 
und wir denken gerne an die 
Zeit mit den Italienern zu-
rück.

Lena Hirzinger und 
Anna Maria Riedmann

Wie jedes Jahr stand auch 
heuer die Wienwoche der 
vierten Klassen der NMS 
Westendorf auf dem Pro-
gramm. Auf der Hinreise be-
sichtigten wir im strömen-
den Regen das KZ-Lager 
Mauthausen, welches bei 
uns einen sehr emotionalen 
Eindruck hinterließ, zeigt es 
doch ein schreckliches Ka-
pitel unserer Geschichte.

Mit einer Innenstadtrund-
fahrt, die uns über die brei-
te Ringstraße mit all ihren 
Prachtbauten führte, und der 
Besichtigung des Hundert-
wasserhauses und der zwei 
großen Sportstadien starte-
ten wir in den ersten Tag. 
Vom 252 m hohen Donau-
turm hatten wir einen herr-
lichen Blick über die Dächer 
von Wien. Eine Führung 
durch das Parlament ermög-
lichte uns, politische Luft zu 
schnuppern. Im „Time Tra-
vel“ konnten wir eine auf-
regende Zeitreise durch die 
Geschichte Wiens erleben. 

Der zweite Tag führte uns 
bei strahlendem Sonnen-
schein nach Schönbrunn, 
sowohl Tiergarten als auch 
eine Führung durch viele 

Innenräume des Schlosses 
waren sehr interessant. Mit 
der U-Bahn ging es dann in 
den Wurstlprater, welcher 
ein würdiger Abschluss des 
Tages war.

Eine Innenstadtrallye, in der 
wir in Gruppen den ersten 
Bezirk erkunden mussten, 
und ein ORF-Besuch, bei 
dem wir den Dancing-Stars 
im Ballroom auf die Füße 
blicken konnten, waren 
die Programmpunkte des 
folgenden Tages. Den Hö-
hepunkt stellte jedoch am 
Abend das Musical „Don 
Camillo und Peppone“ im 
Ronacher dar,  ein sehr 
schwungvolles und unter-
haltsames Stück.

Am Freitag in der Früh hat-
ten wir  noch eine Schul-
stunde im Technischen 
Museum, bei der wir  eine 
Hochspannungsvorführung 
im Faradayschen Käfig zu 
sehen bekamen. Dann hieß 
es leider Abschied von der 
Bundeshauptstadt zu neh-
men. Wir können auf eine 
sehr erlebnisreiche und ge-
lungene Woche zurückbli-
cken, die uns lange in Erin-
nerung bleiben wird.

Die vierten Klassen in der Bundeshauptstadt

Erlebnis Wien

Die NMS Wes tendorf im Internet: 
www.nms-westendorf.tsn.at 

Im Rahmen der Berufsin-
formationsmesse (Bericht 
in der Maiausgabe) fertigten 
die teilnehmenden Schü-
ler am Stand von Metall-
bau Steixner kleine Vasen. 
Diese wurden im Betrieb 
zusammengesetzt und vor 
dem Muttertag den Kindern 
übergeben. 
Firmenchef Johann Steixner 
ließ es sich nicht nehmen, 
auch Rosen beizusteuern, 
damit die Vasen schon am 
Muttertag ihre Funktion er-

füllen konnten.
Vielen herzlichen Dank!

Dank

Als Kaiser Franz Joseph 
und Sisi im „Time Travel“

Besuch beim ORF

Eine neue Wetter-Modera-
torin

Zwei neue Abgeordnete

Bei den Dancing Stars

Im Prater

Fesch gekleidet fürs Musi-
calDie 4b vor Schloss Schönbrunn

Nachdem die Neue Mittel-
schule Westendorf schon 
bei den vorangegangenen 
Testungen in Mathematik 
und Englisch hervorragend 
abgeschnitten hatte, durf-
ten wir uns auch über ein 
sehr schönes Ergebnis in 
der Deutsch-Testung, die 
im vergangenen Jahr durch-

geführt worden war, freuen. 
Besonders in den Teilbe-
reichen „Schreiben“ und 
„Sprachrichtigkeit“ waren 
die Werte ausgezeichnet, 
aber auch in den anderen 
Kategorien lagen die Er-
gebnisse jeweils deutlich 
über dem österreichischen 
Durchschnitt.

Bildungsstandards
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„Naturwissenschaftliche 
Unterhaltung“ mit Mag. 
Laiminger

Am 25. April waren wir 
schon gespannt auf die „Na-
turwissenschaftliche Un-
terhaltung“ mit Mag. Hans 
Laiminger. Wir hatten viele 
spannende Fragen in unse-
rem Kopf und Herr Laimin-
ger konnte uns sehr profund 
Auskunft geben. Die zwei 
Unterrichtsstunden waren 
flugs vorbei, kurzweilig und 
interessant.

Vielen Dank für die äußerst 
tollen und informativen Un-
terweisungen!

EKS-Landeswettbewerb

Anfang Mai findet alljähr-
lich der Landeswettbewerb 
für Ernährung, Küchenfüh-
rung und Service in der Lan-
desberufsschule für Touris-
mus in Absam statt. Auch 
heuer war wieder ein Team 
(zwei Köchinnen und eine 
Schülerin im Service) der 
PTS Brixen im Thale vertre-
ten. Die Köchinnen Jemima 
Pinter und Anna Schmid-
leitner zauberten ein köst-
liches, dreigängiges Menü 
für vier Personen und Julia 

Die Polytechnische Schule berichtet

Wir freuen uns über einen Besuch auf unserer Home-
page:
www.pts-brixen.tsn.at
E-mail:  direktion@pts-brixen.tsn.at
Telefon:  05334 82012
Fax:   05334 82014

Schnupperlehre als Koch

Exenberger deckte fachge-
recht den Tisch und servier-
te gekonnt die Speisen. 

Am Brixner Tisch durften 
Direktor Walter Leitner-
Hölzl und Theresia Stöckl 
Frau Bgm. Annemarie 
Plieseis und die Direktorin 
der PTS Reutte begrüßen.

Bei diesem sehr anspruchs-
vollen Bewerb verfehlte 
unser Team nur ganz knapp 
den dritten Platz. Trotzdem 
kehrten alle zufrieden und 
um viele Erfahrungen rei-
cher wieder heim.

Zu Besuch beim Raum-
ausstatter 

Die wirtschaftliche Fachbe-
reichsgruppe stattete kürz-
lich dem Brixner Raum-
ausstattungsunternehmen 
Wallner einen Besuch ab. 

Vom Chef persönlich be-
grüßt und durch den Be-
trieb geführt, erfuhren wir 
viel Interessantes zu aktu-
ellen Stofftrends, belieb-
ten Farbkombinationen im 
Ausstattungsbereich und 
vielfältigen Inneneinrich-
tungsmöglichkeiten. Der 

Lehrberuf des Tapezierers 
und Dekorateurs mit seinen 
verschiedenen Ausbildungs-
schwerpunkten (Polstern, 
Tapezieren, Dekoration, 
Sonnenschutz, Bodenbelä-
ge) wurde uns ebenso er-
klärt. 

Schließlich durften wir beim 
Nähen und Polstern erste 
Eigenversuche machen und 
die Brennbarkeit verschie-
dener Stoffe testen.

Wir bedanken uns herzlich 
für die abwechslungsreiche, 
spannende Führung!

Mag. Hans Laiminger mit den Burschen aus dem techni-
schen Fachbereich

Das Wettbewerbsteam mit Bgm. Annemarie Plieseis, Dir. 
Walter Leitner-Hölzl und Theresia Stöckl

Sehr freundlich wurden die 
Gäste begrüßt.

Raumausstattung Wallner: Die Brennbarkeit von Stoffen 
wird getestet.

Angeli Harless zu Gast

Angeli Harless ist am Nie-
derndorferberg zu Hause 
und ist eines jener Conter-
gankinder, die in den 60er-
Jahren zur Welt gekommen 
sind. Sie hat keine Arme, 
ihre Hände sind direkt an 
den Schultern. Es ist faszi-
nierend, sich von ihrer Le-
benslust und der positiven 
und optimistischen Aus-
strahlung anstecken zu las-
sen. Sie meistert ihren All-
tag fast ohne fremde Hilfe 
und setzt dabei ihre Hände, 
Zähne und Füße ein. Sie ist 
äußerst kreativ, Hilfsmittel 
der Umgebung (z.B. Tür-
klinken etc.) für sich zu nut-
zen. Mit ihrem für Fußsteu-
erung umgebauten Auto ist 
sie mobil und auch ständig 
auf Achse.

Die Schüler der PTS waren 
von ihrer offenen Art, ihrem 
Vortrag und dem Vorzeigen 
verschiedener alltäglicher 
Tätigkeiten begeistert. Dan-
ke für die sehr berührenden 

und interessanten Unter-
richtsstunden!

Abenteuerliche Besich-
tigung des Steinbruchs 
„Jagaberg“

Anfang Mai durfte die 
Technikergruppe die Anla-
gen beim Steinbruch „Jaga-
berg“ der Familie Schermer 
in Brixen besichtigen. Was 
von der Bundesstraße aus 
als „unscheinbarer“ Stein-
bruch aussieht, entpuppte 
sich aber als eine Anlage 
mit viel versteckter Technik.

Mit der Besichtigung fingen 
wir hoch oben im Abbau-
gebiet an - dafür fuhren wir 
einen extrem steilen, aben-
teuerlichen Weg hinauf. Wir 
konnten dann auch gleich 
einen Muldenkipper be-
wundern, der mit einem Ge-
samtgewicht von ca. 60 - 70 
Tonnen Gestein den steilen 
Weg vom Abbaugebiet zum 
Brecher bringt. 

Wir fuhren bzw. gingen in 
weiterer Folge denselben 
Weg, den auch die gebro-
chenen Steine über die lan-
gen Förderbänder bis hin 
zur Wasch- und Sortieranla-
ge durchlaufen. 

Es war eine sehr interessan-
te Exkursion und wir bedan-
ken uns auf diesem Wege 
bei Familie Schermer und 
bei Steindl „Christa“ für die 
Führung und für die gute 
Jause.

Die PTS-Schüler mit Angeli Harless

Beim Steinbruch (oben) und beim Förderband: 
Die Schüler erfuhren viel Interessantes.

Angeli mit dem mit dem 
Fuß geschriebenen Namen

Osteopathie, Physiotherapie
Daniel Mayr

Tel. 0664-9101121

Logopädie
Carole Mayr-Leitner
Tel. 0650-3165607

Pfarrgasse 2, 6363 Westendorf
www.praxis-gleichklang.at
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„Ein erfüllter Tag beginnt 
mit gesundem Brot! Und 
wenn jeder Tag erfüllt ist, 
sind wir glücklich und 
sprechen von einem erfüllten 
Leben. Alles beginnt mit der 
richtigen Ernährung, denn 
diese erhält unseren Körper 
gesund und vital.“ 

So erzählte Norbert 
Ruetz im Mai bei einem 
Brotbackseminar in der 
Alpenschule. Er ist ein 
Lebensmittelfreak, sagt 
er von sich, ein Mensch, 
der das Leben und die 
Menschen liebt. Deshalb 
teilte er sein Wissen und 
seine Erfahrungen mit uns 
in der Alpenschule.

Selbstgebackenes Brot 
gibt es für die Kinder und 
Lehrer in der Alpenschule 
überall - sowohl auf den 
Bergbauernhöfen zum 
Frühstück als auch im Dr.-
Josef-Ziepl-Haus, wo ein 
ständiger Brotduft durch die 
Schule zieht. 

Dieter Waldner, bei dem 
wir unseren Holzofen in 
Osttirol erstanden haben, 
hat den Kontakt zum Bäcker 
aus Leidenschaft, der in 
Backstuben weltweit zu 
Hause ist, hergestellt und 
so fand nun nach Kursen 
in der Schweiz, in Mexiko, 
Tasmanien oder Bhutan 
auch ein Backseminar 

Backen in der Alpenschule

Jedes Brot hat eine Seele

am Salvenberg statt. 
Gleich in der Früh wurde 
der Holzofen angeheizt 
und dann ging es in der 
Alpenschuleküche fleißig 
ans Werk. Verschiedene 
Mehlsorten - u.a. von 
der Wieshofermühle - 
wurden mit Wasser und 
Germ zum Teil schon am 
Vortag zu einem Vorteig 
angerührt und dann 
entstanden verschiedene 
Brote: Vollkornweckerln, 
Baguette, Kastenbrot, Zopf 
und Knäckebrot wurden mit 
Dinkel gebacken. Buchteln, 
Bauernbrot in verschiedenen 
Größen sowie Sauerteiglaibe 
ergänzten die hervorragende 
Brotvielfalt, die an diesem 
Tag ausprobiert und 

verkostet wurden. Es war 
ein erfüllter Tag!

Das Vorbeibankerl

Dass unsere Vorbeibank in 
der Alpenschule jetzt ganz 
bunt ist, das haben wir 
den Volksschulkindern der 
beiden vierten Klassen der 
VS Kirchberg zu verdanken. 
Sie sind bei ihrem Aufenthalt 
in der Alpenschule tüchtig 
ans Werk gegangen und 
haben die alte grüne Bank 
in Gemeinschaftsarbeit 
abgeschmirgelt und dann 
in verschiedenen Farben 
angemalt. So lässt sich 
von der Alpenschule aus 
der Blick ins Tal und auf 
Westendorf ganz gemütlich 
genießen.

Beim Einschießen des Brotes

Herrliches Brot aus dem Holzofen Das Vorbeibankerl der Alpenschule … vorher und nachher

Holzofenvirtuose Norbert Ruetz aus Grins

AKTIVITÄTEN DER RAIFFEISENBANK WESTENDORF IM MAI 2017

Ein Dankeschön für die tatkräftige Unterstützung gilt den Direktoren und den Lehrpersonen 
der Volks- und Neuen Mittelschule Westendorf.

47. INTERNATIONALER RAIFFEISEN-JUGENDWETTBEWERB

Unter dem Motto „Freundschaft ist bunt!“ zauberten die Kinder der Volks- und Neuen 
Mittelschule besonders kreative Bilder auf Papier.
Alle Gewinner wurden ins Metropolkino Innsbruck zum Film „Überflieger“ eingeladen.

Gewinner: Erharter Maja (VS 1. Kl.), Pirchl Stefanie (VS 4. Kl.), Bosetti Marina (NMS 2. Kl.)

SPIEL UND SPAß BEIM RAIFFEISEN JUNIORCUP

Ein weiteres Highlight im Mai war der Raiffeisen Juniorcup.

Insgesamt nahmen 26 Schüler/innen der 3. Klassen der Volksschule Westendorf daran teil 
und erlebten einen actionreichen Vormittag. 

Gewinner: 1. Dickson-Turner Lorenz, 2. Wurnitsch Samuel, 3. Schroll Sophia

WORKSHOP: RICHTIGER 

UMGANG MIT GELD

Um jungen Menschen den richtigen 
Umgang mit Geld und mögliche 
Gefahren im Konsumbereich, wie zum 
Beispiel ausufernde Handykosten usw., 
bewusst zu machen, gab es auch 
heuer wieder das Schuldenspiel für die 
Schüler/innen der 4. Klassen der NMS 
Westendorf.

47. internationaler raiffeisen-Jugendwettbewerb
Unter dem Motto „Freundschaft ist bunt!“ zauberten die Kinder der Volks- und Neuen Mittelschule be-
sonders kreative Bilder auf Papier.
Alle Gewinner wurden ins Metropolkino Innsbruck zum Film „Überflieger“ eingeladen.

Gewinner: Erharter Maja (VS 1. Kl.), Pirchl Stefanie (VS 4. Kl.), Bosetti Marina (NMS 2. Kl.)

spiel und spass beim raiffeisen-Juniorcup
Ein weiteres Highlight im Mai war der Raiffeisen-Juniorcup.
Insgesamt nahmen 26 Schüler/innen der 3. Klassen der Volksschule Westendorf daran teil und erleb-
ten einen actionreichen Vormittag. 

Gewinner: 1. Dickson-Turner Lorenz, 2. Wurnitsch Samuel, 3. Schroll Sophia

workshop: 
richtiger umgang mit geld
Um jungen Menschen den richtigen Umgang mit Geld und 
mögliche Gefahren im Konsumbereich, wie zum Beispiel 
ausufernde Handykosten usw., bewusst zu machen, gab es 
auch heuer wieder das Schuldenspiel für die Schüler/in-
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Ein Dankeschön für die tatkräftige Unterstützung gilt den Direktoren und Lehrpersonen der Volks.- 
und Neuen Mittelschule Westendorf.
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Als Mitglied bei den Tiro-
ler Familiennestern geht der 
Ort Westendorf 2017 in den 
zweiten Sommer als offiziell 
zertifizierte Familienregi-
on. Neben zahlreichen ge-
prüften Unterkünften wartet 
Westendorf seit letztem Jahr 
mit einem eigenen, betreu-
ten Kinderprogramm auf. 
Gleich zwei Kinderbetreuer 
setzen sich Tag für Tag da-
für ein, dass den Kindern ein 
spannendes, erlebnisreiches 
und abwechslungsreiches 
Programm in unserer schö-
nen Natur zur Verfügung ge-
stellt werden kann. 

Das Thema dieses Sommers 
lautet „Rudi Rucksack“. Ge-
meinsam mit dem kleinen 
Freund erleben die Teilneh-
mer lustige Geschichten 
und tolle Aktionen im Wald, 
auf dem Berg oder im Ort. 

Rudi Rucksack begleitet die 
Kleinen und hat so manche 
Überraschung für sie parat. 

Im TVB-Wochenprogramm 
kann man die einzelnen, 
attraktiven Programme ge-
nauer nachlesen. Natürlich 
gibt es sämtliche Infos dazu 
auch im Infobüro Westen-
dorf. 

Wichtig zu wissen sind ei-
gentlich nur folgende Din-
ge: Das Programm findet 
Montag bis Freitag von 26. 
Juni bis 8. September durch-
gehend statt. Dabei gibt es 
Veranstaltungen, an denen 
die ganze Familie teilneh-
men kann, und solche, an 
denen nur Kinder mitwirken 
können - geschultes Betreu-
erpersonal ist natürlich vor-
handen!

Als Höhepunkte dürfen die 

Tiroler Familiennester

Betreutes Kinderprogramm in den Ferien

wöchentlichen Alpinolino-
Kinderfeste am Berg, die 
donnerstäglichen Spielefes-
te am Musikpavillon oder 
die große Familienfackel-
wanderung am Mittwoch 
natürlich nicht fehlen. 

Während der Woche warten 
zudem viele, nette, kleine 
Freunde auf die Kinder, wie 
z.B. Rudi Rucksack, Manni 

Matschmonster oder auch 
der Schlauberger darauf, 
jede Menge Spaß mit den 
Kids zu haben. 

Das Kinder- und Familien-
programm des Tourismus-
verbandes ist für Gäste und 
Einheimische gleicherma-
ßen ausgelegt. Eine Anmel-
dung ist täglich und kurz-
fristig möglich. 

02 - 04 20. Int. Cordial Cup - Jugendfußballturnier
Eröffnungsfeier am Freitag, den 2. Juni um 19:30 Uhr in 
Kirchberg. Sonntag, Finalspiele ab 14:00 Uhr in Kirchberg

07 - 10 30. Kitzbüheler Alpenrallye
Prolog am Donnerstag, den 7. Juni um 15:00 Uhr nach 
Aschau und retour über den Dorfplatz in Kirchberg.

Sa 10 10:00 Kaufleute-Jubiläum und Oldtimer-Motorrad-Treffen
Mit Motorradweihe, Livemusik, Jubiläums-Gewinnspiel 
u.v.m. Ort: Dorfzentrum Westendorf

So 11 08:30 TT-Wandercup in Westendorf
Treffpunkt und Ausgabe der Stempelkarten zwischen 8:30 
Uhr und 10:00 Uhr an der Talstation der Alpenrosenbahn. Ab 
13:00 Uhr großes Familien-Abschlussfest im Dorfzentrum 
von Westendorf.

Do 15 12:30 Brixentaler Antlassritt
Die Reiter aus Westendorf und Kirchberg treffen sich 
am Pfarrhof in Brixen. Um 13:00 Uhr starten die Reiter 
in Begleitung der Musikkapellen mit der Prozession zur 
Schwedenkapelle in Kirchberg.

15 - 18 4. Int. Gesangsvereinstreffen
... in Kirchberg

Fr 16 20:00 Erstes Platzkonzert der Musikkapelle Kirchberg
... beim Musikpavillon im Dorfzentrum Kirchberg.

Sa 17 14:00 5. Windautaler Radlrallye - KitzAlpBike Festival
Radlfahren für Jedermann“  – die Radlrallye besteht aus 
zwei Disziplinen: SCHMANKERLRALLYE (Start 14:00 Uhr) 
oder der SPRINT (Start 16:00 Uhr). 

So 18 08:30 Hengstauftrieb auf die Stallbachkaralm in Aschau
Die Norikerdeckhengste des Tiroler Norikerpferdezuchtver-
bandes werden auf die Alm aufgetrieben. Geführte Wande-
rung mit Weisenbläser vom Parkplatz Ebenau zur Karalm, 
ab 10:00 Uhr Frühschoppen mit Live-Musik, anschließend 
Abwaage und Auslassen der Hengste. Für Speis und Trank 
ist bestens gesorgt.

Mi 21 18:00 10. Int. VAUDE HillClimb Brixen powered by GHOST 
Das MTB Bergrennen des Jahres. Über 450 Teilnehmer 
aus mehreren Nationen werden erwartet. Die Siegerehrung 
findet ab 21:00 Uhr am Dorfplatz statt – wie jedes Jahr mit 
KitzAlpBike Eröffnungs-Party.
Ab 17:30 Uhr kostenlose Auffahrt für alle Fans mit der 
Gondelbahn auf Hochbrixen ins Zielgelände.

Do 22 15:30 Erster Schau Zuichi Markt der Saison
Wöchentlicher Markttag im Zentrum von Westendorf, bei 
dem Sie altes Handwerk bestaunen, köstliche Bauern-
schmankerl kosten und bei zünftiger Musik ein „Glaserl“ 
genießen können.

23 - 24 „Burning Lederhose“ Festival Kirchberg 
Freitag, ab 09:30 Uhr: Treffpunkt für die „voXXclub & 
friends“ Wanderchallenge am Dorfplatz in Kirchberg, ab 
18:00 Uhr: Live-Konzert der „Press Brass Kirchberg“. Im 
Anschluss Special-Live-Auftritt der „Fäaschtbänkler“ aus 
der Schweiz am Dorfplatz Kirchberg

Samstag, ab 17:30 Uhr: Einlass ins Eventgelände am 
Badesee, ab 18:30 Uhr: Vorprogramm mit Stina Gabriell und 
weitere lokale Interpreten, ab 19:45 Uhr: Tagträumer, ab 
20:30 Uhr: DIE SEER, ab 21:30 Uhr: voXXclub Konzert

Fr 23 18:00 Cuba - Nonstop Coast to Coast
Filmnacht im Rahmen des KitzAlpBike Festivals im Park-
deck der Fleckalmbahn des Extremsportlers Jacob Zurl. 
Eintritt frei.

Fr 23 20:00 Erste Brixner Sommernacht
... am Dorfplatz in Brixen.

Fr 23 20:00 Erstes Platzkonzert der Musikkapelle Westendorf
... beim Musikpavillon im Dorfzentrum Westendorf.

Sa 24 08:00 22. Int. KitzAlpBike Mountainbike Marathon
Start und Ziel ist in Kirchberg bei der Fleckalmbahn. 
Kostenlose Auffahrt auf die Choralpe mit der SkiWelt-Bahn 
Brixen ab 08:00 Uhr mit Zuschauerfrühschoppen.

Sa 24 17:00 KitzAlpBike XC - Kinder Cross Country
... bei der Fleckalmbahn in Kirchberg, können die Kids (U9 
und U11) zeigen, was in ihnen steckt. 

Sa 24 16:00 Hallenfest der Freiwilligen Feuerwehr Brixen
Unterhaltung mit der Country Band Salt River Band.

So 25 10:00 KitzAlpBike Cross Country in Kirchberg
... bei der Fleckalmbahn in Kirchberg

So 25 20:00 Erstes Platzkonzert der Musikkapelle Aschau
... beim Musikpavillon im Dorfzentrum Aschau.

Mi 28 19:30 s’Brixner Mittwochsfest
... am Dorfplatz in Brixen mit der Gruppe JOHANNES ERBEN. 
Für Speis und Trank sorgen die Jungbauern.

Do 29 15:30 Schau zuichi Markt
Wöchentlicher Markttag im Zentrum von Westendorf, bei 
dem Sie altes Handwerk bestaunen, köstliche Bauern-
schmankerl kosten und bei zünftiger Musik ein „Glaserl“ 
genießen können mit tollem Kinderprogramm und 
Kindernacht.

30 - 02 3. E-Bike Festival Kitzbüheler Alpen in Westendorf
Auf dem Programm stehen unter anderem ein Fachkon-
gress, die E-Bike Welt mit Infos, Ausstellern, Testparcours 
und Fahrsicherheitskurse, Themen-Genuss-Radtouren, die 
ElektroRad Nachtradtour, ein buntes Bühnenprogramm, 
Präsentationen, Ausstellung und ein attraktives Rahmen-
programm.
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Ab Donnerstag, den 22. Juni 
dürfen sich Westendorfs 
Gäste und Einheimische 
wieder auf den wöchentli-
chen „Schau-zuichi-Markt“  
freuen. Einen Tag später 
startet die Musikkapelle 
Westendorf, jeweils freitags, 
in die neue Platzkonzert-
Saison am Musikpavillon 
(bei Schlechtwetter im Al-
penrosensaal). 

Besonders erfreulich: Die-
ses Jahr verlängern wir den 
Markttag um eine Woche, 
sodass wir auch in der Wo-
che nach dem Almabtrieb 
noch ein attraktives Pro-
gramm für unsere Gäste im 
Ort haben (28.9.).

Auch sonst bietet der TVB 
Westendorf seinen Gäs-
ten und Einheimischen ein 

abwechslungsreiches und 
spannendes Wander-, Ak-
tiv- und Unterhaltungspro-
gramm. Der TVB informiert 
gerne im örtlichen Infobüro 
über Programme und Zeiten. 
Natürlich sind auch Westen-
dorfer herzlich eingeladen, 
teilzunehmen.

Gratis-Verleih von Kra-
xen-Rucksäcken

Seit letztem Sommer können 
sich Gäste jederzeit Kraxen-
Rucksäcke im Infobüro 
Westendorf für einen un-
beschwerten Wanderurlaub 
ausleihen. Mit Gästekarte ist 
dieser Service gratis. Gäs-
te ohne Gästekarte bezahlt 
man € 10,- Leihgebühr. Zu 
hinterlegen ist außerdem ein 
kleiner Pfand; und schon 
kann‘s losgehen.

Wie jedes Jahr steht der Juli 
wieder ganz im Zeichen 
amerikanischer Konzerte 
der „American Music Ab-
road“. Insgesamt neun ab-
wechslungsreiche Konzerte 
erwarten die Konzertbesu-
cher im Alpenrosensaal. 

Je nach Gruppe begeistern 

zwischen 50 und 140 Mu-
sikstudenten aus den USA 
mit Orchester, Symphonie-
Band, Jazz-Einlagen und 
mehr.

Auf ihrer Tour durch Europa 
besuchen die Musiker bei-
nahe täglich einen anderen 
Ort. Brüssel, Wien, Berlin, 

Venedig, Salzburg, Paris, 
Brügge, und viele andere, 
bekannte Städte stehen auf 
dem Reiseplan – und eben 
auch Westendorf. 

Die Termine in der Über-
sicht:
- Donnerstag, 6.7.: 

Burgundy Tour

American Music Abroad 2017

Abwechslungsreich durch den Sommer

Markttage und Konzerte

- Samstag, 8.7.: 
Bronze Tour

- Dienstag, 11.7.:  
Liberty Tour

- Donnerstag, 13.7.: 
Silver Tour

- Dienstag, 18.7.: Red Tour
- Donnerstag, 20.7.: 
 Gold Tour
- Montag, 24.7.: 

Voices Tour
- Dienstag, 1.8.: 

Harmony Tour
- Donnerstag, 3.8.: 

Freedom Tour

Der Eintritt zu allen Kon-
zerten ist gratis! Es gibt 
keine Sitzplatzreservie-
rung. 

Der TVB freut sich auf zahl-
reiche Besucher.

2 neue Termopur-Matratzen, orig.vp.- Visco Kalt-
schaum Nasa Prod.- NP je 1095,- umständh. je 395,-.

0664 / 7901752
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von Westendorf.

Do 15 12:30 Brixentaler Antlassritt
Die Reiter aus Westendorf und Kirchberg treffen sich 
am Pfarrhof in Brixen. Um 13:00 Uhr starten die Reiter 
in Begleitung der Musikkapellen mit der Prozession zur 
Schwedenkapelle in Kirchberg.

15 - 18 4. Int. Gesangsvereinstreffen
... in Kirchberg

Fr 16 20:00 Erstes Platzkonzert der Musikkapelle Kirchberg
... beim Musikpavillon im Dorfzentrum Kirchberg.

Sa 17 14:00 5. Windautaler Radlrallye - KitzAlpBike Festival
Radlfahren für Jedermann“  – die Radlrallye besteht aus 
zwei Disziplinen: SCHMANKERLRALLYE (Start 14:00 Uhr) 
oder der SPRINT (Start 16:00 Uhr). 

So 18 08:30 Hengstauftrieb auf die Stallbachkaralm in Aschau
Die Norikerdeckhengste des Tiroler Norikerpferdezuchtver-
bandes werden auf die Alm aufgetrieben. Geführte Wande-
rung mit Weisenbläser vom Parkplatz Ebenau zur Karalm, 
ab 10:00 Uhr Frühschoppen mit Live-Musik, anschließend 
Abwaage und Auslassen der Hengste. Für Speis und Trank 
ist bestens gesorgt.

Mi 21 18:00 10. Int. VAUDE HillClimb Brixen powered by GHOST 
Das MTB Bergrennen des Jahres. Über 450 Teilnehmer 
aus mehreren Nationen werden erwartet. Die Siegerehrung 
findet ab 21:00 Uhr am Dorfplatz statt – wie jedes Jahr mit 
KitzAlpBike Eröffnungs-Party.
Ab 17:30 Uhr kostenlose Auffahrt für alle Fans mit der 
Gondelbahn auf Hochbrixen ins Zielgelände.

Do 22 15:30 Erster Schau Zuichi Markt der Saison
Wöchentlicher Markttag im Zentrum von Westendorf, bei 
dem Sie altes Handwerk bestaunen, köstliche Bauern-
schmankerl kosten und bei zünftiger Musik ein „Glaserl“ 
genießen können.

23 - 24 „Burning Lederhose“ Festival Kirchberg 
Freitag, ab 09:30 Uhr: Treffpunkt für die „voXXclub & 
friends“ Wanderchallenge am Dorfplatz in Kirchberg, ab 
18:00 Uhr: Live-Konzert der „Press Brass Kirchberg“. Im 
Anschluss Special-Live-Auftritt der „Fäaschtbänkler“ aus 
der Schweiz am Dorfplatz Kirchberg

Samstag, ab 17:30 Uhr: Einlass ins Eventgelände am 
Badesee, ab 18:30 Uhr: Vorprogramm mit Stina Gabriell und 
weitere lokale Interpreten, ab 19:45 Uhr: Tagträumer, ab 
20:30 Uhr: DIE SEER, ab 21:30 Uhr: voXXclub Konzert

Fr 23 18:00 Cuba - Nonstop Coast to Coast
Filmnacht im Rahmen des KitzAlpBike Festivals im Park-
deck der Fleckalmbahn des Extremsportlers Jacob Zurl. 
Eintritt frei.

Fr 23 20:00 Erste Brixner Sommernacht
... am Dorfplatz in Brixen.

Fr 23 20:00 Erstes Platzkonzert der Musikkapelle Westendorf
... beim Musikpavillon im Dorfzentrum Westendorf.

Sa 24 08:00 22. Int. KitzAlpBike Mountainbike Marathon
Start und Ziel ist in Kirchberg bei der Fleckalmbahn. 
Kostenlose Auffahrt auf die Choralpe mit der SkiWelt-Bahn 
Brixen ab 08:00 Uhr mit Zuschauerfrühschoppen.

Sa 24 17:00 KitzAlpBike XC - Kinder Cross Country
... bei der Fleckalmbahn in Kirchberg, können die Kids (U9 
und U11) zeigen, was in ihnen steckt. 

Sa 24 16:00 Hallenfest der Freiwilligen Feuerwehr Brixen
Unterhaltung mit der Country Band Salt River Band.

So 25 10:00 KitzAlpBike Cross Country in Kirchberg
... bei der Fleckalmbahn in Kirchberg

So 25 20:00 Erstes Platzkonzert der Musikkapelle Aschau
... beim Musikpavillon im Dorfzentrum Aschau.

Mi 28 19:30 s’Brixner Mittwochsfest
... am Dorfplatz in Brixen mit der Gruppe JOHANNES ERBEN. 
Für Speis und Trank sorgen die Jungbauern.

Do 29 15:30 Schau zuichi Markt
Wöchentlicher Markttag im Zentrum von Westendorf, bei 
dem Sie altes Handwerk bestaunen, köstliche Bauern-
schmankerl kosten und bei zünftiger Musik ein „Glaserl“ 
genießen können mit tollem Kinderprogramm und 
Kindernacht.

30 - 02 3. E-Bike Festival Kitzbüheler Alpen in Westendorf
Auf dem Programm stehen unter anderem ein Fachkon-
gress, die E-Bike Welt mit Infos, Ausstellern, Testparcours 
und Fahrsicherheitskurse, Themen-Genuss-Radtouren, die 
ElektroRad Nachtradtour, ein buntes Bühnenprogramm, 
Präsentationen, Ausstellung und ein attraktives Rahmen-
programm.
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Filmnacht im Rahmen des KitzAlpBike Festivals im Park-
deck der Fleckalmbahn des Extremsportlers Jacob Zurl. 
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... beim Musikpavillon im Dorfzentrum Westendorf.

Sa 24 08:00 22. Int. KitzAlpBike Mountainbike Marathon
Start und Ziel ist in Kirchberg bei der Fleckalmbahn. 
Kostenlose Auffahrt auf die Choralpe mit der SkiWelt-Bahn 
Brixen ab 08:00 Uhr mit Zuschauerfrühschoppen.
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Sa 24 16:00 Hallenfest der Freiwilligen Feuerwehr Brixen
Unterhaltung mit der Country Band Salt River Band.
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... bei der Fleckalmbahn in Kirchberg
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... beim Musikpavillon im Dorfzentrum Aschau.
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... am Dorfplatz in Brixen mit der Gruppe JOHANNES ERBEN. 
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Schwarzgelb ist mittlerwei-
le schon zu einer bekannten 
Farbe im Brixental gewor-
den. Vor allem in der ers-
ten Augustwoche zeigt sich 
Westendorf als BVB-Fan. 
Dann heißt es nämlich wie-
der: EVONIK-Fußballschu-
le des BVB für Jungs und 
Mädels zwischen 7 und 13 
Jahren. 

Von Montag bis Freitag trai-
nieren bis zu 128 Kinder 
auf zwei Fußballplätzen in 
Westendorf zwei Mal täg-
lich! Von den ausgebildeten 
Trainern der BVB-Fußball-
schule erhalten die Kinder 
jede Menge Tipps und Tricks 
gezeigt. Lustige Teamspiele 
lockern die Einheiten immer 
wieder auf. 

Rund um die Fußballschu-
le finden alle mitreisenden 
Eltern und Geschwister 
wieder jede Menge Zusatz-
programm – alles natürlich 
mit dem gewissen schwarz-
gelben Touch. So wird die 
BVB-Erlebniswoche auch 
2017 wieder zum Erlebnis 
für die ganze Familie.

Auch wenn die EVONIK- 
Fußballschule des BVB ein 
touristisches Projekt ist, in 
dem es vorwiegend darum 
geht, Nächtigungen zu gene-
rieren und Gäste für unseren 
Ort zu begeistern, reservie-
ren wir jedes Jahr ein paar 
Plätze für einheimische Kin-
der. Ab Juni kann man sich 
nun wieder für die Teilnah-
me am Ferienkurs des BVB 

anmelden. Alle Einzelheiten 
zum Kurs und zur Anmel-
dung finden Sie unter www.
kitzalps.com/bvb. Doch 
Achtung: Die Plätze sind 

limitiert und werden nach 
Eingang der Anmeldungen 
vergeben! Weitere Infos gibt 
es auch im Infobüro Westen-
dorf. 

Im Frühjahr 2015 geriet der 
Hang unterhalb der Bärstätt-
alm am Gaisberg in Kirch-
berg ins Rutschen. Auf einer 
Fläche von ca. 4.000 Quad-
ratmetern setzten sich Erd-
massen und Gestein ab. 

Die beiden unterhalb ver-
laufenden, viel frequentier-
ten Wanderwege mussten 
daraufhin leider gesperrt 
werden. Eine Alternative, 
um dennoch zu den gemüt-
lichen Einkehrmöglichkei-
ten mit schönem Panorama 
zu kommen, wurde kurzer-
hand dank dem Entgegen-
kommen der Grundeigen-
tümer und Jägerschaft mit 
dem Jägersteig geschaffen. 
Dieser Jägersteig war al-
lerdings für viele Wande-
rer schwer zu bewältigen. 

Zum Schutz der Wanderer 
konnte nun innerhalb kür-

zester Zeit eine 20 Meter 
lange Steinschlag-Galerie 
im Bereich des Sautalgra-
bens errichtet werden. 

Die Kosten für die Galerie 
betrugen 195.000 Euro. Das 
Land Tirol, die Gemeinde 
Kirchberg, der Tourismus-
verband und die Bergbahn 
AG Kitzbühel haben das 
Projekt gemeinsam finan-
ziert. „Das Werk scheint 
recht klein - war aber sehr 
herausfordernd. Dies war 
alles nur durch die vorbild-
liche Zusammenarbeit mög-
lich“, erklärte Landeshaupt-
mann-Stellvertreter Josef 
Geisler bei der Eröffnung. 

Der wiedereröffnete Wan-
derweg ist ein sehr wich-
tiger Bestandteil des über-
regionalen Wanderweges 
zwischen Kirchberg, Brixen 
und Westendorf. 

Gaisbergweg fertig

Der Winter 2016/17 stand 
bereits vor Beginn unter 
ungünstigeren Vorzeichen 
als noch im Winter davor. 
Dabei hatte nicht einmal 
der Umstand etwas damit 
zu tun, dass die Vergleichs-
saison 2015/16 als stärkster 
Winter aller Zeiten in die 
Geschichtsbücher einging, 
vielmehr fielen die Feierta-
ge (und damit auch die Fe-
rien) rund um Weihnachten 
und Silvester deutlich un-
günstig aus. 
Zusätzlich schoben sich die 
Februarferien in den Haupt-
märkten Deutschland, Nie-
derlande, Dänemark und 
Österreich deutlich zusam-
men, wodurch nur rund drei 
komplette Wochen Schulfe-
rien zur Verfügung standen. 
Auch der „Schalttag“ aus 
dem Februar 2016 fehlte im 
Jahr 2017 wieder. Dieser 
Tag alleine bewirkt schon 
ein Fehlen von ca. 4.500 
Übernachtungen. 

Zusätzlich fielen 2017 die 
Osterferien deutlich aus der 
Betriebszeit der Bergbahn 
auf Mitte April; 2016 lagen 
diese mit Ende März hinge-
gen ideal. 
Trotz intensiver Beschnei-
gungs-Anstrengungen der 
Bergbahn - und daraus re-
sultierender, hervorragen-
der Pistenverhältnisse im 
Schigebiet - blieb der Na-
turschnee auch im Winter 
2016/17 wieder einmal aus. 
Für viele Gäste (vor allem 
für die kurzfristigen und nä-
heren Gäste) zählt vor allem 
das Idealbild eines „tiefen 
Winters“ mit viel Schnee 

und weißen Bergen. Diesen 
Umstand konnten wir nur 
kurze Zeit wirklich nutzen, 
um tolle Bilder in die Welt 
zu senden. 

Am Ende der Saison stand 
in Westendorf dann ein 
Minus von 4,0 % bei den 
Übernachtungen (= -11.887 
Nächte) und ein Rückgang 
von 2,6 % bei den Ankünf-
ten (= -1.391 Gäste) von 
Anfang November bis Ende 
April. 
Ein Blick zu den Nachbarn 
zeigt in Brixen ein Minus 
von 4,2 % und in Kirchberg 
ein kleines Plus von 0,1 % 
bei den Nächtigungen. Das 
Kirchberger Ergebnis wurde 
durch einen extrem starken 
April noch ins Positive ge-
dreht. Hier haben die Berg-
bahnen ja bis Anfang Mai 
geöffnet und bewerben dies 
auch langfristig im Vorhin-
ein! 
Dies gibt ein Verbands-Ge-
samtergebnis von -2,0 % in 
der Zeit von 1.11.2016 bis 
30.4.2017.

Betrachtet man den Winter 
im gesamten Bundesland 
Tirol, ist das Brixental noch 
einmal mit einem blauen 
Auge davongekommen: 
Ötztal -6,0 %, Ischgl -6,0 %, 
Serfaus-Fiss-Ladis -9,5 %, 
Mayrhofen -6,6 %, Wilder 
Kaiser -7,8 %, St. Johann 
-3,9 %, Kitzbühel -3,9 % 
und Gesamt-Tirol - 6,0 %!

Fakten aus Westendorf:
Nächtigungen: 283.282  
(-4,0 %)
Ankünfte: 52.230 
(-2,6 %)

T 43 676 8256 4495 
marc.krall@generali.com 

Marc Krall 
T 43 660 39 81 523 

roland.steindl@generali.com 

Roland Steindl 

GENERALI in Westendorf hat zwei neue Namen! 

Vom 30. Juli bis 4. August:

EVONIK-Fußballschule wieder in Westendorf
Mit einem blauen Auge davongekommen

Winterstatistik

Redaktionsschluss: 24. Juni
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Windautaler Radlrallye
am 17. Juni 

Beachten Sie bitte die Informationen auf 
der letzten Seite dieser Zeitung!

Was vor Jahren in Westen-
dorf begann, kommt zum 
großen Jubiläum wieder 
zurück nach Westendorf: 
der TT Wandercup! Zum 
Saisonstart präsentiert sich 
unser Ort als Mekka für alle 
Wanderfans aus Nah und 
Fern. 

Mehr als 1.000 Wanderer 
werden erwartet, um die 
zwei gesondert ausgeschil-
derten Strecken am Berg zu 
bewandern. 

Dabei steht Familien eine ei-
gene, leichte „Familienrun-
de“ rund ums Guggenkögei 

und den neuen Kreuzjöchl-
see zur Verfügung. 

Die „Expertenrunde“ hat 
dieses Jahr gleich zwei aus-
sichtsreiche Gipfel zu bie-
ten: den Gampenkogel und 
den Fleiding! 

Ab 8:30 Uhr ist die Ausgabe 
der TT-Wandercup – Stem-
pelkarten direkt an der Berg-
bahn geplant. Dann geht’s 
schon los auf den Berg. 
Mit vergünstigten Tages-
tickets der Bergbahn Wes- 
tendorf genießen die Gäs-
te eine bequeme Auffahrt 
und tolle Aussichten auf die 

Ab Sommer 2017 bietet 
der TVB Westendorf einen 
neuen Shuttle-Dienst zwi-
schen Westendorf und dem 
Windautal an. 

Vorerst fährt das Windauta-
ler Wandertaxi immer frei-
tags um jeweils 8:00 Uhr 
und 10:00 Uhr ab der Hal-
testelle TVB Infobüro Wes- 
tendorf in Richtung Windau-
tal. 

In der Windau werden fol-
gende Haltestellen angefah-
ren: Jägerhäusl, Gasthaus 
Steinberg, Gamskogelhütte, 
Holzplatz / Krumbach. 

Den Rücktransport nach 
Westendorf übernimmt das 
Windautaler Wandertaxi um 
15:30 Uhr und um 17:00 Uhr 
jeweils ab dem Holzplatz / 
Krumbach. Alle weiteren 
Haltestellen werden im 
10-minütigen Abstand an-

gefahren. Endstation ist das 
Infobüro des TVB Westen-
dorf.

Das Wandertaxi fährt nur 
auf Voranmeldung beim 
TVB ab 2 Personen. Eine 
Voranmeldung ist bis spä-
testens 17:00 Uhr am Vortag 
per Telefon, E-Mail oder 
persönlich im Büro möglich. 

Das Windautaler Wanderta-
xi kostet pro Person € 7,50 
pro Fahrstrecke, egal bis zu 
welcher Zielhaltestelle in 
der Windau / und zurück. 
Gäste, die eine gültige Gäs-
tekarte vorlegen nutzen die-
sen Service um € 5,00 pro 
Fahrtstrecke und Person. 
Tickets gibt es im Infobüro 
Westendorf.

Dieser Service wird durch 
den TVB Westendorf orga-
nisiert und finanziell unter-
stützt!

TT-Wandercup am 11. Juni in Westendorf Neu: Windautaler Wandertaxi

Traditionell gehört eine 
Woche im Juni den treuen 
Stammgästen von Westen-
dorf. Auch 2017 freuen wir 
uns, unseren Vermietern 
und Gästen zwischen 11. 
und 16. Juni ein tolles Pro-
gramm präsentieren zu dür-
fen. 

Neben einem großen Er-
öffnungsfest – dieses Jahr 
zusammen mit dem TT-
Wandercup – zählen Aus-
flüge mit der Bahn und zum 
Jakobskreuz im Pillerseetal 
zu den Höhepunkten der 
Woche. 

Was ist der Woipertourin-
ger? Und: Wie wird im 
Windautal mit Jagd und 
Forst zusammen gearbei-
tet? Diese Fragen und viele 
weitere interessante Hinter-
gründe klären wir bei einem 
gemeinsamen Tag in der 
Windau. 

Ein anderer Thementag steht 
ganz im Zeichen des Touris-
mus. Was passiert hinter den 
Kulissen eines großen Ho-
tels? Welche Anstrengungen 
haben Vermieter und Hote-
liers zu unternehmen, um 
Gäste glücklich zu machen? 

Stammgästewoche vom 11. bis 16. Juni

Der musikalisch – kulinari-
sche Wandertag für die gan-
ze Familie steht am Sonntag 
den 9. Juli auf dem Pro-
gramm. 
Wer gerne wandert und noch 
lieber einkehrt, der sollte 
sich auf alle Fälle diesen 
Tag vormerken. Denn am 
9. Juli startet eine neue Ver-
anstaltung in den Sommer, 
die „Nåzlberg-Strawanz“ 
(abgeleitet vom Mundart-
ausdruck für den „Nacht-
söllberg“). 
Ab 11:00 Uhr lädt das 
Brechhornhaus zum ro-
ckigen Frühschoppen und 
Brunchen ein. Als musika-
lisches Highlight präsen-
tieren sich „The Bannskis“. 
Für Familien und Kinder ist 

ebenfalls so einiges gebo-
ten. Hüpfburgen und Kin-
derschminken sorgen für 
glückliche Gesichter bei den 
Kleinen. 
Wer es lieber magisch hat, 
der sollte auf alle Fälle einen 
Stopp bei der „Alten Mit-
tel“ einlegen. Ab 14:00 Uhr 
zaubert dort der bekannte 
Magier „Markus Gimbel“. 
Ganze drei Stunden war-
ten verblüffende Tricks auf 
die Gäste direkt an den Ti-
schen. Zwei große Auftritte 
des Magiers sind für jeweils 
15:00 Uhr und 17:00 Uhr 
geplant. 
Dazwischen finden Kinder 
und Familien jede Menge 
Spaß und Abwechslung am 
Spielplatz, beim Bogen-

Und: Welche Rolle spielt der 
TVB eigentlich im großen 
„Tourismus-Orchester“?

Natürlich kommt auch die 
Gemütlichkeit nicht zu kurz: 
Bei einer Spezialausgabe 
des Tiroler Abends haben 
wir so einiges mit unseren 
Gästen vor. Der Stamm-
gäste-Schützenkönig 2017 
muss ebenfalls wieder er-
mittelt werden. 

Den großen Abschluss bil-
det der große Ehrungsabend 
am Freitag, den 16.6.2017 
im Alpenrosensaal. Die treu-

en Stammgäste erhalten hier 
ihre verdiente Auszeichnung 
für 5, 10, 20 oder mehr Ur-
laube in unserem schönen 
Ort. 

Alle Programmpunkte sind 
selbstverständlich nicht nur 
für Stammgäste buchbar. 
Auch Tagesgäste, neue Gäs-
te, Vermieter oder Einheimi-
sche sind herzlich willkom-
men, sich das „Leben hinter 
den Kulissen“ des Alltägli-
chen näher an zu sehen! 

Nähere Infos dazu gibt es im 
Infobüro Westendorf.

Erste Nåzlberg-Strawanz
schießen oder beim Pony-
reiten. 
Etwas gehobener geht es 
auf der Sonnalm zu. Ab 
15:00 Uhr verwöhnt „Small-
talk“ die Gäste mit Swing, 
Blues und Jazz-Musik vom 
Feinsten. Als kulinarischer 
Höhepunkt verwöhnt die 
Sonnalm mit ihren ganz 
besonderen und einzigar-
tigen „Almtapas“. Dazu 
können verschiedene, aus-
erlesene Weine verkos-
tet werden. Das Alles-in-
klusive-Paket gibt es um 
€  26,-  (Essen und  Geträn-
ke!). Um Anmeldung wird 
gebeten. 
Und weil das Wort „stra-
wanzen“ seinen eigent-
lichen Ursprung in „sich 

herumtreiben / umherstrei-
fen“ hat, werden an diesem 
Tag natürlich auch mehre- 
re geführte Wanderungen 
am „Nåzlberg“ angebo-
ten. Hier erfahren die Teil- 
nehmer nicht nur interessan-
te Fakten zu Westendorfs 
Bergen, sondern auch die 
eine oder andere Hinter-
grundinformation rund um 
die neue Beschneiungsanla-
ge von Westendorf – span-
nend für Gäste und Einhei-
mische! 
Also Termin vormerken und 
dabei sein! 
Übrigens: Die Bergbahn 
Westendorf fährt an diesem 
Tag bis um 18:00 Uhr für 
einen extra langen Bergge-
nuss!

gästewoche 2017 dar. Eine 
Programmpräsentation für 
die Themenwoche und die 
herzliche Begrüßung unse-
rer Stammgäste darf natür-
lich nicht fehlen!

sanften Brixentaler Grasber-
ge. 

Zwischen 13:00 Uhr und 
16:00 Uhr heißt es dann 
im Dorfzentrum von
Westendorf: große TT- 
Wandercup-Party mit 
viel Musik, gutem Essen 
und Kinderprogramm. 
Mit im musikalischen Pro-
gramm sind die Jungen Zil-
lertaler, Gina, Hoamatwind, 
Jetlag und die Trenkwalder. 
Der Eintritt ist frei!

Gleichzeitig stellt der Wan-
dercup 2017 die offizielle 
Eröffnung der TVB-Stamm-

www.aschenbrenner.at

Das Österreichische Umweltzeichen für Produkte: 
Ein Gütesiegel für hohe ökologische Standards, 
Qualität und Produktsicherheit.

Wir sind ausgezeichnet. G
m
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6330 Kufstein · Untere Sparchen 50 · Tel.: 05372/65200



10–17 Uhr: Über 100 Oldtimer-
Motorräder wetteifern um die Gunst 
der Besucher.

13.00 Uhr: Motorradweihe mit 
Diakon Roman Klotz 

Musikalische Umrahmung mit 
Francos Band in the Box! 
Für das leibliche Wohl ist  gesorgt!

Kontakt: 
Georg Hirzinger, Tel.: 0664 210 1957
Otto Hirner, Tel.: 0664 5956 195 (Oldtimerclub Zillertal)

Für Unfälle wird nicht gehaftet!

ab 14 Uhr: Jubiläums-Gewinnspiele
Start des Einkaufsscheck-Schätzspiels beim Dorfbogen 
und des Würfel-Gewinnspiels am Dorfplatz.

13.30–15.30 Uhr: B.Streetband
Die B.Streetband mit Sängerin Verena Pötzl beeindruckt 
durch ein  riesiges  Repertoire – Jazz, Rock, Pop, Soul, 
Funk …

ab ca. 17 Uhr: B.Streetband

anschließend: Modeschau
Gerberei Niederkofl er und Schauraum präsentieren am 
Laufsteg die neuesten  Modetrends! (Bei Schlechtwetter 
im Alpenrosensaal!)

ab 16 Uhr: Grußworte der Ehrengäste

JUBILÄUMS -
FEST 

20 JAHRE

der Westendorfer 
Kaufl eut

MOTORRAD -
TREFFEN

Old- und 
Youngtimer

2. BRIXENTALER

SAMSTAG, 10. JUNI 2017
im Dorfzentrum von Westendorf

JUBILÄUMSANGEBOTE
am verlängerten Einkaufssamstag

Die unten angeführten Geschäfte der Westendorfer Kaufl eut haben bis 14 Uhr geöffnet. Anlässlich 
des 20jährigen Festtages wurden spezielle  Jubiläumsangebote und -rabatte geschnürt – schauen Sie 
vorbei und lassen Sie sich überraschen.

Bei Schlechtwetter schließen die Geschäfte zu den regulären  Öffnungszeiten!

VERLÄNGERTER EINKAUFSSAMSTAG
bis 14 Uhr am Samstag, den 10. Juni 2017

> Dieters Sportshop 

> Elektro Antretter 

> fashion store mode & wohnen

> Geschenks ABC 

> Melanie‘s Schatztruhe 

> NA SOWAS

> SCHAURAUM Damen und Herren

> Sennerei Westendorf

> Spirituosen Strasser

> Zappelphilipp Kindermoden

„Schau zuichi Tag“
den 16. Juni 2017 kann nur ein  Gewinn sein
Gewinnchancen gibt es in allen beteiligten  Geschäften, die durch 
die Blume (siehe Foto links)  gekennzeichnet sind. 

Zuichi schaun am

Machen Sie mit beim „Schau zuichi Tag“ -
Würfelspiel:
1. Preis: Gutscheine der Westendorfer 
 Kaufl eute im Wert von Euro 100,–
2. Preis: drei Brixentaler-Scheine 
 im Wert von Euro 60,–
3. Preis: vier Brixentaler-Münzen 
 im Wert von Euro 40,–
Sofortgewinn: Im Jubiläumsjahr können Sie zusätz-

lich Euro 10,-  Gutscheine gewinnen!

 gibt es in allen beteiligten  Geschäften, die durch 

GUTSCHEIN
GUTSCHEIN

IM WERT VON € 10,–GUTSCHEIN
GUTSCHEIN
GUTSCHEIN
GUTSCHEINJUBILÄUMS

Einzulösen bei folgenden Mitgliedsbetrieben der Westendorfer Kaufl eut:

Gültig bis 31. Dezember 2018

Apotheke Westendorf  |  Christls Wollecke  |  Die Blume  |  Elektro Antretter

Friseursalon HairZstück  |  Geschenks ABC  |  Gerberei Niederkofl er  |  Melanie‘s Schatztruhe  

NA-SOWAS  |  Schauraum Damen&Herren  |  Sennerei Westendorf  |  Spirituosen Strasser

Sport Ruetz  |  Zappelphilipp Kindermoden

20 
JAHRE 

Nur gültig mit dem Kaufl eute-Stempel auf der Rückseite!

Smiley würfeln und Euro 10,- Gutschein am 

„Schau zuichi  Tag“ gewinnen!

DIE VERANSTALTUNG WURDE GESPONSERT VON …

KOOPERATION

Bei Schlechtwetter:
• Das Oldtimer- Motorradtreffen fi ndet bei jeder 

 Witterung statt.

• Das Jubliäumsfest der Westendorfer Kaufl eut wird bei 
schlechter Witterung in den Alpenrosensaal verlegt. 
Beginn: 13.30 Uhr

Rahmenprogramm:
• Der mobile  Kinderspielplatz beim Musikpavillon ab 

13.30 Uhr lässt Kinderherzen höher schlagen. 
• Diverse Stände sorgen für das leibliche Wohl.
• Schaufrisieren für die Modeschau vor dem  Friseursalon 

HairZstück
• Christls Wollecke – Kreativ-Workshop vor dem 

 Friseursalon HairZstück

Die Veranstaltung wurde in freundlicher Zusammen arbeit mit dem Motorradtreff, Kulturkreis, der Schützenkompanie Westendorf und den 
Westendorfer Kaufl euten organisiert.
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Im Mai startete das Auner- 
Alpenspektakel das neue 
Sommerprogramm „Wir 
feiern 45 Jahre Jubiläum“.  
Nach 30 Jahren jeden Som-
mer im Alpenrosensaal, 
sind die Auner heuer mit 
der Show nach Hopfgarten 
übersiedelt und haben der 
Ferienregion Hohe Salve 
eine Zusammenarbeit zuge-
sagt. Nicht nur beim Alpen-
spektakel, auch bei Gast-

spielen und Touren vertreten 
sie die Ferienregion. Im Pro-
gramm sind heuer die besten 
Sketches der letzten Jahre 
und die besten Titel wieder 
neu aufgelegt worden, die 
zu 90 % aus eigener Feder 
stammen. Gleich zwei neue 
CDs, zwei TV-Filme und 
DVDs werden heuer pro-
duziert und wöchentlich bis 
zu vier Auftritte gespielt, 
Nach Dänemark, Holland, 

Alpenspektakel feiert 45-Jahr-Jubiläum
Kürzlich wurden in der 
Festung Kufstein die Meis-
terbriefe in den Bereichen 
Feldgemüsebau, Obstbau, 
Betriebs- und Haushalts-
management und Landwirt-
schaft verliehen.

85 frischgebackene Meister 
und Meisterinnen konnten 
im feierlichen Rahmen ihre 
Meisterbriefe entgegen-
nehmen. Dazu haben sie 
umfassende Vorbereitungs-
lehrgänge im Umfang von 
mindestens 360 Stunden 
absolviert sowie eine fach-
spezifische Meisterarbeit 
verfasst. 

Die Ausbildung zum Meis-
ter bzw. zur Meisterin rich-
tet sich an Absolventen von 
land- und forstwirtschaftli-
chen Fachschulen, an Fach-

arbeiter der 15 landwirt-
schaftlichen Berufe sowie an 
Betriebsleiter und mitarbei-
tende Angehörige land- und 
forstwirtschaftlicher Betrie-
be. Grundvoraussetzung für 
die Zulassung zur Meister-
prüfung sind eine dreijähri-
ge Tätigkeit als Facharbeiter 
sowie die Vollendung des 
zwanzigsten Lebensjahres. 
„Die Rahmenbedingungen 
in der Land- und Forstwirt-
schaft ändern sich und die 
Betriebe stehen vor immer 
neuen Herausforderungen. 
Da ist eine fundierte Aus- 
bildung die Basis, auf der 
die Zukunft aufgebaut wer-
den kann, wobei die Meis-
ter und Meisterinnen hier 
sicherlich die Speerspitze 
darstellen“, beschreibt LH-
Stv. Josef Geisler den hohen 

Meisterbriefverleihung
Stellenwert dieser Ausbil-
dung. 

„Der Meisterlehrgang wurde 
österreichweit überarbeitet 
und in ein einheitliches, mo-
dulares Ausbildungssystem 
übergeführt“, erklärt Evelyn 
Darmann, Geschäftsführerin 
des LFI und der Lehrlings- 
und Fachausbildungsstelle. 
Ziel dabei ist es, sowohl die 
fachliche, vor allem aber 
auch die unternehmerische 
Kompetenz der Teilnehmer 
zu stärken, um für eine zu-
kunftsorientierte Ausrich-
tung der Betriebe zu sorgen. 

Dafür werden über zwei 
Jahre betriebliche Aufzeich-
nungen geführt und die 
Stärken und Schwächen des 
Betriebes sowie mögliches 
Entwicklungspotential und 

Chancen in der Meisterar-
beit dargestellt. 

Die enorme Bedeutung die-
ser individuellen Analyse 
der einzelnen Betriebe un-
terstreicht auch LK-Präsi-
dent Josef Hechenberger, 
Vorsitzender des LFI Öster-
reich: „Die Landwirtschaft 
ist im Wandel und es gibt 
nicht eine Pauschallösung, 
um alle Betriebe zukunftsfit 
zu machen. Daher ist der As-
pekt der Durchleuchtung des 
eigenen Betriebes hin auf 
Chancen und Möglichkeiten 
- neben der Vermittlung von 
fundiertem Fachwissen - ein 
in meinen Augen ganz we-
sentlicher Aspekt der Aus-
bildung zum Meister und 
zur Meisterin!“

LFI-Information
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Norwegen, Deutschland, 
durch Österreich und sogar 
nach Indonesien führt sie 
die Musik in diesem 
Jahr. 

Nachdem Tina im Bierstadl 
arbeitet, werden Martina und 
Andrea Diechtler (Töchter 
von Klarinettenspieler Char-
ly Diechtler) sowie Kathi 
(Buchauer) abwechselnd 
mit Gesang und Show sich 
im Programm einbringen. 

Im Sommer 2017 ist das 
Alpenspektakel jeden Mitt-
woch bis 4. Oktober in der 
Salvena Hopfgarten zu se-
hen.

Weitere Veranstaltungen, 
die vom Alpenspektakel im  
Jubiläumsjahr wöchentlich 
organisiert werden, sind ein 
wöchentlicher Tiroler Jo-
delkurs, ein musikalisches 
Bergerlebnis auf der Hohen 
Salve und ein Wochenpro-
gramm, der „Tiroler Musik-
sommer“, wo weitere Ver-
anstaltungen in der Region 
zusammengefasst sind.

Info und Buchung: 
Tel. 05334-2158   
Mobil: 0664-73828300     
E-Mail: 
alpenspektakel@aon.at

p.r.

Redaktionsschluss: 24. Juni
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Zu einem sportlichen Spek-
takel der besonderen Art lädt 
der Brixentaler Löffel-Club 
am 24. Juni nach Westendorf 
ein. Zahlreiche Löffler 
werden sich bei dieser 
dritten Löffelmeisterschaft 
im Bierstadl messen. 

Organisator Aschaber ist 
sich sicher, dass bei dieser 
Meisterschaft der letzte 
Löffelrekord von Manuel 
Hauser mit 809 Anschlägen 
fallen wird. 

In den zwei Disziplinen 
Temposchlagen mit Me-
talllöffeln  (160 g - 1 Min. 
ohne Musik mit 2 Versuchen) 
und Show- und Rhythmik- 
Schlagen (2 min mit Musik – 
Solo oder Gruppen) wer-
den starke Leistungen und 
sicherlich lustige Showacts 

zu sehen sein. Die Messung 
der Anschläge erfolgt mit 
dem weltweit einzigen (von 
Lothar Theis entwickelten) 
Akustik-Zählgerät, eine 
Fachjury wird das Show- 
und Rhythmik-Schlagen 
nach einem Fünf-Punkte-
System bewerten. 

Auch bei dieser dritten Ti-
roler Löffel-Meisterschaft 
wird die Gaudi an vorderster 
Stelle stehen und die Löffel-
akrobaten erwarteten tolle 
Preisen und einen sportlich- 
musikalischen Abend. Da 
viele Löffler ihre Livemusi-
kanten mitbringen, wird sich 
anschließend eine Session 
und Party in alle Musikrich-
tungen ergeben. 

Alle Löffler, die sich noch 
nicht angemeldet haben 

Dritte Löffelmeisterschaft

und noch mitmachen 
möchten, sollten sich 
möglichst rasch bei Peter 
Aschaber anmelden, da nur 

eine begrenzte Teilnehmer-
zahl möglich ist (Anmel-
dung und Info: Tel. 05334-
2158).

www.kia.com
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„Heumilch ist urgut für 
Mensch, Tier und Natur“: 
Rund um den Tag der 
Artenvielfalt am 22. Mai 
waren Tafeln mit dieser 
Aufschrift neben blühenden 
Wiesen heimischer Heu-
milchbauern zu sehen. 
Damit wollten diese auf 
ihre wertvolle Arbeit für die 
Artenvielfalt auf Österreichs 
Wiesen, Weiden und Almen 
hinweisen. 

Gleichzeitig sollte aber auch 
interessierten Konsumenten 
Anregungen geliefert wer-
den, um selbst zum Erhalt der 
Artenvielfalt in ihrem ganz 
persönlichen Umfeld bei-
tragen zu können. Deshalb 
gibt es ab sofort ein Heu-
milch-Postkarten-Set mit 
leicht anwendbaren Tipps, 
wie man der Natur helfen 
kann: etwa durch natürliche 
Düngemittel, mit einfach 
gestalteten Rückzugsmög-
lichkeiten für Kleintiere 
oder mit dem Anpflanzen 
heimischer Blumenarten, 
die Bienen als Futter dienen 
und viele Insekten anziehen. 
Mit dabei sind Hintergrund-

infos zur nachhaltigen Heu-
wirtschaft und ein Wildblu-
men-Samenbriefchen, mit 
dem man gleich loslegen 
kann. Das Ganze kann unter 
http:/ /www.heumilch.at  
kostenlos bestellt werden.

Die Grünflächen der etwa 
8000 Heumilchbauern Ös-
terreichs bringen Bienen 
zum Summen und Schmet-
terlinge zum Flattern. 
Schließlich lassen sie – im 
Gegensatz zur industriali-
sierten Landwirtschaft – ihre 
Wiesen und Weiden richtig 
reifen und mähen erst, wenn 
eine Vielzahl von Gräsern 
und Kräutern in voller Blü-
te steht und die Artenvielfalt 
am größten ist. Das ist ein 
wichtiges Faktum, wenn es 
um die Bestäubung und da-
mit den Fortbestand unter-
schiedlichster Pflanzen geht. 
Dafür nehmen diese Bauern 
sogar ein bis zwei Schnit-
te pro Sommer weniger in 
Kauf. Sie schauen auch da-
rauf, dass sie nie alle Grün-
flachen zur gleichen Zeit 
mähen. Dadurch bleiben für 
Bestäubungsinsekten wie 

Heumilchbauern lassen Bienen summen
Bienen und Hummeln oder 
auch Niederwild wichtige 
Nahrungsquellen und Rück-
zugsmöglichkeiten erhalten, 
bis die Pflanzen auf den be-
reits gemähten Wiesen wie-
der hoch genug sind. Wert-
voller „Nebeneffekt“ des 
hohen Pflanzenreichtums: 
Auf Heumilch-Wiesen wer-
den deutlich weniger Dün-
ge- und Pflanzenschutzmit-
tel benötigt als bei intensiv 
genutzten Flächen. 

Die ARGE Heumilch Ös-
terreich vereinigt ca. 8000 
Heumilch-Bauern und rund 
60 Verarbeiter und ist die 
Nummer eins bei der Erzeu-
gung und Vermarktung von 
Heumilch. Weltweit ein-
zigartig: Die Mitglieder der 
ARGE arbeiten nach einem 
strengen Regulativ, dessen 
Einhaltung von unabhängi-
gen, staatlich zertifizierten 
Stellen kontrolliert wird. 
Nur Produkte mit dem Heu-
milch-Logo erfüllen diese 
sehr strengen Bestimmun-
gen. Die besondere Wirt-
schaftsweise wurde nun mit 
dem EU-Gütesiegel g.t.S. 

(garantiert traditionelle Spe-
zialität) ausgezeichnet. Heu-
milch g.t.S. steht für einen 
besonderen Schutz für noch 
mehr Qualität und Unver-
fälschtheit.

Bei der Heuwirtschaft han-
delt es sich um die ursprüng-
lichste Form der Milcher-
zeugung. An den Lauf der 
Jahreszeiten angepasst, ver-
bringen Heumilchkühe je-
den Sommer auf heimischen 
Wiesen und Almen, wo jede 
Menge saftiger Gräser und 
Kräuter wachsen. Im Winter 
werden die Tiere mit Heu 
versorgt. Als Ergänzung er-
halten sie mineralstoffrei-
chen Getreideschrot. Gärfut-
ter wie Silage ist strengstens 
verboten. Sämtliche Pro-
dukte werden kontrolliert 
gentechnikfrei hergestellt. 

Hauptproduktionsgebiete 
der Heumilch sind Vorarl-
berg, Tirol, Salzburg, Ober-
österreich sowie die Steier-
mark. In Österreich liegt der 
Heumilchanteil an der Ge-
samtproduktion bei 15 Pro-
zent, in Europa bei lediglich 
drei Prozent.

Gerhard Steixner, 6363 Westendorf, Mühltal 12, Tel.: 05334 / 2183, E-mail: offi ce@steixner.at

Solaranlagen- Check!

Gas • Heizung • Solar • 7 Sterne Bad | Der Tipp der Woche unter www.steixner.at

Achtung! 

Solaranlagen sollten einmal im Jahr auf Frostschutz und Funktion überprüft werden!

Überprüfung 
auf Funktion 
und Frostschutz Gültig vom 01.06.–30.06.2017

um nur € 60,-
(inkl. MwSt.) 

50 % der Solaranlagen bringen weniger Ertrag, 
nur weil sie seit der Inbetriebnahme nicht 
mehr kontrolliert wurden! 
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Mutter-Eltern-Beratung
Die nächsten Möglichkei-
ten, sich beraten zu lassen, 
gibt es in Brixen immer am 
dritten Donnerstag im Mo-
nat (fällt im Juni aufgrund 
des Feiertages aus; 21.7.). 
In Westendorf findet die 
Mutter-Eltern-Beratung wie 
gewohnt immer am zweiten 
Donnerstag im Monat (8.6., 
14.7.), jeweils zwischen 
15.00 und 16.00 Uhr, statt. 
Informationen gibt es bei 
Hebamme Monika Pall un-
ter 0699-104116556.

Offene Treffpunkte in den 
Kindergruppen
Wir bieten euch die Mög-
lichkeit in unseren Räum-
lichkeiten, andere Mütter 
mit Kindern kennen zu ler-
nen, gemütlich zu plaudern 
und zu spielen. In Brixen 
findet am zweiten Donners-

tag im Monat (8.6.) und in 
Westendorf immer am ers-
ten Donnerstag im Monat 
(6.7.), jeweils von 15.00 bis 
16.30 Uhr, der offene Treff-
punkt statt.

Spiel-mit-mir-Wochen für 
Kinder ab 3 Jahren
Auch heuer organisiert der 
Sozialsprengel mit Unter-
stützung der Gemeinden 
und des Landes Tirol wieder 
die „Spiel-mit-mir-Wochen“ 
in den Räumlichkeiten des 
Westendorfer Kindergar-
tens. Die Aktion startet am 
17. Juli und dauert vier Wo-
chen lang bis zum 11. Au-
gust 2017. 
Die Betreuung findet von 
Montag bis Freitag jeweils 
von 7.00 bis 17.00 Uhr statt 
(Halbtagesbetreuung 7.00 – 
12.30 Uhr). Anmeldefor-
mulare liegen beim Sozial-

Was ist los im Eltern-Kind-Zentrum?
sprengel auf und können un-
ter 05334/2060 oder info@
sgs-brixen-westendorf.at 
angefordert werden.

Kreativkurse

Anmeldung für beide Kur-
se direkt bei Kursleiterin 
Uschi Noichl unter 0699-
19256930 bzw. keramik@
atelier-noichl.at

Juni-Kurs: Malen mit 
Acryl

Kursleiterin Uschi zeigt den 
richtigen Umgang mit ver-
schiedenen Materialien, wie 
man mit Farben umgeht, die 
richtige Perspektive findet 
und die Angst vor der Lein-
wand verliert. Der Phanta-
sie sind keine Grenzen ge- 
setzt!

Termine: Di, 6., 13., 20. 
und 27. Juni 2017, 18.30 bis 
21.30 Uhr (€ 75,- pro Person 
plus Material)

Juli-Kurs: ABC der Kera-
mik für Kinder

Für alle Kinder, die Spaß 
daran haben, mit Ton zu ar-
beiten und mit den eigenen 
Händen etwas zu formen

Thematik ist der Bereich 
Tiere - von der kleinen Maus 
bis zum großen Elefanten ist 
alles möglich! Gerne dürft 
ihr auch eigene Ideen mit-
bringen.

Termine: Di 4., 11., 18. 
und 25. Juli jeweils 15.00 – 
17.30 Uhr (€ 100,- für einen 
Erwachsenen und ein Kind 
plus Material)

Mitarbeiterin gesucht
Zur Verstärkung seines Teams sucht der Sozial- und Ge-
sundheitssprengel eine Pflegefachkraft (Diplom-Pfleger/
in oder Pflegeassistent/in) für eine Teilzeitstelle (ca. 25 
Wochenstunden). Voraussetzungen sind eine abgeschlos-
sene Ausbildung, freundliches und gepflegtes Auftreten 
sowie ein hohes Maß an Sozialkompetenz, Flexibilität 
und der Führerschein B (eigenes Auto ist von Vorteil). 
Entlohnung erfolgt nach dem BAGS-Kollektivvertrag.

Bei Interesse sende bitte deine Unterlagen an den Sozial- 
und Gesundheitssprengel, Dorfstraße 124, 6363 Westen-
dorf, oder an info@sgs-brixen-westendorf.at (oder melde 
dich bei Karin Höss unter 05334/2060). 

Wir freuen uns auf dich!

Sozial- und Gesundheitssprengel
Brixen-Westendorf
Anschrift: 6363 Westendorf, Dorfstraße 124

Öffnungszeiten: MO, DI, DO - jeweils vormittags

Tel. 05334-2060, Fax 05334-2060-4,
Pflege-Handy: 0664-2264518, 
E-Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

  
 

 Fußpflege mit Sonderausbildung für Diabetiker 
 

 Heilmassagen nach ärztlicher Verordnung (alle Kassen) 
     Basismobilisation 
 

 Entspannungs-/Migränebehandlung  
 

 klassische Massage  Lymphdrainage  
 

 Fußreflexzonenmassage  Aromaölmassage  
 

 Akupunkturmassage  Schröpfen 
 

 Lomi Lomi nui (hawaiianische M.)  Rückenintensivm. 
 

 sanfte Wirbelregulation nach Dorn   
 

 
 

 bequem zu Hause  freie Zeiteinteilung   
 Gutscheine   auch Abendtermine 
 Ort der Behandlung nach Vereinbarung 
 Auskünfte und Termine unter 0699/10822549                                           

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Ein besonderes Highlight 
der Bergbahnen Serfaus-
Fiss-Ladis sind die jährlich 
statt findenden Charity-
Veranstaltungen. Auch heu-
er stand die letzte Adventure 
Night der Saison in Serfaus, 
wieder ganz im Zeichen des 
guten Zwecks. 

Die Jury dieses gewaltigen 
Events stimmte nach einer 
kurzen Präsentation der Ob-
frau von „Schritt für Schritt“ 
einheitlich zu, dass die heu-
rigen Einnahmen der letz-
ten Adventure Night neben 
dem Verein „Help for Kids“ 
auch dem Verein „Schritt 
für Schritt“ zugutekommen. 
Daraufhin durften unsere 
Obfrauen Susanne Schöllen-
berger und Brigitte Sieberer 
einen tollen Event mit einem 
sensationellen Galadiner 
und einer gewaltigen Show 
genießen. 

Danach wurde auf der Büh-
ne bereits eine vorläufige 
Spendensumme hochge-
rechnet, die in den nächsten 
Tagen dann noch offiziell 
überreicht wird. „Wir möch-
ten uns bei den Bergbahnen 
Serfaus-Fiss-Ladis für die-
ses Engagement bedanken. 
Wir sind sehr stolz darauf, 
dass unser Verein hier aus-
gewählt wurde! Vielen Dank 

nochmals für den tolle Ver-
anstaltung, und vor allem 
für die große Spende!“, freut 
sich der Verein „Schritt für 
Schritt“.

Der Spendenfonds „Help 
for Kids“ in Rum unter-
stützt bedürftige Familien 
in Tirol.  Der Verein „Schritt 
für Schritt“ hat sich zum 
Ziel gesetzt, entwicklungs-
verzögerte oder behinderte 
Kinder bzw. Jugendliche 
auf ihrem Weg zu größt-
möglicher Selbstständigkeit 
zu unterstützen. In einem 
ganzheitlichen Förderpro-
gramm werden motorische 
Grundfähigkeiten (Gehen, 
Laufen, Sitzen, Koordina-
tion, Feinmotorik), intel-
lektuelle und soziale Fähig-
keiten und lebenspraktische 
Bereiche (Essen, Ankleiden, 
Hygiene etc.) gefördert. Die 
bestmögliche Bewältigung 
des Alltags und Training zur 
Selbstständigkeit steht im 
Vordergrund. 

Derzeit werden 18 Kinder 
mit den verschiedensten 
Behinderungen mehrmals 
wöchentlich  gefördert. Die 
Therapie findet in Klein-
gruppen mit vier bis sechs 
Kindern statt. Durch die 
Therapien und Förder- 
einheiten in Gruppen sind 

Verein „Schritt für Schritt“ bei Charity-Adventure

die Kinder sehr motiviert 
und mit Freude bei der Sa-
che. 

Je nach Bedarf ergänzen 
Einzeltherapien mit Physio- 
und Ergotherapie das Grup-
penangebot.

In den Ferien organisiert der 
Verein „Intensiv-Wochen“. 
Hier sind die Kinder je 
zwei Wochen ganztags bei 
„Schritt für Schritt“. Finan-
ziert wird dieses Programm 
durch Selbstbehalte der be-

troffenen Familien und vor 
allem durch Spenden. 

Im Gegensatz zu anderen 
Bundesländern kann die 
von „Schritt für Schritt“ 
angebotene Förderung in 
Kleingruppen nicht mit den 
Krankenkassen oder an-
deren öffentlichen Stellen 
abgerechnet werden. Daher 
sind wir auf Spenden ange-
wiesen. 

Nähere Information unter 
www.schrittfuerschritt.at

Die Geschäftsführer der Seilbahnen Komperdell und der 
Fisser Bergbahnen sowie die Vertreter der beiden Vereine 
möchten sich auf diesem Weg nochmals herzlich für die 
großartige Unterstützung aller Geschäftspartner, Freunde 
und Gäste bedanken! Im Bild v.l. Mag. Georg Geiger (GF 
Seilbahn Komperdell), Hubert Pale (GF Fisser Bergbah-
nen), Susanne Schöllenberger-Baumgartner (Schritt für 
Schritt), Thomas Falger (Help for Kids), Brigitte Siebe-
rer (Schritt für Schritt), Harald Leder und Roman Ferdik 
(Help for Kids), Ing. Stefan Mangott, (GF Seilbahn Kom-
perdell); Foto: Toni Zangerl.

Theresa und Sabrina Florian und Sandra (Fotos: Schritt für Schritt)
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AV-Kinder

Samstag, 10., - Sonntag, 
11. Juni: Hüttenwochen-
ende

Hallo, liebe Kinder! Als 
Abschluss der Kletter-Win-
tersaison machen wir eine 
Tour mit Übernachtung auf 
einer Hütte. Details gibts 
per WhatsApp oder direkt 
bei Peter Prem, Tel. 0664-
2622516.

Hauptverein

Samstag, 17., - Sonntag, 
18. Juni: Großes Wies-
bachhorn (3564 m)

Geplant ist eine zweitägi-
ge Hochtour auf das Große 
Wiesbachhorn - das „Mat-
terhorn Österreichs“. Ge-
startet wird am Samstag am 
frühen Nachmittag beim 
Alpenhaus Kesselfall in 
Kaprun. Wir fahren dann 
gemeinsam mit dem Bus 
bzw. dem Schrägaufzug zur 
Mooserbodensperre und 
gehen ca. 750 Hm zum 
Schwaigerhaus, wo wir 
übernachten. Am Sonntag 
erklimmen wir über den 
berühmten Kaindlgrat den 
Gipfel des Großen Wies-
bachhorns. Anschließend 
steigen wir zum Stausee ab 
und gelangen mittels Bus/
Aufzug zurück zum Kessel-
fall. 

Voraussetzungen: Alpine 
Erfahrung, Trittsicherheit, 
Schwindelfreiheit, Erfah-
rung im Gehen mit Steigei-
sen. Ausrüstung: Klettergurt 
bzw. Klettersteigset, Steig-
eisen, Pickel, Gletscheraus-
rüstung, warme und wasser-
feste Kleidung. 

Details und Anmeldung bei 
Berni Stöckl, Tel. 0699-
11303810.

Alpenvereinsinformationen
Mittwoch, 21. Juni:
Hillclimb

Wir werden heuer beim 
Hillclimb Brixen in der Ver-
einswertung mit je einem 
Team für Herren und Da-
men teilnehmen. Start ist um 
18:30 Uhr beim Dorfplatz 
Brixen, das Ziel ist Hoch-
brixen - über Sonnberg/
Nieding (500 Hm, 6 km). 
Bei der Teamwertung wer- 
den die drei besten Zeiten 
gewertet - unser Damen-
team erreichte letztes Jahr 
den zweiten Platz! Die Start-
gebühr (inkl. Essens- und 
Getränkegutschein) über-
nimmt die Sektion. Unter 
allen Teilnehmern werden 
bei der abschließenden Sie-
gerehrung am Dorfplatz ein 
GHOST-Mountainbike und 
andere Top-Preise verlost. 
Alle Damen bekommen ein 
Extrageschenk und unter 
den Starterinnen wird ein 
dreitägiger Aufenthalt im 
Divas-Bike-Camp der Bike-
academy Kirchberg verlost. 

Wir hoffen auf viele sport-
begeisterte Radler(innen), 
besonders auch die Jugend 
ist herzlich eingeladen mit-
zumachen. Die Zeit spielt 
eine untergeordnete Rolle, 
der olympische Gedanke 
zählt: „Dabei sein ist alles!“ 

Wir freuen uns aber auch 
über Fans am Streckenrand, 
die Fahrt mit der Gondel-
bahn Brixen ist an diesem 
Abend gratis. Anmeldungen 
bitte bis spätestens Sonntag, 
18. Juni, an Gertraud Straif: 
straif.gertraud@aon.at oder 
Tel. 0680-2071771.

Vorschau: Mittwoch, 16., - 
Sonntag, 20. August: Vier-
tausender-Sammeln 

Mit Bergführer Herbert Ha-

selsberger geht es in Fahr-
gemeinschaften in die ita-
lienische Provinz Aosta ins 
Monte-Rosa-Massiv. Vom 
Ausgangspunkt in Alagna 
Valsesia startet es gemüt-
lich mit den Bergbahnen der 
„Monte Rosa Ski“ zur Punta 
Indren (3275 m) und zu Fuß 
weiter in ca. 1,5 h über den 
Gletscher zur Gnifetti-Hütte 
(3647 m). 

Mögliche Gipfel (u.a.): Sig- 
nalkuppe (4559 m), Lys-
kamm (4527 m), Vincent- 
Pyramide (4215 m), Schwarz- 
horn (4321 m), Parrotspitze 
(4432 m). 

Anforderungen, Ausrü-
stungsliste und weitere De-
tails auf www.alpenverein.
at/brixen-im-thale.

Kosten: Kostenbeteiligung 
für den Bergführer und zu-
sätzlichen Tourenführer: 

120 € (den Rest übernimmt 
die Sektion Brixen). Die 
Kosten für die Unterkunft, 
persönliche Verpflegung 
und ein Fahrtkostenanteil 
sind auf der Tour selber zu 
bezahlen. Erst mit der Zah-
lung der Kostenbeteiligung 
ist die Anmeldung gültig - 
bitte Überweisung auf Kon-
to Alpenverein Brixen im 
Thale (IBAN: AT92 3621 
5000 0002 0032, Zahlungs-
referenz: Westalpen 2017).

Alle Teilnehmer werden zu 
einer Vorbesprechung am 4. 
August um 20:00 Uhr in das 
Vereinslokal gebeten.

Informationen bei Andreas 
Fuchs, Tel. 0664-2314992.

AV-Fotogruppe

Donnerstag, 6. Juli

Wir treffen uns jeden ersten 
Donnerstag des Monats um 

19:30 Uhr im AV-Lokal. 
Thema diesmal: Landschaft 
im Sommer / Nachtfoto-
grafie. Alle interessierten 
Hobbyfotografen sind herz-
lich eingeladen! Infos bei 
Anja Stöckl, Tel. 0650-
5327583.

AV-Senioren

Mittwoch, 21. Juni: Rund-
wanderung Geißstein 
(geänderter Termin!)

Wir treffen uns um 7 Uhr am 
Parkplatz bei der Gemein-
de in Brixen. Mit Fahrge-
meinschaften geht es zuerst 
nach Mittersill und dann 
weiter zum Hintersee. Von 
dort wandern wir über den 
Geißstein zum Plattach-See 
und über einen anderen Weg 
wieder hinunter zum Hinter-
see. 

Reine Gehzeit ca. 4 Stun-
den, 970 Höhenmeter. In-
formationen und Anmel-
dung beim Tourenbegleiter 
Hans Laiminger, Tel. 0664-
73694390.

Mittwoch, 5. Juli:
Bergwanderung zum 
Trainsjoch
(geänderter Termin!)

Vom Treffpunkt (7:30 Uhr 
am Parkplatz der Fa. Erhar-
ter in Hopfgarten) fahren 
wir nach Thiersee zum Start 
unserer Wanderung. Unser 

Tourenziel liegt direkt auf 
der Grenze zwischen Tirol 
und Bayern und bietet eine 
gute Aussicht sowohl ins 
Alpenvorland als auch zu 
den Gipfeln der Hohen Tau-
ern. 

Details und Anmeldung 
beim Tourenbegleiter Hans 
Astner, Tel. 0680-4447540.

Gruppe „Extrem 
gmiatlich“

Dienstag, 13. Juni: Wan-
derung Kaisertal

Wir werden im Juni die 
schöne Rundwanderung im 
Kaisertal nachholen. Wir 
fahren mit dem Bus nach 
Kufstein zum Parkplatz Kai-
sertal. Von hier wandern wir 
über Veitenhof und Pfandl-
hof bis zur Ritzaualm. Re-
tour geht es dann in einer 
schönen Runde über die 
Bödenalm und Antoniuska-
pelle wieder zum Ausgangs-
punkt. 

Bitte um rechtzeitige An-
meldungen bei euren Be-
gleitern Marianne und Hu-
bert, Tel. 0664-1880212 
oder 0664-5500300.

Detaillierte Informationen 
zu geplanten Touren und 
Berichte mit Fotos von ver-
gangenen Unternehmungen 
gibts auf www.alpenverein.
at/brixen-im-thale

Elf AV-ler waren bei der Schihochtour auf den Hohen Sonn-
blick dabei. Der Schnee lag bereits am Parkplatz auf ca. 
1600m, der Aufstieg vom Naturfreundehaus in eine herrli-
che Wintergletscherlandschaft war gut gespurt. Am Zittel-
haus - direkt am Sonnblick-Gipfel auf 3106 m - nahmen wir 
an einer kurzen Führung durchs Wetterobservatorium teil. 
Leider verschlechterte sich am Abend das Wetter und am 
Morgen gab es wieder reichlich Neuschnee. Der zähe Nebel 
verhinderte eine Fortsetzung unserer Tour auf den Hoch-
arn; mit Hilfe von Karte und GPS mussten wir uns die Ab-
fahrt ins Tal erkämpfen. 50 AV-Mitglieder haben sich zur Wanderung auf den Ho-

hen Kranzberg im Wettersteingebirge eingefunden. Schon 
bei der Auffahrt mit dem uralten Sessellift bewunderten 
wir die Enzianwiesen. Nach einem kurzen, aber teilweise 
steilen Anstieg zum Gipfel konnten wir oben das herrli-
che Panorama in die noch tief winterliche Felskulisse des 
Karwendel-und Wettersteingebirges genießen. Ein wahres 
Vergnügen war dann der Abstieg auf dem schönen Weg zu 
Ferchen- und Lautersee. Hier haben wir eine längere Rast 
gemacht, bevor es - gestärkt mit Schweinsbraten und Co. - 
zum Parkplatz zurück ging. Vor der Heimreise haben wir 
uns noch etwas Zeit für einen gemütlichen Kaffee im schö-
nen Ort Mittenwald genommen.

Tiroler SchuhmanufakturStändig über 7000 Paar Schuhe auf Lager!

Öffnungszeiten Wörgl:
MO –FR: 07.15 – 18.00 Uhr  
SA: 10.00 – 13.00 Uhr

W Ö R G L
Stadler KG Schuhfabrik

  
K r e i s v e r k e h r  O s t

Marken im Shop:
ABVERKAUF

DIREKTVERKAUF 

ab Lager mit Bestpreisgarantie



44 Juni 2017Vereinsnachrichten

Am 28. April 2017 wurde 
die 45. ordentliche Jahres- 
hauptversammlung der Wes- 
tendorfer Bergrettung im 
Gasthof Reiterstüberl abge-
halten. Zur Sitzung konnte 
Ortsstellenleiter Anton Ager 
neben 36 Mitgliedern auch 
zahlreiche Ehrengäste be-
grüßen.
Die Ortsstelle zählt der-
zeit 43 Mitglieder. Davon 
sind 39 voll ausgebildete 
Bergrettungsmitglieder und 
vier Anwärter in Ausbildung. 
Elf Mitglieder haben das 
60. Lebensjahr erreicht, 
wobei viele trotzdem bei 
Schulungen und Einsätzen 
teilnehmen, drei Mitglieder 
sind passiv gemeldet. Im 
letzten Jahr konnten Markus 
Aschaber und Daniel Krall 
ihre Ausbildung positiv 
beenden und sind nun voll-
wertige Bergretter. 
Der Rückblick von Orts- 
stellenleiter Anton Ager, 
Ausbildungsleiter Christoph 
Ager und Sanitätswart 
Reinhard Fohringer geht aus 
beiliegender Aufstellung 
hervor (siehe rechte Seite). 
Hundeführer Sebastian 
Antretter berichtete, dass 
im Bezirk derzeit acht 
Einsatzhunde zur Verfügung 
stehen, ein Hund der-
zeit in Ausbildung ist und 
diese nächstes Jahr ab-
schließt. Im Sommer und 
Winter absolvierte er 24 
Talschaftsübungen in den 
Bezirken Kitzbühel und 
Kufstein. Dabei wurden die 
verschiedensten Szenarien 
geübt. Besonders emotional 
war der Lawineneinsatz in 
Hopfgarten, wo fünf teilver-
schüttete Personen und eine 
ganz verschüttete Person 

(großteils aus Hopfgarten) 
von der Lawine geborgen 
wurden. Der Verschüttete 
konnte durch Sebastians 
Suchhund Asta Gott sei 
Dank schnell gefunden 
wurden und kam glückli-
cherweise fast unverletzt 
davon. 

Der Ortsstellenleiter be- 
dankte sich beim Aus- 
bilderteam und bei allen 
Mitgliedern für die rege 
Teilnahme an den Schu- 
lungen und Übungen. Mit 
dem Ausbildungsniveau ist 
er sehr zufrieden, dies be-
weisen auch das positiven 
Rückmeldungen, welch-
es er von außen bekommt. 
Wichtig ist, dass alle gesund 
von den Einsätzen zurück-
kommen.

Kassier Schönacher gab 
danach einen Überblick 
über die Finanzgebarung, 
die für das Jahr 2016 ein-
en Abgang von ca. € 
250.- aufweist. Der größte 
Brocken bei den Ausgaben 
war die Anschaffung neuer 
Einsatzhosen für die 
Mannschaft, welche ca. 
€ 5.400.- gekostet haben. 
Die Einnahmen teilen sich 
mit 43 % auf Spenden 
und Subventionen, 29 % 
auf das Dorffest und die 
Vergütungen aus Einsätzen 
mit 22 % auf. Dem be-
sonderen Dank an alle 
Subventionsgeber schloss 
sich Ortsstellenleiter Ager 
an. 

Die Entlastung des Kassiers 
und des Ausschussses er- 
folgte einstimmig. 

Ortsstellenleiter Ager konn-
te erfreulicherweise sehr 
vielen Jubilaren gratulieren. 

Bergrettung Westendorf

Jahreshauptversammlung

Die für langjährige Mitgliedschaft Geehrten mit Ortsstellenleiter Anton Ager (vorne rechts), Bezirksleiter Peter Hai-
dacher (3. v.l., hinten) und Landesleiter Hermann Spiegl (4. v.r., hinten)

Es sind das für 45 Jahre 
Mitgliedschaft Ekkehard 
Heel, Andreas Fohringer 
sen., Richard Angerer, Se-
bastian Prem und Fridolin 
Degiampietro und für 40 
Jahre Albert Sieberer und 
Herbert Kiederer. Für 30 
Jahre wurde Sebastian 
Antretter geehrt, für 25 
Jahre Werner Astner, für 20 
Jahre Josef Straif und für 
15 Jahre Andreas Fohringer 
jun.
Nach den Ehrungen bil-
deten die Grußworte der 
Ehrengäste den Abschluss. 
Neben dem Dank für den pro-
fessionellen Einsatz und die 
gute Zusammenarbeit gab es 
von Seiten der Ehrengäste 
auch Gratulationen an die 
Geehrten und die jungen 
Mitglieder.  
Anton Ager,
Bergrettung Westendorf 

Detailberichte:
Kameradschaftliche und 
sonstige Veranstaltungen:
- 5.7.2016: Vorführung des 

neuen Kfz´
- 23.7.: Dorffest
- 11.9.: Weihe des neuen 

Einsatzfahrzeugs 
(Familiensonntag)

- 5.11.: Kameradschafts-
 abend
- 12.12.: Weihnachtsfeier
- 27.1.2017: Lawinenschu-
 lung für die NMS 

Westendorf (Talkaser)
- 26.2.: Schitour auf den 

Rosskopf (Hochfügen)
- 8.3.: Lawinenschulung 

Schulklasse 
(Burgweghof)

- 3.4.: Saisonabschlusssit-
zung 

Der Ausschuss hat zwölf 
Sitzungen abgehalten, Aus- 

schussmitglieder haben an 
drei Bezirkssitzungen und 
einer Landesversammlung 
teilgenommen.
Hilfseinsätze und 
Bereitschaftsdienste:
- 25.6.2016: Ambulanz-
 dienst Kitz-Alp-Bike
- Sommer 16: Betreuung 

der Kletterwand für den 
TVB

- 13.8. und 14.8.: Bierkis-
 tenklettern beim Bezirks-
 musikfest Westendorf
- 24.9.: Kletterturmbe-
 treuung beim Almfest in 

Brixen
- 18.-22.1.2017: Ambu-
 lanzdienst beim Hahnen-
 kammrennen und -train-

ing 
- 3.3.: Ambulanzdienst 

Shred Down Austria 
Masters 2017

Übungen und 
Schulungen:
- 30.4. - 7.5.2016: Winter-
 kurs im Jamtal
- 9.5.: Sommerschulung
- 23.5.: Kfz-Einschulung
- 11.6.: Bezirkssommer-
 übung
- 13.6.: Liftbergeübung
- 14.6.: Kitz-Alp-Bike - 

Schulungsabend
- 18.6.: Berge- und 

Seiltechnikübung
- 18.6. - 26.6.: 1. 

Grundkurs Sommer und 
Grundkurs Alpin Medic I 
2016

- 23.6.: Liftbergeübung
- 2.7. - 10.7.: 2. Grundkurs 

Sommer und Grundkurs 
Alpin Medic I 2016 

- 15.7. - 17.7.: Alpin- 
Medic-I-Ausbildung

- 28.7.: Liftbergeübung
- 12.9.: Übungsvorberei-
 tung Einsatzübung 

Windau

- 1.10.: Anwärterüberprü-
fung Sommer

- 8.10.: Berge- und Such- 
übung Niederkaralm

- 5.11.: Liftbergeübung 
Hochbrixen

- 19.11.: Suchhunde- 
Einsatztest Winter

- 19.11.: Einsatzleiter-
 schulung
- 24.11.: Anwärterschulung
- 25.11. - 26.11.: Ortstellen-
 leitertagung
- 9.1.2017: Funkschulung
- 14.1.: Anwärter-
 überprüfung Winter
- 15.1.: LVS- und Recco-

Schulung
- 18.1.: Anwärterschulung
- 4.2.: LVS- und Recco- 

Schulung
- 18.2.: Bezirkswinter-
 übung
- 3.3. - 5.3.: Basiskurs 

Lawinenretter I 2017
- 11.3. - 18.3.: 2. Grundkurs 

Winter 2017
- 22.3.: Besprechung der 

Blaulichtorganisationen 
des Bezirks

- 6.4.: Anwärterschulung

- 20.4.: LISA-Sucheinsatz-
Applikationsschulung

Bericht der San-Warte:
- 21.11.2016: Sanitäts-

schulung Teil 1
- 28.11.: Sanitäts-
 schulung Teil 2
- 12.12.: Sanitäts-

schulung Teil 3 + erste 
Diensteinteilung

Einsätze und 
Pistenstatistik: 
Wir waren bei insgesamt 21 
Einsätzen beteiligt. 
- 7.5.2016: Einsatz (Sturz 

von Radfahrer, Kirch-
 berg)
- 10.7.: Einsatz (Sturz von 

Radfahrer, Hopfgarten)
- 20.7.: Bergeeinsatz (Sturz 

von Wanderer, Brixen) 
- 10.8.: Sucheinsatz 

Buchau/Buchensteinwand, 
Fieberbrunn

- 16.8.: Bergeeinsatz 
(Wanderer, Westendorf)

- 22.8.: Sucheinsatz 
Kirchberg, Pengelstein

- 23.8.: Bergeeinsatz 
(Wanderer, Westendorf)

- 27.8.: Bergeeinsatz  
(2 Wanderer, Westendorf)

- 1.9.: technischer Einsatz, 
(Bergung Multikopter, 
Westendorf)

- 8.9.: Suchaktion Glanters-
berg - Schmalzeggalpe

- 1.11.: Paragleiterabsturz 
in Hochbrixen

- 15.12.: Sucheinsatz 
Hundeführer im Kaisertal, 
Kufstein

- 1.1.2017: Sucheinsatz 
Hundeführer Horberg-
bahn, Mayrhofen

- 15.1.: Lawineneinsatz 
Hohe Salve, Hopfgarten

- 21.1.: Einsatz (verletzte 
Person Hahnenkamm, 
Kitzbühel)

- 24.1.: Suchaktion 
B168 (Bereich Sinwell, 
Kitzbühel)

- 25.1.: Einsatz Rodelbahn 
Schrandlhof, Westendorf

- 4.2.: Suchaktion Hunde-
 führer Bereich Hinter-

thierbach, Wildschönau
- 25.2.: Einsatz (Lawinen-

unfall Aleitenspitze, 
Hopfgarten)

- 2.3.: Bergeeinsatz
 (3 Schitourengeher 

Brechhorn, Westendorf)
- 1.4.: Bergeeinsatz (er-

krankte Person im 
Bereich Brechhornhaus, 
Westendorf)

Pistendienst Winter 
2016/2017:
An insgesamt 44 Tagen, 
das sind ca. 1.413 Stunden, 
stellte die Bergrettung 
Westendorf an Wochenenden 
und Feiertagen den 
Pistendienst im Bereich der 
Westendorfer Bergbahnen 
und der Skiweltbahn Brixen. 
Es waren 105 Verletzte zu 
versorgen. Zudem mach-
ten Bergrettungsmitglieder 
auch an drei Wochentagen 
Dienst. 
Weiters waren wir bei vier 
Schirennen separat im 
Pisteneinsatz.  Auch dort 
waren zwei Verletzte zu 
bergen. Insgesamt sind das 
also 107 Verletzte, um zwei 
mehr als im letzten Winter 
(105).
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Die gräulich bis bläulich 
gefärbten und mit weißem 
Wachs bedeckten Läuse ver-
ursachen bei leichtem Be- 
fall kaum Schäden am Ap-
felbaum. Durch die Saug- 
tätigkeit rollen sich die 
Blätter nach unten und ver-

färben sich gelblich bis kräf-
tig rot. 
Zur Bekämpfung sammelt 
man die mit Läusen be-
setzten Blätter am besten 
frühzeitig ab und versucht, 
verschiedene Nützlinge zu 
fördern. 

Obst- und Gartenbauverein

Die Apfelfaltenlaus

Typisches Schadbild der Apfelfaltenlaus

Fritz Steger
Oberwindau 132

Westendorf

Baugewerbetreibender,
eingeschränkt auf das Aufstellen von nicht tragenden 
Zwischenwänden, Einputzen von Türen und Fenstern 

sowie Verputzarbeiten händisch

Mobil: 0664-7955987

Es sind nur noch wenige 
Spiele zu absolvieren und 
danach starten wir in die 
verdiente Sommerpause. 
Aber zuvor haben wir noch 
ein paar Kracher zu bieten - 
die Damen im Derby ge-
gen Kirchberg und unsere 
Youngsters dürfen sich auch 
nochmal beweisen!

U 10 und U 12 
unaufhaltsam!

Fußball auf einem sehr ho-
hen Niveau in einem so 
jungen Alter ist bemerkens-
wert. Beide Mannschaften 
haben bisher sechs von sie-
ben Partien gewonnen - und 
das souverän! Die U 10 hat 
derzeit ein Torverhältnis 
von 49:16 und die U 12 von 
27:5. 

Herzlichen Glückwunsch 
an unsere Teams mit den 
Trainern Michael Vorder-
winkler und Thomas Antret-
ter!

Neue Kleidung für unsere 
Talente

Es freut uns sehr, dass unse-
re U 9 und die eben erwähn-
te U 12 mit neuen Trai-
ningsanzügen ausgestattet 
wurden. Vielen Dank an 

Marcel Jongeneel und das 
Restaurant FeinSinn für das 
Sponsoring der U 9! 

Die Jungs der U 12 und 
Trainer Tom Antretter 
möchten sich recht herz-
lich bei Emad Bebawy (St. 
George Trachtenmode in 
Kitzbühel) und dem SVW 
bedanken. Die Kinder und 
Trainer haben eine riesen-
große Freude mit der neuen 
Ausrüstung.

Endspurt! Wir freuen uns 
auf unsere Fans:
- Fr, 9.6., 20:00: Kirch-
 berg - Westendorf  

DAMEN
- Sa, 10.6., 15:00: St. Jo-

hann 1b  - Westendorf 1b
- Sa, 10.6., 17:30: Anger-

berg - Westendorf
- Fr, 16.6., 19:00: Westen-

dorf  - Thiersee
- Sa, 17.6., 18:00: Westen-

dorf 1b - Thiersee 1b
 (Änderungen vorbehal-

ten)

Wir bedanken uns bei allen 
Fans und Sponsoren und 
freuen uns auf die nächsten 
Spiele!

Für weiter Infos: 
www.sv-westendorf.at

-  

Die neu eingekleidete U 12

Der SV Immoreal Westendorf informiert

Wir starten in die letzten Runden!

Die Zweite Mannschaft (links) und die U 9 (rechts)

Wir suchen eine verlässliche Putzfrau 
für ein Appartement in Kirchberg, 
gerne auch für längerfristig (€ 15,- / St.)!

Sonnplatzl Appartements, Tel. 0650 7519737.

Der Westendorfer Bote im Internet: 
www.westendorferbote.at

CF-TEAM dankt
Im Grunde sind es doch die Verbindungen mit Menschen, 
die dem Leben seinen Wert geben.

Wilhelm von Humboldt

Mit diesem Gedanken möchte ich ein riesengroßes 
DANKE an die Seniorenstube Westendorf aussprechen, 
die  auch heuer wieder dem  CF-TEAM (Verein zur Un-
terstützung von Personen mit Mukoviszidose) eine sehr 
großzügige Spende von 1000 € zukommen ließ.

Ich wünsche euch auch weiterhin viel, viel Freude in 
eurem Kreis. Bleibt alle gesund!

 Theresia Kiederer, Obfrau CF-TEAM

Reparatur - Montage - In-
standhaltung

Johann Ellmerer
Ried 83, 6363 Westendorf

Mobil: 0676-5330528

Möbelhandel
Küchen - Bäder

Fenster - Innentüren - Hauseingangstüren
Böden: Parkett, Kork, Linoleum, Laminat,

Dielenholzböden

Fachmännische Beratung!

Böden abschleifen und neu versiegeln!
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5 Jahre Tafel Brixental

Am Samstag, den 5. Mai 
2012 fiel der Startschuss für 
die Tafel Brixental. Die Mit-
arbeiter feierten das fünfjäh-
rige Bestehen am Samstag, 
den 13. Mai, nachdem sie 
wie jeden Samstag, viele 
Lebensmittel ausgegeben 
hatten, bei einem kleinen 
Buffet.

Die Tafelleiterin Barbara 
Hofer zieht Bilanz: „Wir be-
dienen jeden Samstag rund 
30 unserer insgesamt 50 
Klienten. 21 Mitarbeiter ge-
ben von 18 Geschäften ca. 
650 kg Lebensmittel aus.“

Das Rote Kreuz informiert
Neue Einsatzhelme für die 
SEG Brixental

Für den Kommandanten der 
Sondereinsatzgruppe (SEG) 
Brixental, Hannes Schmalz-
ried, steht die Sicherheit der 
Einsatzkräfte an erster Stel-
le. 

Die Mannschaft der SEG 
bedankt sich bei den Ge-
meinden des Brixentals für 
die Kostenübernahme.

Flohmarkt

Das Team der Tafel bedankt 
sich für die Unterstützung 
beim Flohmarkt bei allen 
Spendern und Käufern.

Tafelleiterin Barbara Hofer (2. Reihe, 4. von links) mit ih-
ren Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen und Ortsstellenlei-
ter DI Christian Möllinger (re.)

René Schwaiger, Sanitäter und Gemeinderat; Annemarie 
Plieseis, Bürgermeisterin Westendorf; Hannes Schmalz-
ried, SEG-Kommandant (v.l.n.r.)

ÖAMTC–ORTSGRUPPE 
BRIXENTAL

EINLADUNG ZUR 
TOURINGFAHRT
Die ÖAMTC-Ortsgruppe 
Brixental lädt alle Mitglieder
und Angehörigen zur Tou-
ringfahrt mit Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, den 1. Juli 2017 herzlich ein.

Ziele: Ötztal (Stuibenfall) - Timmelsjoch (Motorrad-
museum, höchstgelegenes Museum in Europa) - JAH-
RESHAUPTVERSAMMLUNG (mit den üblichen 
Tagesordnungspunkten) - Heimfahrt übers Kühtai

Abfahrtszeiten: 7.00 Uhr Kirchberg -Kalswirt,  7.10 Uhr 
Brixen – Reitlwirt, 7.20 Uhr Westendorf – Sennerei,    
7.40 Uhr Kelchsau - Steinerbrücke, 8.00 Uhr Hopfgar-
ten – Raiba

Unkostenbeitrag:  € 25.-  (für Bus, Eintritt)

Anmeldung: Lydia Rettenwander, Tel. 0676-5272041

Auf ein zahlreiches Wiedersehen freut sich der Aus-
schuss mit Obmann Michael Mitter.

Kirchberg | Tradition

Obwaller

Michaela & Christian Parger GmbH | A-6365 Kirchberg in Tirol | Stöcklfeld 38
Tel. +43 5357 35753 | Fax +43 5357 35753-55 | Mobil +43 664 57 00 409

 info@die-glaserei-parger.at | www.die-glaserei-parger.at

LEISTUNGEN

• Bauverglasung
• Dachverglasung inkl.
 Spenglerarbeiten
• Reparaturverglasung
• Kunstverglasung
• Rillenschliff
• Glassandstrahlarbeiten
• Spiegelmontagen
• Küchenrückwände
• Duschtüren
• Ganzglastüren
• Glastrennwände
• UV-Verklebungen
• Bilderrahmen
• Urnenverglasungen
• Folienarbeiten –
 Digitaldruckbilder

Familie Parger freut sich auf Ihre Anfrage!

Die Musikkapellen freuen sich auf zahlreichen Besuch!
Datum Uhrzeit Veranstaltung
15. Juli 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
16. Juli 2016 ab 18.00 Uhr Musikkapellen beim Staudenfest
22. Juli 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
24. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
29. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau in Kitzbühel
30. Juli 2016 ab 17.00 Uhr Musikkapellen beim Kirchberger Dorffest
31. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
05. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
07. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
12. August 2016 ab 12.00 Uhr Musikkapellen beim Musikfest in Brixen
12. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
13. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
14. August 2016 ab 09.00 Uhr Musikkapellen beim Bezirksmusikfest in Westendorf
15. August 2016 ab 15.00 Uhr Musikkapellen beim Blumencorso
19. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
21. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
26. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
28. August 2016 ab 20.00 Uhr letztes Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
02. September 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
04. September 2016 ab 11.00 Uhr Frühschoppen mit der MK-Aschau
09. September 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
10. September 2016 ab 14.00 Uhr Umzug der Musikkapellen zum 150-Jahr-Jubiläum der MK Kitzbühel

Musikkapellen Kirchberg und Aschau
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Die wichtigsten Ausrückungen 2016

SANDSTRAHLEN IN PERFEKTION!

STRAHLENDE 

AUGEN ...

Familie Brunner | Tel. 0664 380 97 44 
Seiblschwendtweg 13 | 6365 Kirchberg in Tirol

... und wer dann noch mehr bezahlt, ist selber Schuld!

• Sandstrahlen
• Holzschutz
• Gerüst

• Fassadenmalerei und Aus- 
  besserungsarbeiten vom 
  firmeninternen Malermeister

...und alles aus einer Hand

Alpenrosenfest
am 22. Juli 2017
im Dorfzentrum

Der Westendorfer Kulturkreis lädt zu einem weiteren ku-
lirnarischen Abend mit traditionellen Gerichten, gekocht 
von Angelika Hölzl, beim Thumerhof ein. 

Serviert werden Haferflockensuppe, „Moarbladl“ und Top-
fenbladl mit eingemachtem (gedünstetem) Kraut und Apfel-
patz. 

Dienstag, 20. Juni
Treffpunkt: 18.30 Uhr beim Vereinshaus (zur Bildung von 
Fahrgemeinschaften)

Unkostenbeitrag: € 10.- 

Anmeldung bitte bis spätestens 17. Juni bei 
Christine Ehrensberger, 05334/6034 oder 0664/73325138.

Mit Freude blickt der Kul-
turkreis als Veranstalter auf 
das Harfonie-Konzert am 
13. Mai zurück. Im vollen 
Alpenrosensaal konnten die 
beiden Gewinnerinnen der 
„Großen Chance“ 2014 mit 
ihren familiären Begleitern 
die Zuhörer aus Nah und 
Fern restlos begeistern.

Für den Kulturkreis ist die-
ser Erfolg ein Ansporn, sich 
weiterhin um qualitätsvolle 
Konzertabende in Westen-
dorf zu bemühen.
Der nächste Programmpunkt 
ist ein feines Kirchenkon-
zert  am 5. August. Nähere 
Informationen folgen in der 
nächsten Ausgabe.

Kirchenkonzert

Kirchenkonzert mit German Brass
am 5. August in der Pfarrkirche Westendorf

Kulinarischer Abend

Platzkonzerte 2017
Die Musikkapelle Westendorf startet am Freitag, den 23. 
Juni 2017 in die Platzkonzertsaison!

Jeden Freitag im Sommer marschieren wir um 20.00 
Uhr zum Musikpavillon in Westendorf und laden alle 
recht herzlich zu unseren Konzerten ein.

Ab heuer neu: 
Bewirtung durch die örtlichen Vereine!

Für musikalische Unterhaltung durch die Musikkapelle 
Westendorf und Speis und Trank ist bestens gesorgt.

Die Musikantinnen und Musikanten freuen sich auf viele 
einheimische Zuhörer und Gäste!

Beim Gauderfest
Die Musikkapelle war heuer 
mit großer Begeisterung am 
7. Mai beim traditionellen 
Gauder-Fest-Umzug mit da-
bei. 

Trotz schlechter Wettervor-
hersage konnte der Umzug 
unter „fast trockenen Be-
dingungen“ mit sehr vielen 
Teilnehmern und natürlich 

auch vielen Zuschauern 
durchgeführt werden. 

Die Musikantinnen und Mu-
sikanten konnten dann den 
Nachmittag bei guter Stim-
mung im Festzelt mit dem 
„Tiroler Echo“ und am Fest-
platz mit den „Zillertaler 
Haderlumpen“ ausklingen 
lassen.
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Im Rahmen des 27. Inter-
nationalen Alpenrosencups 
vom 1. bis 2. Juli 2017 flie-
gen die besten österreichi-
schen Piloten um Punkte für 
den österreichische Ligabe-
werb und auch um den Titel 
des Tiroler Meisters im Pa-
ragleiten. 

Doch nicht nur einheimi-
sche Paragleiter werden an 
diesem Wochenende in Wes-
tendorf erwartet. Der Alpen-
rosencup zählt zu den offi-
ziellen Wettbewerben der 
FAI und wird daher als in-
ternationaler Cat.II-Bewerb 
ausgetragen. Somit erwartet 
der GFC-Westendorf auch 
wieder viele Spitzenpiloten 
aus den Nachbarländern.

Zeitgleich findet am Park-
platz der Bergbahnen Wes-
tendorf das E-Bike-Festival 
der Kitzbüheler Alpen statt. 
Hier werden die aktuellen 
Trends rund um E-Bikes 

präsentiert. So lohnt sich 
sicher auch für Nichtflieger 
ein Besuch. 

Der Start des 1. Wertungs-
durchganges auf der Chor-
alpe wird am Samstag ge-
gen 12:00 Uhr erfolgen. 
Die Piloten müssen einen 
sogenannten Streckenflug 
absolvieren. Dafür werden 
im Fluggebiet Kitzbüheler 
Alpen Bojen an markanten 
Geländepunkten oder Ge-
bäuden gesetzt, die von den 
Piloten in der vorgegebene 
Reihenfolge abzufliegen 
sind. Die Landung erfolgt 
am Landeplatz an der Tal-
station der Alpenrosenbahn 
in Westendorf. 

Die Auswertung der geflo-
genen Strecken und Auf-
gaben erfolgt dabei über 
GPS-Tracker, die jeder Pilot 
mit sich führt. Die Flugda-
ten werden dabei live auf 
das Portal www.livetrack24.

Gleitschirmfliegerclub Westendorf

Tiroler Meisterschaft der Paragleiter

com übertragen und können 
so in Echtzeit beobachtet 
werden. Sofern es die Wind-
verhältnisse zulassen, wird 
der GFC eine Flugstrecke 
auswählen, die es den Zu-
schauern ermöglicht, die 
Piloten so oft und lange wie 
möglich in der Luft zu beob-
achten.

Am Sonntag ist der zweite 
Wertungsdurchgang ab ca. 
12:00 Uhr geplant. Im An-
schluss daran findet die Sie-

gerehrung unter dem Ehren-
schutz unserer Bürgermeis-
terin Annamarie Plieseis 
voraussichtlich um 16:00 
Uhr statt.

An der Talstation der Alpen-
rosenbahn sorgt der GFC wie 
gewohnt mit Getränken für 
die Besucher und im Rah-
men des E-Bike-Festivals 
ist mit unterschiedlichen 
Food-Trucks für abwechs-
lungsreiche Verpflegung ge-
sorgt.

Termine
der Seniorenstube

Donnerstag, 22. Juni
Donnerstag, 6. Juli (Ausflug)

Es hat nicht sollen sein! 
Die Herren des VC Klafs 
Brixental erreichten auf-
grund des neues TVV-Re-
gulativs leider nur Platz 2 
in der Landesliga B. Trotz 
Punktegleichheit und besse-
rem Satz- und Punktverhält-
nis stand der Landesliga- 
A-Absteiger VC Olympia 
Innsbruck ganz oben auf 
dem Treppchen, da diesmal 
die Gesamtsiege zählten und 
das entscheidende Match im 
Frühjahrsdurchgang - eben 
gegen den Meister VCO - 
mit 2:3 verloren wurde. 
Schade! 

Trotzdem blickt Obmann 
und Spielertrainer Rudi Mi-
halic stolz auf die vergange-
ne Saison zurück. 

Da auch beim letzten Sai-
sonmatch ein klarer 3:0-
Sieg gegen Hypo Tirol ein-
gefahren wurde, stand in 
der Saison 16/17 nur eine 
Liga-Niederlage zu Buche. 
„Wir hatten heuer eine Su-
per-Saison! Mit nur einer 
Niederlage die Landesliga 
B zu beenden, trotz einiger 
Ausfälle, darauf können wir 
stolz sein! Teamgeist und 
die Kompaktheit der Mann-
schaft waren heuer wirklich 
herausragend – schade, dass 
das nicht mit dem Meister-
titel belohnt wurde“, resü-
mierte Rudi Mihalic.

Wie heißt es so schön: Nach 
der Saison ist vor der Saison. 
Nun werden die Weichen für 
die kommende Saison ge-

VC Klafs Brixental

Vizemeistertitel für Herren

stellt, denn im Herbst wol-
len die VCB-Herren wieder 
einen Schritt nach vorne wa-
gen und in der Landesliga 
A, der höchsten Spielklasse 
Tirols, aufschlagen. 

Vorerst steht aber wieder 
Beachvolleyball auf dem 
Programm. Und da haben 
die VCB-Spieler wieder ei-
niges vor.

RM

Vertical Movement – gut geplant und gut gesichert
Herzlich willkommen in der stressfreien Zone! 

www.verticalmovement.at · office@verticalmovement.at · 0043 664 1020831
Wir freuen uns darauf, Dich bei Deinen Unternehmungen in den Bergen begleiten und unterstützen zu dürfen.

Christian Achrainer 
Staatlich geprüfter Berg- & Schiführer

• Hochtouren in Fels und Eis
• Sport- & Alpin-Klettern
• Klettersteige
• Eisklettern
• Schihochtouren & Freeriding
• Lawinen- & Alpin-Seminare
• Individuelle Touren

• Streifzug Berg
• Themenwanderungen
• Kräuter-Workshop
• Kräuter aus dem Mittelalter
• Individuelle Touren

Elisabeth Eder
Bergwanderführerin & dipl. Kräuterpädagogin



52 Juni 2017Pfarrbrief Juni 2017 53Pfarrbrief

Pfarramt Westendorf
Bürozeiten:
Mo, Mi, Fr, jeweils 8-11.30
Tel. 6236 oder 0676-8746-
6363

Freitag, 9. Juni, 
Hl. Ephräm der Syrer
  8.45  Hl. Messe mit Geden-
 ken an Rupert Plies-
 eis sen. z. StA.

Samstag, 10. Juni, 
Marien-Samstag
15.30  Trauung Christina 
 Scharinger und 
 Andreas Walter
18.30  Rosenkranz
19.00  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Theresia 
 Grafl z. StA. m.E. 
 aller Verstorbenen 
 der Fam. Grafl und 
 Karer – Anton Fais-
 tenauer z. Gbtg. und 

 Nmtg. m.E. Elisa-
 beth – Thomas und 
 2 Franz Berger m.E. 
 Eltern und allen ver-
 storbenen Angehöri-
 gen und Anna Zass –
 Johanna Schober z. 
 StA. – Jakob und Eli-
 sabeth Hirzinger m.E. 
 Johann und Anna 
 Antretter – Elisabeth 
 Hölzl m.E. Bartho-
 lomäus – Josef  
 Antretter

Sonntag, 11. Juni, 
Dreifaltigkeitssonntag
10.15  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Barbara 
 Ellmerer m.E. 2 Josef 
 Ellmerer – Georg 
 Bernsteiner z. StA. 
 m.E. Annelies – Wal-
 ter Hechenberger z. 
 StA. m.E. Eltern 
 Hedwig und Simon 
 Hechenberger

Dienstag, 13. Juni, 
Hl. Antonius von Padua
  8.30  Hl. Messe im 
 Altenwohn-
 heim mit 
 Geden-
 ken an 
 arme Seelen

Donnerstag, 15. Juni, 
Hochfest des Leibes und 
Blutes Christi, Fron-
leichnam
  8.00  Festlicher Pfarrgot-
 tesdienst beim Mu-
 sikpavillon, anschlie-
 ßend Prozession nach 
 Bichling 
10.15  KEIN GOTTES-
 DIENST
12.00  Antlassritt

Freitag, 16. Juni, 
Hl. Benno
  8.45  Hl. Messe mit Geden-
 ken an Maria Ehrens-
 berger

Samstag, 17. Juni, 
Marien-Samstag
14:00  Trauung Sonja Sei-
 wald und Matthias 
 Wimmer
18.30  Rosenkranz
19.00  Hl. Messe mit Geden-
 ken an Wolfgang 
 Danner z. StA. – 
 Albert Ager m.E. 
 Margarethe – Marian-
 ne Rieser z. Gbtg. 
 m.E. Peter – Marian-
 ne Steger z. StA. – 
 Jakob Geisler m.E. 
 Toni Geisler u. 
 Schwester Edigna 

 Geisler – Johann 
 Stöckl (musikalische 
 Gestaltung: Martina 
 Kriegl und Josef 
 Steger)

Sonntag, 18. Juni, 
11. Sonntag im Jahres-
kreis
10.15  Gottesdienst mit Ge-
 denken an Simon 
 Fuchs – Elisabeth 
 und Michael Achrai-
 ner z. StA. – Karl
 Corazza – Eva Ascha-
 ber

Dienstag, 20. Juni
  8.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-
 denken an Alois Mit-
 terer und Johann Zaß 
 m.E. Maria Zaß und 
 Johann Josef Rauter -
 Anna Schernthaner
 m.E. der fünf ver-
 storbenen Geschwis-
 ter

Freitag, 
23. Juni, 
Heiligstes Herz 
Jesu
  8.45  Hl. Messe mit 
 Gedenken an arme 
 Seelen

Samstag, 24. Juni, 
Geburt des Hl. Johannes 
des Täufers
15.00  Trauung Christina 
 Fill und Andreas 
 Krall
18.30  Rosenkranz
19.00  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Anna Ast-
 ner z. StA. – Johann 
 Erharter z. Nmtg.

Sonntag, 25. Juni, 
12. Sonntag im Jahres-
kreis, Herz-Jesu-Fest
  8.00  Festlicher Gottes-
 dienst beim Musikpa-
 villon, anschließend 
 Prozession nach 
 Holzham
10.15  KEIN GOTTES-

 DIENST

Dienstag, 27. Juni, 
Hl. Hemma von Gurk, 
Hl. Cyrill von Alexandrien
  8.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-
 denken an arme See-
 len

Freitag, 30. Juni, 
Hl. Erentrud
  8.45  Hl. Messe mit Ge-
 danken an 2 Paul 
 Schermer – arme 
 Seelen

Samstag, 1. Juli, Marien-
samstag, Tag des Lebens
17.00  Familiengottesdienst;
 musikalische Gestal-

 tung: Chor der Volks-
 schule Westendorf
19.00  KEIN GOTTES-
 DIENST

Sonntag, 2. Juli, 13. 
Sonntag im Jahreskreis
10.15  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Annelies 
 Bernsteiner z. Gbtg. – 
 Petra Prodinger z. 
 Nmtg. u. Leonhard 
 Hölzl
13.30  Hl. Messe beim Har-
 lassanger mit Geden-
 ken an Peter und Ma-
 rianne Rieser – Anna 
 Kurz m.E. Tochter 
 Nani Fuchs – Elisa-
 beth Ziepl z. StA. 
 m.E. Josef

Dienstag, 4. Juli, 
Hl. Ulrich, Hl. Elisa-
beth
  8.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-
 denken an Barbara 
 Ellmerer m.E. 2 Jo-
 sef Ellmerer – Maria 
 Zaß m.E. der ver-
 storbenen Angehöri-
 gen

Freitag, 7. Juli, 
Hl. Willibald
  7.45  Schulschlussgottes-
 dienst mit der Volks-
 schule Westendorf
  8.40  Schulschlussgottes-
 dienst mit der Neuen 
 Mittelschule Westen-
 dorf 

Wir danken herzlich für die große Anteilnahme und die vielfältigen Zeichen des tiefen 
Mitgefühls am Tod unseres Vaters, Schwiegervaters, Opas, Uropas und Lebensgefährten

Stefan Weißbacher,   *17.5.1933    +24.4.2017.

Für die zahlreichen  Kerzen- und Blumenspenden sowie Messstipendien, Spenden 
zu Gunsten des Wohn- und Pflegeheims Westendorf und das Entzünden der vielen 
Kerzen im Internet sagen wir „Vergelt´s Gott“.

Besonders bedanken möchten wir uns
- bei Pfarrer Josef Gossner, Resi und den Ministrantinnen für die feierliche Gestaltung 
 des Trauergottesdienstes,
- bei Vorbeter Sepp Manzl, den Parteausträgern,
- bei Andreas Aschaber und Kathrin Bannach und den Weisenbläsern für die musikalische Umrahmung,
- beim Trachtenverein Westendorf für das zahlreiche Ausrücken,
- bei Dr. Brajer und seinem Team sowie dem Pflegeheim für die leider sehr kurze, aber gute Pflege,
- bei unseren Familien und unseren Freunden!
                                                                                                   Die Trauerfamilie 

Wenn die Sonne des 
Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der 
Erinnerung.
Wir gedenken unserer lieben 
Eltern und unseres Bruders
beim Gottesdienst am Sonntag, 
den 11.6.2017 um 10.15 Uhr in 
der Pfarrkirche Westendorf.

Herzlichen Dank allen, die 
daran teilnehmen!

Familie Hechenberger, 
„Schlöglmühle“

Walter Hechenberger
+ 6.6.1997

Hedwig Hechenberger
+ 17.6.2012

Simon Hechenberger
+ 18.7.1999

Das Leben ist vergänglich - 
doch die Liebe, Achtung und 

Erinnerung bleiben für immer.
Wir gedenken unserer Mami 

Theresia Grafl
beim 5. Jahresgottesdienst am Samstag, 10. Juni 2017 

um 19:00 Uhr in der Pfarrkirche Westendorf.

Herzlichen Dank allen, die an sie denken und für sie beten.
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Liebe Pfarrgemeinde!

Der Monat Mai wird Won-
nemonat, Marienmonat, ge-
nannt. Dieser Monat hat es 
ja so in sich, für die Natur 
aber auch für uns in der Kir-
che. Die Auferstehung Jesu 
hat, so scheint es, auch die 
Natur auferweckt. Die Bäu-
me treiben aus und blühen, 
die Kartoffeln kommen in 
die Erde und beginnen zu 
wachsen. Der Schnee von 
den letzten Apriltagen zieht 
sich zurück. Es ist eine Won-
ne, dies alles zu sehen und 
zu erleben.

Auch wir sollen unser Leben 
zum Blühen bringen. Der 
Mai gibt uns viele Anlässe 
und Gelegenheiten. 

Am 1. Mai war schon das 
erste Großereignis unserer 
Pfarrgemeinde, die Fir-
mung. 

Mit großer Freude und 
auch mit etwas Aufregung 
haben unsere Firmlin-
ge diesen Tag erwartet. 
Danke der Musikkapelle, 
die uns - trotz Maiblasen - 
in die Kirche begleitet hat. 
Danke! 

Alterzbischof Alois Koth-
gasser war sehr angetan 
von unseren Firmlingen und 
ihren netten Begrüßungs-
worten am Beginn der Feier 
in der Kirche. In der Predigt 
hat er versucht, den Firm-
lingen und auch uns allen 
den FRIEDEN ans Herz zu 

legen - Frieden in uns sel-
ber, um uns, in den Famili-
en, Schule, Gemeinschaften, 
Gemeinden, mit allen Men-
schen. 

Angetan war der Erzbi-
schof von der musikalischen 
Gestaltung durch THIS 
VOICE´S unter der Leitung 
von Matthias Fischler. Zi-
tat Erzbischof: „Von Absam 
kann nur Gutes kommen!“ 

Beeindruckt war er auch 
vom wunderschönen Blu-
menschmuck unserer Kir-
che. Danke! Dieser hat den 
Erzbischof erinnert, dass 
Westendorf das schönste 
Dorf Europas war. 

Von meinem Gefühl her 
habe ich den Eindruck, dass 
auch unsere Firmlinge und 
Paten vom Erzbischof, sei-
ner lieben und herzlichen 
Art beeindruckt waren. Für 
mich war es eine große 

Wir gratulieren zum Geburtstag!

  7.6. Margreiter Johann, Bichling 110 78 J.
  9.6. Fuchs Georg, Schulgasse 31 71 J.
10.6. Simbeni Elisabeth, Mühltal 22 90 J.
10.6. Dr. Ziepl Josef, Dorfstraße 124 89 J.
10.6. Schwaiger Johann, Holzham 91 85 J.
11.6. Steindl Konrad, Bichling 213 88 J.
12.6. Auer Hedwig, Ried 22 77 J.
16.6. Fuchs Anna, Schwaigerberg 3 85 J.
16.6. Fuchs Hermann, Straßhäusl 61 73 J.
18.6. Hausberger Sixtus, Bichling 126 93 J.
20.6. Achrainer Johann, Straßhäusl 77 79 J.
21.6. Fuchs Maria, Moosen 151 80 J.
22.6. Dr. Orlik Peter, Dorfstraße 41 80 J.
22.6. Jongeneel Helmut, Vorderwindau 32 75 J.
23.6. Berger Josef, Unterdorf 17 94 J.
23.6. Riedmann Maria, Feichten 59 87 J.
23.6. Paratscher Karl, Unterwindau 21 82 J.
23.6. Angerer Hermann, Moosen 141 78 J.
23.6. Goßner Andreas, Au 25 72 J.
24.6. Erharter Thomas, Holzham 58 86 J.
24.6. Steindl Maria, Oberwindau 77 80 J.
24.6. Aschaber Peter, Holzham 55 74 J.
27.6. Wurzrainer Christoph, Unterwindau 19 83 J.
28.6. Weiser Monika, Bichlinger Straße 93 71 J.
29.6. Steindl Katharina, Moosen 139 84 J.
29.6. Kurz Marianne, Nachtsöllberg 51 77 J.
  1.7. Burgmann Andreas, Salvenberg 35 83 J.
  3.7. Haas Elisabeth, Salvenberg 8 74 J.
  5.7. Erharter Johann, Feichten 71 76 J.
  5.7. Braun Bernhard, Ried 34 75 J.
  6.7. Wahrstätter Franz, Bichling 66 74 J.
  8.7. Kaufmann Josef, Bichling 190 73 J.
  9.7. Ager Hildegard, Dorfstraße 142 77 J.
Sollte jemand nicht wollen, dass sein Geburtstag an dieser Stelle für alle 
sichtbar wird, möge er sich bitte im Pfarrhof melden.

In liebevoller Erinnerung und in Dankbarkeit gedenken wir beim 10. Jahresgottesdienst 
am Sonntag, den 25. Juni 2017 um 10.15 Uhr in der Pfarrkirche Westendorf unseres 
lieben Tat und Großvaters, Herrn

Jakob Hölzl
„Kerscher Jogg“

Allen, die daran teilnehmen, ein herzliches „Vergelt‘s Gott“.

      Die Angehörigen 

Bild: Foto Lisbeth

Freude und Ehre, dass Erz-
bischof Alois Kothasser zu 
uns gekommen ist, um un-
seren Firmlingen das Sak-
rament des Heiligen Geistes 
zu spenden (Foto unten).

Weitere schöne Ereignisse 
waren unsere Maiandach-
ten, die erste und letzte in 
der Kirche und alle anderen 
(jeweils an den Sonntagen 
und mittwochs) bei den ver-
schiedenen Kapellen. Alle 
Maiandachten wurden mu-
sikalisch gestaltet, einfach 
schön. Herzlichen DANK 
allen, die mitgewirkt haben, 
und den Kapellenbesitzern, 
dass wir kommen durften. 
Danke! 

Wie versprochen, ein kurzer 
Bericht über den Jakobs-
weg: Ich getrau mich nicht, 
viel zu erzählen, damit sich 
der Neid bei euch in Gren-
zen hält. Meine Schwester 
und ich sind beide braun 
gebrannt zurückgekommen, 
weil wir nur schönstes Wet-
ter und 26 bis 27 Grad bei 
wolkenlosem Himmel hat-
ten. Die Füße kamen ohne 
Blasen und ohne Probleme 

in Santiago nach 200 km an. 
Da die Kathedrale zur Zeit 
restauriert wird, sind viele 
Teile eingerüstet und ver-
hüllt. Das Wichtigste ist frei, 
der hl. Jakobus über dem 
Hochaltar. Ich bin einige 
Male zu ihm hinauf gestie-
gen und habe ihn, auch für 
euch und eure Anliegen, um-
armt. Drei Mal hatten wir 
das Glück und die Freude, 
dass bei der Pilgermesse der 
„Botafumeiro“ (das große 
Rauchfass) durch die Kathe-
drale geschwungen wurde 
(ein sehr beeindruckendes 
Erlebnis). 

Ja, und so bin ich nun wieder 
von meiner Pilgerwallfahrt 
gut zu Hause angekommen. 
Einmal hat meine Frau ein 
Foto geschickt, der Garten 
kam mir bekannt vor, aber, 
20 cm Schnee bei diesem 
Sonnenschein, unmöglich. 
Ihr wisst es ja besser, dass 
es mein Garten gewesen ist, 
weil es ja auch in Westen-
dorf geschneit hat. 

Im Juni sind unsere großen 
Feste FRONLEICHNAM 
und HERZ JESU. Ich lade 

herzlich alle Westendorfe-
rinnen und Westendorfer, 
alle Kinder und auch die 
Jugendlichen ein, an diesen 
Festen und den Prozession-
en teilzunehmen.

Herzliche Einladung auch 
an alle Vereine! Ich bitte 
auch, wieder die Fahnen 
und Statuen mitzutragen, die 
Himmelträger, auch die Rö-
ckelgewandfrauen, einfach 
ALLE mit ihren Trachten  
und Festtagskleidern. 

BITTE die Häuser mit Fah-
nen zu schmücken; die Altä-
re bitte ich auch wieder auf-

zustellen. Herzlichen Dank!
Beim ANTLASSRITT würde 
ich mich freuen, wenn wir 
heuer um einige mehr sein 
könnten. Im vergangenen 
Jahr war das Häufchen aus 
Westendorf sehr bescheiden. 
Ich werde auch wieder mit-
reiten. 

Wenn alle mitmachen, dann 
werden unsere Feste ein 
Höhepunkt in unserem Dorf 
sein. 
Herzliche Einladung und 
jetzt schon Vergelt´s Gott!
Gottes Segen!

Euer Diakon Roman

Herzliches Vergelt`s Gott!

Ein großes DANKE an den TVB, vor allem Toni Ried-
mann und Andreas Walter, für die gute Zusammenarbeit 
bei unseren kirchlichen Festen!

Maiandacht bei der Stimmlacherkapelle 
(Foto: St. Margreiter)
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30 Mädchen und Buben un-
serer Pfarre feierten am 25. 
Mai 2017 das Fest der Heili-
gen Erstkommunion.

Nach dem feierlichen Got-
tesdienst begleitete die 
Musikkapelle alle Erst-
kommunionskinder zum 
Musikpavillon, wo von flei-
ßigen Helferinnen des Pfarr-
gemeinderates eine Agape 
vorbereitet wurde.

Alle Erstkommunionskin-
der und ihre Eltern möchten 
hiermit DANKE sagen an
- Pfarrer Josef Gossner für 

den Vorstellungsgottes-

dienst, die Versöhnungs-
feier und die feierliche 
Erstkommunionsmesse,

- Diakon Roman fürs Mit-
feiern der Erstkommuni-
on,

- den Religionslehrern, 
Frau Schernthanner und 
Herrn Schletterer, sowie 
den Klassenlehrerinnen, 
Frau Oberkofler-Sunko 
und Frau Kraler, und der 
Direktorin der Volks-
schule, Frau Wagner, für 
die Vorbereitungen und 
Unterstützung für diesen 
besonderen Tag,

- den Tischmüttern/Tisch-

vätern für ihren Einsatz, 
um die Kinder auch 
außerhalb des Schulun-
terrichts für dieses Fest 
vorzubereiten,

- Kathrin Bannach und Flo-
rian Binder für die musi-
kalischen Vorbereitungen 
und Unterstützungen,

- Messnerin Resi und Mi-
chaela Schernthanner für 
den Blumenschmuck,

- Hannes Schwaiger für das 
Aufstellen der Taufker-

 zen,
- dem Pfarrgemeinderat für 

das Organisieren der Aga-
pe,

- der Gemeinde Westendorf 
für die Übernahme der 
Kosten bei der Agape,

- der Musikkapelle Westen-
dorf für die musikalische 
Begleitung zum Ein- und 
Auszug,

- den Männern der freiw. 
Feuerwehr Westendorf für 
den Ordnungsdienst,

- den Fotografinnen Chris-
tina Ehammer und Sandra 
Achrainer,

- sowie allen, die in irgend-
einer Form an der Vorbe-
reitung und Durchführung 
dieses Festes beteiligt 
waren.

Erstkommunion

Mühltal 27 05334/20880

Unser heuriger Termin für die Jungschar- und Ministran-
tenwoche ist von Sonntag, 16. Juli bis Freitag, 21. Juli.

Anmeldeformulare und weitere Informationen bekommt ihr 
im Pfarrbüro bei Katrin (0676/87466363).

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer!

Obertauern-Woche

Terminvorschau:

Samstag, 1. Juli: Tag des Lebens (17:00 Uhr)
Sonntag, 3. September: Pfarrfest

Am 18. Mai 2017 wurde an 
Resi Ganner, Anny Leitner-
Hölzl und Balthasar Fuchs 
in Salzburg von Erzbischof 
Franz Lackner der Rupert-
Virgil-Orden in Silber, das 
höchste Auszeichen für eh-

renamtliche Tätigkeiten in 
der Pfarrgemeinde, verlie-
hen. 
Wir danken für jahrzehn-
telange Dienste und gratu- 
lieren auf das Allerherz-
lichste.

Rupert-Virgil-Orden

Wetteramt Mariastein:

Samstag, 10. Juni um 8.30 Uhr für Salvenberg
Mittwoch, 14. Juni um 9.00 Uhr für Unterwindau und 
Schwaigerberg
Samstag, 17. Juni um 9.00 Uhr für Oberwindau und 
Nachtsöllberg

Redaktionsschluss: 24. Juni

Der Westendorfer Bote -
Monat für Monat

in jeden Westendorfer Haushalt

Bild: sternmanufaktur.com



58 Juni 2017Service Juni 2017   

Burnout, Depression, 
Schwierigkeiten mit der 
Konzentration, Nervosi-
tät, dauerhafte Müdigkeit, 
Schlappheit und Aggressi-
onen - diese Beschwerden 
sind auf dem Vormarsch. 

Ist es der Stress, der uns 
müde und gereizt werden 
lässt, oder ist es das Gefühl, 
dass wir nichts mehr wert 
sind in dieser schnelllebigen 
Welt, wo jeder ersetzbar ist? 

Der Leistungsdruck steigt, 
die Kosten und Sorgen 
wachsen zudem. Dadurch 
bleibt oft wenig Zeit für 
eine gesunde und abwechs-
lungsreiche Ernährung. Die 
Regale im Supermarkt sind 
voll von verarbeiteten Le-
bensmitteln, Fertiggerichten 
und schnellen Speisen für 
die Mikrowelle voller Zu-
satz- Aroma und Konservie-
rungsstoffe. Im Regal muss 
das Produkt länger halten, 
darum sind naturbelassene 
Lebensmittel weniger er-
wünscht. 

Wenn unser Gehirn Leistung 
erbringen muss, braucht 
es gewisse Stoffe, die es in 
seinem Tun unterstützen. 
B-Vitamine aus Vollkorn-
produkten und Hülsenfrüch-
ten, Omega-3-Fettsäuren, 
hochwertiges Eiweiß, Vi-
tamine und Mineralstoffe 
natürlichen Ursprungs sind 
essenziell für unser Gehirn 
und sorgen dafür, dass in 
unserem Körper alles rei-
bungslos ablaufen kann. Die 
Antinährstoffe für unser Ge-
hirn sind raffinierter, weißer 
Zucker und alle seine Siru-
pe, Auszugsmehle, Transfet-
te, synthetische Nahrungs-
zusätze, Schwermetalle und 

Nahrungsmittelallergene. 
Ein Zuviel dieser Substan-
zen blockiert den normalen 
Ablauf und kann somit die 
Konzentration und Auf-
merksamkeit beeinflussen. 

Ein konstanter Blutzucker-
spiegel ist das A und O für 
eine gute Konzentration und 
Durchhaltevermögen. Die-
sen erreicht man, wenn man 
regelmäßig Vollkorngetrei-
de, Hülsenfrüchte kombi-
niert mit Obst und Gemüse 
isst. Essenspausen schonen 
zudem die Bauchspeichel-
drüse und gewähren unse-
rem Verdauungssystem eine 
Auszeit. Intensives Kauen 
stärkt des Weiteren die Kon-
zentration. 

Das Wichtigste für einen gu-
ten Start in einen erfolgrei-
chen Tag ist das Frühstück. 
Optimal ist ein warmes 
Frühstück aus allen wich-
tigen Zutaten, die unserem 
Körper und Geist gut tun. 
Getreideflocken wie Hafer, 
Hirse, Dinkel in Kombinati-
on mit Nüssen und frischem 
Obst gibt uns Kraft für den 
Tag. Ein gekochtes, war-
mes Frühstück ist besser be-
kömmlich, leichter verdau-
lich und kann so schneller 
weiterverarbeitet werden. 

Viele verzichten auf die 
wichtigste Mahlzeit des Ta-
ges oder essen etwas, das 
für unsere Gehirnleistung 
kontraproduktiv ist. Zu viel 
Zucker, wie es in Marme-
lade, Fertigmüslis, aber 
auch in Honig der Fall ist, 
beeinflusst unseren Blutzu-
ckerspiegel sehr negativ und 
in kürzester Zeit sind wir 
wieder hungrig bzw. unkon-
zentriert oder gereizt. Nach 

Ernährungstipps von Belinda Gstrein (18) 

Gehirnnahrung für Schule und Beruf

dem Verzehr von Weißmehl 
reagiert unser Körper ganz 
ähnlich. 

Gerade in Stresssituationen 
haben wir einen erhöhten 
Bedarf an B-Vitaminen und 
Vitalstoffen, die weder im 
Zucker noch im Auszugs-
mehl vorhanden sind. Nach 
dem Verzehr dieser leeren 
Kohlenhydrate werden dem 
Körper sogar Vitamine und 
Mineralstoffe entzogen, da 
sie zur Verstoffwechselung 
notwendig sind. 

Ein wichtiger Punkt für eine 
gute Konzentration ist die 
Flüssigkeitszufuhr. Da viele 
nur Kaffee oder Kakao in 
der Früh trinken, fehlt es de-
finitiv an Flüssigkeit. Min-
destens 1 1/2 bis 2 Liter sind 
wichtig, damit alles im Fluss 
bleibt. Der Großteil sollte 
aus reinem Wasser bestehen, 
Säfte und Erfrischungsge-
tränke sind nicht optimal 
für die Konzentration. Auch 

frisch gepresster Fruchtsaft 
ist nur stark verdünnt zu 
empfehlen, da ansonsten der 
Körper mit zu viel Fruchtzu-
cker überflutet wird. 

Je verarbeiteter ein Lebens-
mittel ist, desto weniger 
Vitalstoffe sind darin zu fin-
den. 

Ein wichtiger Punkt ist auch 
die Regionalität. Im Winter 
Tomaten und Gurken aus 
Spanien zu kaufen, ist nicht 
wirklich gesund. Sofort nach 
der Ernte verliert Obst und 
Gemüse an Vitaminen. Licht 
und Pestizide reduzieren zu-
dem den Vitamingehalt. Ein 
konventionell gezüchtetes 
Gemüse muss in kürzester 
Zeit wachsen, darum fehlt es 
oft an Vitaminen und Mine-
ralstoffen. Je regionaler und 
biologischer ein Lebensmit-
tel ist, desto mehr Vitalstof-
fe hat es - und das kommt 
nicht nur unserem Gehirn zu 
Gute. 

Das Frühstück ist besonders wichtig für den Vormittag 
(Symbolfoto: S. Hofschlaeger/pixelio.de).

Tappen Sie nicht in die Falle 
der künstlichen Vitamine. Es 
gibt zahlreiche „ungesunde“ 
Lebensmittel, die mit künst-
lichen Vitaminen und Vital-
stoffen angereichert werden, 
damit der Konsument den 
Eindruck hat, es handle sich 
um ein gesundes Lebensmit-
tel, wie z.B. ein extrem zu-
ckerhaltiges Getränk mit der 
Aufschrift „+Calcium und 
Vitamin C für Kinder“. 

Oft scheint es schwierig 
zu sein, ein gesundes Ge-
richt in kurzer Zeit auf den 
Tisch zu zaubern. Ich habe 
einige Teilnehmerinnen bei 
meinem letzten Kochkurs 
vom Gegenteil überzeugt 
und ihnen gezeigt, wie ein-
fach und unkompliziert man 
aus wenigen Zutaten etwas 
Schmackhaftes, Schnel-
les, aber auch Gesundes 
zubereiten kann. Reduzie-
ren Sie Weißmehlprodukte 
oder mischen Sie Vollkorn 
mit Weißmehl. Bevorzu-
gen Sie heimisches, saiso-
nales Obst und Gemüse, 
kombinieren Sie tierisches 
mit pflanzlichem Eiweiß 
und verwenden Sie täglich 
Omega-3-Öle wie Leinöl, 
Leindotteröl, Hanföl, Wall-
nussöl oder Distelöl in kalt 
gepresster Form. 

Die Vorbildfunktion der El-
tern ist ausschlaggebend für 

die Ernährung der Kinder. 
Es ist natürlich viel schwie-
riger, bei einem Jugendli-
chen die Ernährung umzu-
stellen, als wenn man von 
klein auf seinem Kind eine 
gesunde Ernährung beige-
bracht hat, aber es ist nie zu 
spät. Viele Dinge kann man 
in den Lieblingsgerichten 
verstecken, gemeinsames 
Kochen und Essen schult 
nicht nur die Sinne, sondern 
fördert auch den Familien-
zusammenhalt. Zuckerhal-
tige Getränke kann man re-
duzieren und ausschleichen 
lassen, genauso wie Weiß-
mehlprodukte. 

Lassen Sie Ihre Kinder re-
cherchieren und selber he-
rausfinden, was in Süßig-
keiten und Chips enthalten 
ist, und kaufen Sie regional 
ein! Bieten Sie nie unge-
sunde Alternativen bei 
Essensverweigerung an. 
Keine Angst, Ihr Kind wird 
nicht verhungern, wenn es 
einmal eine Mahlzeit aus-
lässt.  Zeigen Sie Ihren Kin-
dern, dass Ihnen die Lebens-
mittel, die uns am Leben 
halten, etwas wert sind, und 
sie werden einen anderen 
Umgang mit unserer Nah-
rung lernen. 

(Zusammenfassung aus mei-
nem Vortrag „Schlau durch 
gesunde Ernährung“) 

M I K E  F O H R I N G E R

AUS MEINER HAND. IN HopfgarteN beIm m-preIs• 05335/20900

• HANDy
• FESTNETZ
• INTERNET
• TV

„Unsere Welt ruft nach 
Herz“, sagte Bischof Ste-
cher in einer Silvesterpre-
digt. „Wenn man´s genau 
nimmt, ist die verlässliche, 
hingebende, vernünfti-
ge menschliche Liebe die 
größte Sehnsucht unserer 
Zeit.“ 

Dieses Geschenkbuch lädt 
dazu ein, der Stimme seines 
Herzens wieder mehr Raum 
zu geben, sein Herz nicht 
zu verschließen und beherzt 
zu handeln, wo Menschen 
in Not sind. „Herz ist ge-
fragt“, sagt Bischof Stecher, 
wir brauchen Menschen mit 
Herz, die zu Einfühlungs-
vermögen, Verstehen und 
Solidarität fähig sind.

Bebildert ist das Geschenk-
büchlein mit bisher unver-
öffentlichten Aquarellen aus 
dem Nachlass des beliebten 
Bischofs.

REINHOLD STECHER 
(1921–2013) war von 1981 
bis 1997 Bischof seiner 
Heimatstadt Innsbruck. Er 
hat das kirchliche und ge-
sellschaftliche Leben in Ti-
rol über Jahrzehnte geprägt 
und mitgestaltet. Er hat sich 
für ein Klima der Toleranz 
und des Dialogs eingesetzt 
und viele sozial-karitative 
Projekte gefördert und un-
terstützt. Auch mit seinen 
Bildern und Büchern hat 
Bischof Stecher vielen Men-
schen Trost gespendet und 
Hoffnung geschenkt. 

Reinhold Stecher
Herzworte

Gedanken und Bilder
44 Seiten, 12 farb. Abb., 
18 x 15 cm, gebunden
Tyrolia-Verlag, Innsbruck-
Wien 2017
ISBN 978-3-7022-3629-8
€ 9,95                              p.r.

Neues Stecher-Buch
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Mit der täglichen Nahrungs-
aufnahme werden unserem 
Körper die verschiedens-
ten Nährstoffe zugeführt, 
im Magen und Darm ver-
daut, zerlegt und für weitere 
Stoffwechselvorgänge im 
Körper aufbereitet. 

Unter dem Begriff Stoff-
wechsel versteht man den 
gesamten biochemischen 
Prozess, der im Körper 
stattfindet, um seine lebens- 
erhaltenden Funktionen auf-
recht zu erhalten und die 
nötige Energie für körperli-
che Aktivitäten bereitzustel-
len. 

Dabei unterscheidet man 
zwischen dem Baustoff-
wechsel (z.B. Erneuerung 
der Körperzellen) und dem 

Energiestoffwechsel (Akti-
vitäten, die Energie verbrau-
chen). 

Die wichtigsten Organe und 
Funktionen für den Stoff-
wechsel sind die Verdauung, 
die Leber, der Blutkreislauf, 
die Haut und die Muskulatur 
(Motor des Stoffwechsels). 
Es ist deshalb wichtig, die 
richtigen Nährstoffe dem 
Körper zuzuführen, damit 
der Motor sauber und rei-
bungslos läuft, ohne Schad-
stoffe (schädliche Endpro-
dukte) zu produzieren. 

Durch eine ausreichende 
Aufnahme von Flüssigkeit  
(in Form von Wasser)  ge-
langen die Nährstoffe zu 
den Zellen, wo sie weiter 
verstoffwechselt  und schäd-

liche Abfallstoffe wieder 
ausgespült werden. 

Die Hauptbestandteile, die 
der Körper aus der Nah-
rung braucht, sind Fette, 
Proteine und Kohlehydrate 
sowie Ballaststoffe, Vita-
mine, Mineralien etc. Die 
pro Gramm Nährstoff frei 
werdende Energie wird 
auch als biologischer oder 
physiologischer Brennwert 
der Nahrung bezeichnet und 
in Kilojoule (kJ) bzw. in 
Kilokalorien (kcal) gemes-
sen (1 kcal = 4,2 kJ). Diese 
Angaben findet man auf al-
len verpackten Lebensmit-
teln. 

Eine Kilokalorie entspricht 
derjenigen Wärmeenergie, 
die notwendig ist, um einen 

Liter Wasser von 14,5 auf 
15,5° Celsius zu erwärmen. 

Der Energiebedarf eines 
Menschen ist abhängig von 
körperlicher Belastung, 
Alter, Geschlecht, Körper-
größe, Gewicht, Krankhei-
ten und klimatische Bedin-
gungen. Das heißt, jeder 
Mensch hat einen anderen 
Stoffwechsel und somit 
einen anderen Energiebe-
darf. 

Im Ruhezustand (z.B. lie-
gend auf der Couch bei 
28°C), benötigen unsere 
Organe einen Grundbetrag 
an Energie, der als Grund-
umsatz (GU) bezeichnet 
wird. Dieser dient rein der 
Erhaltung notwendiger Le-
bensfunktionen (z.B. Kör-

Fitness- und Gesundheitstipps von Reinhard Gossner (2)

Stoffwechsel und Energiebedarf

pertemperatur).  Der Grund-
umsatz lässt sich individuell 
errechnen. 

Mit zunehmendem Al-
ter verlangsamen sich die 
Stoffwechselprozesse ste-
tig und der Körper braucht 
auch mehr Zeit, um sich 
von körperlichen Belastun-
gen (auch Sport) wieder zu 
erholen. Jede körperliche 
Aktivität, egal in welchem 
Alter, kostet zudem zusätz-
liche Energie, die über den 
Grundumsatz hinausgeht, 
und wird als Leistungsum-
satz bezeichnet. Der Leis-
tungsumsatz kann jedoch 
nur ungefähr errechnet 
werden, da es neben An-
passungen der körperlichen 
Aktivität (z.B. Beruf) oder 
Trainingsanpassungen auch 
zu einer veränderten / bes-
seren Ausnützung von auf-
genommenen Nährstoffen 
kommen kann. Wer sich viel 
bewegt und Sport betreibt, 
beeinflusst den Stoffwechsel 
aber positiv, da die Organ-
systeme mit mehr Sauerstoff 
versorgt werden und durch 
den erhöhten Energiebedarf 
gezwungen sind, effizienter 
und besser zusammen zu ar-
beiten. 

Mit Sport und gesunder Er-
nährung hält man also sei-
nen Stoffwechsel und somit 
sein Gewicht und seine Ge-
sundheit in Form.   

Grundsätzlich ernähren sich 
Sportler nicht anders als 
Nicht-Sportler. Wenn man 
dreimal die Woche für ca. 
30 min. oder länger Sport 
betreibt, benötigt der Körper 
keine zusätzlichen Energie-
lieferanten, sofern man sich 
gesund und ausgewogen 
ernährt. Leistungssportler 
haben aufgrund ihres Trai-
ningspensums jedoch einen 
wesentlich höheren Energie-
bedarf und müssen diesen 
mit einer höheren Kalorien-
zufuhr decken. 

In der Erholungsphase müs-
sen die leeren Energiespei-
cher wiederum möglichst 
schnell aufgefüllt werden.  
Auch hier gilt, je höher die 
Qualität und Verwertbarkeit 
der zugeführten Nahrung 
und Flüssigkeit, desto bes-
ser ist die Erholung und die 
nächste Energiebereitstel-
lung. 

Schlaf ist neben der Ernäh-
rung die wichtigste Kom-
ponente in der Erhohlungs-
phase, denn der Baustoff-
wechsel arbeitet im Schlaf 
am effektivsten.  Damit bei 
körperlicher Aktivität und 
Sport die Muskelkontrak-
tion reibungslos verlaufen 
kann, wird neben Mineral-
stoffen vor allem Energie 
durch die Verbrennung der 
Hauptnährstoffe Kohlenhy-
drate und Fette gewonnen. 

Westendorf, Dorfstraße 15
Wörgl, Innsbrucker Str.1 
Wörgl, Bahnhofstraße 37
 Kufstein,Theatergasse 1

Zum Grillen das  
ganz spezielle 
Grillbrot

Neben dem herrlich, saftigen Baguette, 
dem würzigen Vollkornbaguette und 
den milden Maisbrötchen bietet sich das 
Paprika- und Olivenciabatta perfekt  als 
Grillbrot an!
Machen Sie Ihr Grillfest zum 
Geschmackserlebnis!

Die nicht benötigte Energie 
wird als Zucker oder Fett 
zwischengelagert, auf die 
man jederzeit im Bedarfsfall 
zurückgreifen kann. Nicht 
verwertete und überschüs-
sige Kohlehydrate (Zucker) 
werden in Folge teils wie-
derum in Fett umgebaut und 
eingelagert.  

Der menschliche Körper ist 
(evolutionsbedingt) darauf 
programmiert, in Hungers-
zeiten auf diese Reserven 
zurückgreifen zu können. 
Fett ist der größte Energie-
speicher des menschlichen 
Organismus. Den Fetten ge-
genübergestellt ist die Men-
ge der Kohlenhydrate ver-
gleichsweise gering. 

Proteine (Eiweiß) und Ami-
nosäuren dienen in erster 
Linie zum Wiederaufbau 
und Erhaltung von Muskel-
zellen. Wie schon erwähnt, 
sind die Qualität und die Zu-
sammensetzung der Nähr-
stoffe sowie die persönliche 
biologische Verwertbarkeit 
und die körperlichen Aktivi-
tät ausschlaggebend. 

Wer sich an diese Lifestyle-
Formel hält, hat mehr Ener-
gie im Alltag und im Sport 
und fühlt sich mit Sicherheit 
gesünder und zufriedener. 

Reinhard Gossner 

Quellen: Unterlagen Aus-
bildung Vitalakademie 
Bild: Shutterstock

Freundschaft verdoppelt unsere Freude und halbiert 
unseren Schmerz. 

Marcus Tullius Cicero
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„Meine Malerei ist der Ver-
such, unseren Lebensraum 
aus einer zeitgemäßen Per-
spektive zu erfassen. Nicht 
nur um dieser malerisch 
anderen Sichtweise, son-
dern insbesondere einem 
achtsameren Umgang mit 
unserem Lebensraum zur 
dringend notwendigen Auf-
merksamkeit zu verhelfen.“                                         
(Wolfgang Sinwel)
Wer vor den großformatigen 
Landschaften von Wolfgang 
Sinwel steht, erlebt nicht 
selten ein unbändiges Ge-
fühl von Weite, Freiheit und 
Erhabenheit. Kein Wunder, 
fühlt man sich doch als Be-
trachter in luftige Höhen 
versetzt, aus denen man 
den Blick hinab wirft auf 
die weit darunter liegenden 
Landschaften. Die Flugper-
spektive gibt den Blick un-
verstellt frei auf Täler, Fel-
der, Berge und Gewässer, 
darüber ziehen bisweilen 
diffuse Wolkenfetzen und 
verschleiern die darunterlie-
gende Gegend. 
Dass wir es hier mit etwas 
anderem als dem Blick auf 
unsere Erde, zu tun haben 

könnten, ist für die meis-
ten Betrachter wohl ausge-
schlossen. Sinwels Tafel-
bilder sind aber keineswegs 
topographische Ansichten 
unseres Planeten. Vielmehr 
entstehen örtliche und räum-
liche Assoziationen aus-
schließlich im Auge des Be-
trachters, während sich doch 
in Wahrheit nur Pinselspu-
ren auf der Leinwand befin-
den. Für den Künstler geht 
es vielmehr um eine visuelle 
Umsetzung von Erlebnissen, 
Gedanken und Atmosphäre. 
Der Wiener Künstler versteht 
seine Arbeiten über das Seh- 
erlebnis hinaus stets als Ein-
ladung zum Dialog an den 
Betrachter, der sich in der 
Auseinandersetzung mit 
den dargestellten Ansich-
ten sein eigenes Weltbild 
konstruieren kann/darf/soll. 
Die Bilder laden ein zum 
kontemplativen Versenken, 
simulieren sie doch das 
Abgehobensein von dieser 
Welt, das durch die radika-
le Perspektive Lösung und 
Leichtigkeit vermittelt. 
Bezeichnend und bestim-
mend ist dabei außerdem 

Wolfgang Sinwels Landschaften in Hopfgarten

der stete Rückverweis auf 
den Betrachter und seinen 
individuellen Erfahrungsho- 
rizont, der den Dialog mit 
der Malerei letztlich be-
stimmt. 
(Sylvia Mraz, Art Room 
Würth)
Wolfgang Sinwel
Ausstellung im Kunst-
raum Hopfgarten 
(Glaserei Schneider), 
Brixentaler Straße 8

Vernissage am Donnerstag, 
29. Juni, 19.30 Uhr (Eröff-
nung durch Bgm.  Paul Sie-
berer, Künstlergespräch mit 
dem Journalisten Hubert 
Berger)
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 10-12 und 15-
18 Uhr, Sa 10-12 Uhr,                   
bis 13. August
www.kunstraum-
hopfgarten.at, 
Tel. 0676-3724194
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Jetzt 

eingetroffen!

Wie schon im vergangenen 
Jahr zeigt das Sommer- 
theater Kitzbühel auch heuer 
wieder eine österreichische 
Erstaufführung. Zu sehen ist 
die Krimi-Komödie „Als ob 
es regnen würde“ von Er-
folgsautor Sébastien Thiéry. 

Ein ganz normales Ehepaar 
führt ein ganz normales 
Leben. Laurence ist Schul- 
direktorin, Bruno Anästhe-
sist. Von einem Tag auf den 
anderen gerät ihre bisher 
heile Welt aus den Fugen, 
denn in der Wohnung von 
Bruno und Laurence gehen 
seltsame Dinge vor. 

Es beginnt damit, dass Bru-
no beim Heimkommen ei-
nen 100-Euro-Schein auf 
dem Tisch findet, den keiner 
der beiden dorthin gelegt 
haben will. Schon darüber 
gerät das Ehepaar beinahe in 
Streit, bis Bruno beschließt, 
dass sie von diesem Geld 
einfach essen gehen. Doch 
als am nächsten Morgen vie-
le weitere Scheine im Wert 
von fast 1500 Euro auf dem 
Boden herumliegen, wird 
den beiden die Sache un-
heimlich. 

Wo kommt das Geld her? 

Wem gehört das Geld? Ist 
dieser plötzliche Reichtum 
eine Chance oder ein Fluch? 
Steckt die spanische Haus-
haltshilfe dahinter? Oder hat 
der obskure neue Nachbar 
etwas damit zu tun? Wer ist 
für das immer größer wer-
dende Chaos verantwort-
lich?

„Als ob es regnen wür-
de“ ist eine wundervolle 
Komödie über ein univer-
selles Thema, das Geld.  
Das Geld das verrückt 
macht!

Intendant Leopold Dallinger 
wird als Ehemann Bruno auf 
der Bühne stehen. Als seine 
Ehefrau Laurence wird die 
Kitzbühelerin Sandra Ciro-
lini zu sehen sein. Die spa-
nische Haushaltshilfe wird 
von der St. Johannerin Da-
niela Oberrauch dargestellt. 
In der Rolle des Nachbarn 
ist Manfred Stella zu sehen, 
der gemeinsam mit Leopold 
Dallinger heuer auch Regie 
führen wird.

Das Sommertheater, das 
sein 16-jähriges Bestehen 
feiert, findet bereits zum 
sechsten Mal in Folge im 
K3-KitzKongress statt. In 

Sommertheater: „Als ob es regnen würde“

Jürgen Ascher GmbH
Mühltal 62, A-6363 Westendorf, Tel: 05334/20145, Fax: 05334/30428

spenglerei.ascher@aon.at, www.spenglerei-ascher.at

dieser Zeit hat sich die Büh-
ne des KitzKongress als 
idealer Aufführungsort und 
Stammsitz des Sommer- 
theaters bestens bewährt. 

Der Startschuss – unter 
dem Ehrenschutz von Gab-
riel Barylli – erfolgt mit der 
Gala-Premiere mit TESLA-
Präsentation, Sekt-Empfang 
und Fingerfood-Buffet im 
Grand Tirolia Kitzbühel am 
Donnerstag, dem 27. Juli 
2017. 

Der Kartenverkauf für die 
Premiere und alle anderen 
Vorstellungen bis 18. August 
2017 hat bereits begonnen. 
Eintrittskarten sind ab € 19,- 
im Vorverkauf erhältlich: 
bei Kitzbühel Tourismus, 
der Sparkasse Kitzbühel, bei 
Ö-Ticket sowie unter www.
sommertheater-kitzbuehel.
at. Anfragen an office@
eventarts.at bzw. unter 
+43 664 3142101.

Foto: Markus Mitterer

Nicht der weiß ein Glück zu schätzen, welcher es ge-
wonnen hat, sondern der, welcher es verloren.

Peter Rosegger

Redaktionsschluss: 24. Juni
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Wie sieht denn dein Isegrim aus? Schick 
uns doch einfach ein Foto von ihm an: 
 Alpenschule Tirol 
 Salvenberg 45, 6363 Westendorf 
 info@alpenschule.at 
 www.alpenschule.at 

Liebe Kinder!Liebe Kinder!Liebe Kinder!Liebe Kinder!    
Auf der Kinderseite im Westendorfer Boten findet ihr 
abwechselnd spannende Geschichten, Rätsel, Bilder, 
Spiele oder Bastelideen - von Kindern für Kinder! 
Wir von der Alpenschule wünschen euch viel Spaß bei 
den Erlebnissen rund um Natur und Landwirtschaft! 

Der Wolf ist das Tier des Jahres Der Wolf ist das Tier des Jahres Der Wolf ist das Tier des Jahres Der Wolf ist das Tier des Jahres 2017201720172017    
Jedes Jahr wird ein Tier 
zum Tier des Jahres in 
Österreich ernannt. Heu-
er ist das der Wolf. Der 
Wolf hat viele interessan-
te Eigenschaften. Ein 
paar davon kannst du 
hier nachlesen: 
Der Wolf ist ein großes 

Raubtier und wir kennen ihn aus vielen Märchen, wo 
er immer böse dargestellt wird. Doch eigentlich ist der 
Wolf ein sehr soziales Tier, sein organisiertes Zusam-
menleben gehört zu den höchstentwickelten Sozialsys-
temen im Tierreich. So ist dem Wolf die eigene Familie 
sehr wichtig. Auch die Gründer von Rom, Romulus 
und Remus, wurden von einer Wölfin gesäugt. 
Also: so schlecht wie sein Ruf ist der Wolf gar nicht! 
Dass wir Menschen einen Wolf treffen, kommt extrem 
selten vor, denn diese Tiere sind sehr scheu. Wölfe 
wollen den Menschen nämlich überhaupt nicht begeg-
nen, deshalb muss niemand vor Wölfen Angst haben. 
Außerdem ist es den Wölfen ganz egal, ob in der Nähe 
auch Menschen leben, denn sie gehen ihnen sowieso 
aus dem Weg. 
Wölfe jagen fast 
immer in der 
Nacht, wenn die 
meisten Men-
schen schlafen. 
Damit passen sie 
sich dem Le-
be ns rh yt hm us 
ihrer Beutetiere 
sehr gut an. 

Wolf Isegrim zum BastelnWolf Isegrim zum BastelnWolf Isegrim zum BastelnWolf Isegrim zum Basteln    
Hier kannst du die Bastelanlei-
tung für den lustigen Wolf Isegrim 
nachlesen: 
Bastelmaterial: 
Klebstoff, Schere, Buntpapier 
(schwarz, weiß, braun), braunes 
Seidenpapier, runder Pappteller, 
Tacker 
Und so wird´s gemacht: 
Als erstes schneidest du Ohren, Augen und Schnauze 
des Wolfes wie abgebildet aus. 
Dann schneidest du schmale Streifen vom Seidenpa-
pier in kleine Stücke für das Fell des Wolfes. 
Die Ohren werden an der geraden Seite ca. 4cm tief 
eingeschnitten und etwas versetzt wieder zusammen-

geheftet, damit sie eine schöne Form 
bekommen. Du kannst sie aber auch 
gerade lassen, um das Ganze etwas 
einfacher zu machen. 
Dann klammerst du die Ohren an die 
Rückseite des Papptellers. 
Jetzt verteilst du großflächig den Kleb-
stoff auf dem Teller und klebst die klei-
nen Seidenpapierschnipsel auf dem 
ganzen Teller auf. 

Nun brauchst du nur noch die Zähne 
auf die Hinterseite und die Nasen-
spitze auf die Vorderseite der 
Schnauze kleben. Die zusammenge-
klebten Augen und die Schnauze 
werden jetzt nur noch auf den Papp-
teller angeklebt. 
Und schon ist er fertig, dein lustiger Wolf Isegrim! 

D
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Legalisierte Schikanen

Kontrollen sind im täglichen 
Leben überaus notwendig 
und sinnvoll, denn sonst 
würde vieles aus dem Ru-
der laufen. Doch diese sol-
len nicht zum Selbstzweck 
werden, wie das zumindest 
in zwei Bereichen den An-
schein hat: die Arbeitsaufla-
gen für Betriebe und neuer-
dings die Registrierkassen!

Die Regierung beschließt 
in positiver Absicht Gesetze 
und Regelungen, kümmert 
sich aber scheinbar nicht 
mehr, welche Auswirkun-
gen und Folgen diese mit 
sich bringen - und vor allem 
nicht darum, was die los-
gelassenen Kontrollorgane 
anstellen. Die Personen des 
Arbeitsinspektorats entwi-
ckeln dabei oft regelrecht 
unmenschliche Schikanen - 
und das vor allem für Klein- 
und Mittelbetriebe. 

Dabei „hilft“ ihnen noch 
das verfilzte und undurch-
schaubare Arbeitsrecht, so-
dass den unterschiedlichen 
Auslegungen Tür und Tor 
geöffnet wird: „Die Kont-

rollperson hat immer
Recht!“ Es ist ihnen 
völlig egal, ob Be-
triebe die gestellten
Auflagen erfüllen können 
oder ob dabei auch Arbeits-
plätze verloren gehen, denn 
sie selbst haben ja einen 
sehr sicheren, gut dotierten 
Arbeitsplatz! 

Anstatt den Betrieben bei 
ihren wirtschaftlich schwie-
rigen Aufgaben „behilflich“ 
zu sein, kann man beobach-
ten, wie diese Kontrollorga-
ne die Betriebseigentümer 
wie „potente Verbrecher“ 
behandeln, die nur darauf 
aus sind, den Staat zu schä-
digen. Sie bedenken dabei 
nicht, dass sie unter schwie-
rigsten Bedingungen Arbeit 
schaffen und viele Millionen 
Steuern erwirtschaften! 

Der „Angeklagte“ hat im 
üblichen Gerichtsverfahren 
zumindest einen Pflicht-
verteidiger, sie haben aber 
niemanden zur Seite – nicht 
einmal die sogenannten So-
zialpartner, denn der Amts-
schimmel wiehert ja legal!

Josef Moser 

wege verbessert werden und 
hinzukommen, dort und da, 
für zwei bis drei Gemein-
den, eine Badeanstalt mit 
allem Drum und Dran er-
richtet und betrieben wer-
den. Zur Perfektion wäre 
für eine ganze Region eine 
Super-Allwetter-Anlage mit 
Kindergarten, Spielwiese 
und Indoor-Einrichtungen 
absolut denkbar.

Noch wichtiger aber ist es, 
über die Werbung unseren 
Mitbürgern in den Städ-
ten und Industriegebieten 
unser Gesundangebot ent-
sprechend zu verdeutlichen. 
Dass unsere Bergbauern 
seit Jahrhunderten die al-
pine Landschaft jahraus, 
jahrein bearbeiten, schüt-
zen und pflegen und sie zu 
einer der schönsten und er-
lebnisreichsten Tourismus-
regionen entwickelt haben, 
muss ebenso betont werden 
wie unsere international 
geschätzte und anerkannte 
Gastlichkeit und Qualität 
von Einrichtungen und Ser-
vice-Leistungen.

Dies alles sollte in eine 
Werbestrategie eingeschlos-
sen sein, die in drei Zonen 
– Mitteleuropa, Resteuropa 
und die Weltzentren – zu-
sammengefasst zum Aus-
druck kommt. Das heißt 
natürlich auch, dass in die 
Sommerwerbung mehr Geld 
investiert wird, weil die 
Sommersaison doppelt so 
lang ist wie der Winter und 
weiters das ansprechbare 
Gästepotential um ein Viel-
faches größer ist als jenes 
der Wintersportler. Das ist 
keine Theorie, sondern eine 
Entwicklung, die uns helfen 
wird, unseren Lebensstan-
dard aufrecht zu erhalten, 
und diese Hilfe brauchen 
wir.

Dr. Sepp Ziepl

Es grünt so grün, wenn …

… unsere Alpenrosen blü-
hen. Ja, der Winter ist wie-
der einmal vorbei, aber er 
war nicht so, wie wir ihn 
gerne hätten, aber nicht ha-
ben können, weil wir dem 
Gesetz der Natur unterlie-
gen. Wir können und müs-
sen Maßnahmen setzen, so-
fern sie nachweisbar etwas 
bringen und finanzierbar 
sind. Bei Letzterem muss 
nachgedacht werden, denn 
trotz Prognosen und positi-
ven Voraussagen, die aber 
leider nicht immer stimmen, 
ist es so, dass die Winter 
wärmer und kürzer werden 
– und damit auch unsere 
Saisonzeiten.

Die technische Infrastruk-
tur in unseren Wintersport-
gebieten ist erstklassig und 
bedarf – abgesehen von 
Verbesserungen und einzel-
nen Ergänzungen – keiner 
weiteren Expansion. Aber 
wir in den Alpen haben das 
Glück einer zweiten, wun-
derbaren Saison im Som-
mer, die uns aufgrund der 
idealen Seehöhe von 500 
bis 1000 Meter ein Gesund-
klima beschert, das von der 
Wissenschaft nachgewiesen 
ist. Wer möchte nicht da-
von profitieren? Es sind vor 
allem unsere Mitbürger in 
den Städten und Industrie-
zonen, denen dieses Ge-
sundklima fehlt. Sie haben 
aber, Gott sei´s gedankt, 
die Chance, bei uns wieder 
Gesundheit und Kraft aufzu-
tanken.

Die Voraussetzungen dafür 
muss die Tourismuswirt-
schaft schaffen. Auch in 
diesen Bereichen sind unser 
Land Tirol und die übrigen 
Alpenregionen bereits gut 
aufgestellt und unterwegs. 
Natürlich können noch Tal- 
und Bergwander- und Rad-

Ausflug nach Bramberg

Termin: Do, 22. Juni 2017, 
Abfahrt um 8.00 Uhr vom 
Parkplatz bei der Kirche

Zehn Jahre gibt es ihn nun 
bereits, den Frauentreff 
Brixen im Thale - und zu 
diesem besonderen Anlass 
gehört ein besonderer Aus-
flug: Im „Salzburger Woll-
stadel“ in Bramberg wollen 
wir die Technik des Nassfil-
zens lernen und freuen uns 
über die Begleitung von vie-
len Frauen. 

Der Nassfilz-Kurs beginnt 

um 9.00 Uhr und dauert ca. 3 
Stunden. (Materialbeitrag je 
nach gewünschtem Produkt, 
z.B. Tasche € 58,- (Details 
unter www.wollstadel.at)

Anmeldung bei Annema-
rie Laiminger, Tel. 0664-
6520943

Fahrgemeinschaften werden 
gebildet!

Es ist auch möglich, den 
Ausflug nach Bramberg 
ohne Filzkurs mitzumachen 
(Museumsbesuch) - bitte 
dies bei der Anmeldung an-
geben!

10 Jahre Frauentreff
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Mittwoch, 7.6.
+ AV-Senioren-Radtour

Donnerstag, 8.6.
+ Mutter-Eltern-Beratung

Samstag, 10.6.
+ Hüttenwochenende der
 AV-Kinder
+ Jubiläum „20 Jahre
 Westendorfer Kaufleute“ 
 und Oldtimer-Motorrad-
 Treffen

Sonntag, 11.6.
+ Vatertag
+ TT-Wandercup
+ Beginn der Stammgäste-
 woche

Montag, 12.6.
+ Sprechstunde Notar Dr.
 Strasser (17-18 Uhr)

Dienstag, 13.6.
+ Wanderung der AV-
 Gruppe „Extrem gmiat-
 lich“ (Kaisertal)

Donnerstag, 15.6.
+ Fronleichnam, Pro-
 zession und Antlassritt

Freitag, 16.6.
+ Restmüllentsorgung
+ Schau-zuichi-Tag der
 Westendorfer Kaufleute
+ Fußball: SVW - Thiersee
 (19 Uhr)

Samstag, 17.6.
+ AV-Sektionstour auf das
 Gr. Wiesbachhorn 
+ Windautaler Radlrallye

Dienstag, 20.6.
+ Kulinarischer Abend auf
 dem Thumerhof

Mittwoch, 21.6.
+ AV-Senioren-Wanderung
 (Rund um den Geiß-
 stein)
+ „Hillclimb“ in Brixen

Donnerstag, 22.6.
+ Frauentreff-Ausflug 
 nach Bramberg
+ Erster Schau-zuichi-
 Markt
+ Seniorenstube

Freitag, 23.6.
+ Tag der offenen Hoteltür 
 beim Vitalhotel Scher-
 mer
+ Erstes Platzkonzert

Samstag, 24.6.
+ Redaktionsschluss
+ KitzAlpBike
+ Löffelmeisterschaft im
 Bierstadl

Sonntag, 25.6.
+ Herz-Jesu-Sonntag,
 Prozession

Montag, 26.6.
+ Rechtssprechtag im Ge-
 meindeamt (15-17 Uhr)

Freitag, 30.6.
+ Restmüllentsorgung
+ E-Bike-Festival 

Samstag, 1.7.
+ ÖAMTC-Touringfahrt
+ Alpenrosencup und Tiro-
 ler Meisterschaft der
 Paragleiter

Sonntag, 2.7.
+ Tag des Lebens

Dienstag, 4.7.
+ ABC der Keramik für 
 Kinder (Kursbeginn)

Mittwoch, 5.7.
+ AV-Senioren-Wanderung
 (Trainsjoch)

Donnerstag, 6.7.
+ Seniorenstube (Ausflug)
+ Offener Treffpunkt in 
 der Kindergruppe
+ Treffen der AV-Foto-
 gruppe

Freitag, 7.7.
+ Beginn der Sommer-
 ferien an Tirols Schulen

Sonntag, 9.7.
+ Nåzlberg-Strawanz
+ Bezirksmusikfest in
 Kirchberg

Montag, 10.7.
+ Sprechstunde Notar Dr.
 Strasser (17-18 Uhr)

Donnerstag, 13.7.
+ Mutter-Eltern-Beratung

Wöchentlich:

+ Jeden Dienstag Biomüll-
 entsorgung (bis 40 l)
+ Jeden Freitag Biomüll-
 entsorgung (ab 80 l)
+ Jeden Donnerstag 
 Schau-zuichi-Markt (ab
 22.6.)
+ Jeden Freitag Platzkon-
 zert (ab 23.6.)
+ Jeden Samstag Lebens-
 mitteltafel (17.30-
 18.30 Uhr)

Vorschau:

+ Montag, 17.7.: Beginn
 der Spiel-mit-mir-Wo-
 chen 
+ Samstag, 22.7.: Dorffest
 (Alpenrosenfest)
+ Samstag, 5.8.: Kirchen-
 konzert mit Mitgliedern
 von German Brass
+ Montag, 14.8.: Beginn
 der Kids-aktiv-Wochen
+ Sonntag, 3.9.: Pfarrfest
+ Mittwoch, 6.9.: Beginn
 des neuen Schuljahres
 in Westendorf
+ Sonntag, 10.9.: 
 Familiensonntag
+ Samstag, 30.9.: Zweite
 Nåzlberg-Strawanz
+ Sonntag, 1.10.:  
 Erntedankfest
+ Sonntag, 15.10.: 
 Nationalratswahlen

Die Juliausgabe erscheint 
voraussichtlich am 6. und 
7.7., die Augustzeitung 
wahrscheinlich am 8. und 
9.8. 

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine Wochenenddienst der Ärzte
(Notordination: 10-12 Uhr)
10.6./11.6. Dr. Kröll
15.6.  Dr. Müller (05335-2590)
17.6./18.6. Dr. Steinwender (05335-2000)
24.6./25.6. Dr. Brajer
Angaben ohne Gewähr! Kurzfristige Änderungen können unter 
www.aektirol.at abgefragt werden (Link „Wochenend- und Feier-
tagsdienste“).

Apothekendienst
außerhalb der Geschäftszeiten

  3.6., 8 Uhr - 10.6., 8 Uhr Hopfgarten
10.6., 8 Uhr - 17.6., 8 Uhr Westendorf
17.6., 8 Uhr - 24.6., 8 Uhr Hopfgarten
24.6., 8 Uhr -   1.7., 8 Uhr Westendorf
  1.7., 8 Uhr -   8.7., 8 Uhr Hopfgarten

Das Wetter im Mai
Am 1. Mai (Firmung) hielt 
das Wetter bis zum späten 
Nachmittag, dann folgten 
sehr wechselhafte Tage. 
Kurzfristig wurde es som-
merlich heiß, ehe die nächs-
te Kaltfront für einen Tem-
peratursturz sorgte. 

Zwar wurde das Wetter dann 
langsam besser, richtig som-
merlich wurde es aber erst 
in den letzten Maitagen. Mit 
schweren Gewittern ging 
der Monat zu Ende. Eines 

setzte dem Maibaum derart 
zu, dass er abgebaut werden 
musste.

Die Maiwerte:
+ 17 Niederschlagstage 
 (2016: 18), davon
+ an 1 Tag Regen und
 Schnee (2016: 0)
+ an 12 Tagen Regen
 (2016: 15)
+ an 4 Tagen Regen mit
 Gewitter (2016: 3)
+ Monatsniederschlag:
 87 l (2016: 159,2 l)

Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr  0664-1255586 (Notruf 122)
Polizei   059133-7209 (Notruf 133)
Rettung  14844 (Notruf 144)
Bergrettung  059133 (Notruf 140)
Euro-Notruf  112
Bergwacht  0664/1315884
Dr. Kröll  05334-6727
Dr. Brajer  05334-20820 
Ärztenotdienst  141
Vergiftungszentrale 01-406434
Apotheke  8590 
Apothekennotruf 1455 
Krankenhaus St. Joh. 05352-606-0
Krankenhaus Kufst. 05372-6966
Tierarzt Mag. Strele 6271 od. 0664/2125168 
Sozialsprengel  2060 od. 0664-2264518 
Altenwohnheim 6155 
Gemeindeamt  6203 (Fax 6203-34)
Pfarramt  6236 od. 0676-8746-6363
Diakon Roman Klotz 0676-8746-6586
Trauerhilfe  050-1717180

Nach dem April war auch der Mai großteils unbeständig 
(Foto: Hp. Kurz).

Fehlerberichtigung

In der Maiausgabe war auf Seite 67 ein Insekt auf einer 
Margerite abgebildet. Es handelt sich dabei nicht, wie 
irrtümlich beschrieben, um eine Biene, sondern um 
eine Schwebfliege (auch Mistbiene oder Schlammbiene 
genannt). Wir bedanken uns für den Hinweis aus der 
Imkerschaft.

Die Redaktion

 
 

 
 

 
Dr. med. Peter Fuchs
Die Ordination bleibt von 
11.7. bis 19.7. geschlossen.
Nächste Ordination ist am 20.7.2017.

 

Auch das Federvieh freute sich über wärmere Tage und 
Sonnenschein (Foto: Alpenschule).



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samstag, 17. Juni 2017 
Ab 14:00 Uhr 

 
Start im Dorfzentrum Westendorf; Ziel: Windautal! 
 
Nähere Informationen gibt´s beim Tourismusverband oder auf 
der Homepage www.kitzalpbike.com  


